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Ollenhauer hält Fortsetzung des
West-Ost-Gesprädies für möglich

, ,Entscheidungsfreiheitmüßte der künftigen Regierung Vorbehalten sein“
BONN. Der stellvertretende SPD-Vorsit -

zende Erich Ollenhauer beschäftigte sich
gestern abend in einer Rede über den Süd¬
westfunk ausführlich mit der Antwort der
Westmächte auf die sowjetische Deutschland¬
note und mit der Pariser Saarabsprache des
Bundeskanzlers.

Ollenhauer erklärte , daß die Antwortnote
der Westmächte den Sowjets die Möglichkeitzur Fortsetzung des Gesprächs gebe , wenn sie
wirklich die Absicht hätten , ernsthafte Ver¬
handlungen über das deutsche Problem zu
führen . Nach Ansicht der SPD müsse jedoch
geklärt werden, ob die Westmächte ihre Zu¬
stimmung zur Wiederherstellung der deut¬
schen Einheit von der Eingliederung eines ge¬einten Deutschlands in die westeuropäischeWirtschafts- und Verteidigungsorganisation
abhängig machen . „Eine solche Forderung muß
einer aus freien Wahlen hervorgegangenen
gesamtdeutschen Regierung die Freiheit der
Entscheidung über die zukünftige Position
eines geeinigten, demokratischenDeutschlands
in der Gemeinschaft der Völker nehmen“ , er¬
klärte Ollenhauer. „Sie gibt den Gegnerneiner
Wiedervereinigung Deutschlands in Freiheit
das billige Argument, die Westmächte seien
nur soweit an der Einheit interessiert , als sie
von vornherein die Garantien erhalten , daß
das geeinigte Deutschland in ein vorher fest¬
gelegtes Abhängigkeitsveihältnis zu Ihnen
kommt.“

Ollenhauer führte dann aus, wenn es zueiner Einigung käme, die von allen Vieren als
gerecht und vernünftig akzeptiert wird, dannwerde eine wesentliche Entspannug der euro¬
päischen und internationalen Situation die-Folge sein und die Frage einer besseren,planmäßige Organisation Europas, unter Ein¬schluß eines freien, demokratischen Deutsch¬lands könne unter anderen Gesichtspunktenbehandelt werden, als es heute der Fall ist. Es
liege nach wie vor im deutschen Interesse, daßweiterhin jeder Versuch unternommen wird,

um die Frage zu klären , ob brauchbare Vor¬
aussetzungen für die Wiederherstellung der
Einheit gegeben sind . Dies müsse die vor¬
nehmste Aufgabe der deutschen Politik sein .Zur Saarfrage übergehend sagte der zweite
SPD-Vorsitzende , man könne sich des Ein¬
drucks nicht erwehren, daß sich der Herr
Bundeskanzler in seinem Verhalten mehr undmehr von dem Bestreben leiten lasse , unterallen Umständen vor der Einleitung ernsthaf¬
ter Verhandlungen auf Viermächte -Basis die
Bundesrepublik in das jetzt im Aufbau begrif¬fene westeuropäischeund atlantische Vertrags¬
system einzubauen. Es sei nicht möglich , daß
man einem noch zu wählenden Landtag in
Saarbrücken die Entscheidung über den zu¬
künftigen Status des Saarlandes übertragenwolle . Der neue Landtag sei kein Ausdruck
des freien Willens der Saarbevölkerung, wenner unter der jetzt geltenden Verfassung und
auf der Basis des neuen Parteien-Gesetzes zu¬
stande käme.

Der SPD -Bundestags-Abgeordnete, Prof.Dr . Carlo Schmid , erklärte , die Bundes¬
regierung verliere durch ihre Verhandlungs¬bereitschaft mit dem saarländischen Minister¬
präsidenten Hoffmann ihr stärkstes Argu¬ment für die Weigerung , mit Herrn Grote¬
wohl zu verhandeln.

SPD antwortet Ulbncht nicht
hf. BONN. Auf einer Pressekonferenz am

Freitagmittag hatte Ollenhauer in Bonn
erklärt , für eine Viererkonferenz zum Zwecke
einer Einigung über gesamtdeutsche Fragensei kein Zeitpunkt zu früh . Ein Gespräch mit
den Machthabern in der Ostzone hätte erstdann einen Sinn, wenn auf einer Viererkonfe¬renz die Einigung über deutsche Wahlen er¬reicht sei . Aus diesem Grunde werde die SPD
auch nicht den Brief der SED beantworten,der , von Ulbricht unterzeichnet, am Don¬
nerstag in Bonn eingegangen ist und gemein¬same Besprechungen der Parteien vorschlägt .

Lage in Tunesien entspannt sich
Frankreich -freundlicher Ministerpräsidentvom Bey ernannt / Paris befriedigt
TUNIS . Der Bey von Tunis hat gestern denfrankreich-freundlichen Großgrundbesitzer Sa-

lah -Eddine Baccoucbe zum neuen Mini¬
sterpräsidenten von Tunesien ernannt . Bac-
couche , der bereits 1949 Ministerpräsidentwar, tritt damit an die Stelle des am Mitt¬woch von den Franzosen verhafteten Regie¬rungschefs Mohammed C h e n i k. Der neneMinisterpräsident ist ein enger Freund desBey und gilt als gemäßigter Politiker.

Der französische Staatspräsident Vincent
A u r i o 1 hat inzwischen eine persönliche Bot¬
schaft an den Bey gerichtet. Darin wird der
Wunsch Frankreichs bekundet, „mit allen Tu¬
nesiern guten Willens “ über ein größeres Maßvon Autonomie für Tunesien zu verhandeln.Das Schreiben Auriols ist die Antwort aufden Protest des Bey gegen die Entlassung dertunesischen Regierung und MinisterpräsidentCheniks .

Mit der überraschenden Ernennung einesneuen tunesischen Ministerpräsidenten durchden Bey sind die französischen Forderungenerfüllt , so daß der Aufnahme direkter tune¬sisch-französischer Verhandlungen über die
Gewährung größerer Selbstverwaltung durchTunesien nichts mehr im Wege steht . Die
französischen Vorschläge werden einer fran¬zösisch- tunesischen Kommission am 24. Aprilvorgelegt werden. Sie sollen Tunesien stufen¬weise die Selbstverwaltung gewähren. De
Hautecloque teilte der Presse mit, daß

Neuer Verteilerschlüssel
Bundesrat befaßt sich mit Umsiedlung

BONN. Nach einem neuen Verteilerschlüssel,den der Bundesrat gestern beschloß , wird
Nordrhein -Westfalen in Zukunft fast zwei Drit¬tel der Sowjetzonenflüchtlingeaufnehmenmüs¬
sen. 21 Prozent entfallen auf den künftigen
Südweststaat, der Rest auf die übrigen Länder.Weiter wurde eine Ergänzung und Änderung
des „Gesetzes zur Umsiedlungvon 200 000 Hei-
matvertrl °h°nen bis zum 30 Sn-vornber 1951
und von weiteren 100 000 Helmatvertriebenen
bis zum 31 Dezember 1951 “ behandelt. Der
Zeitpunkt für den Abschluß der Umsiedlungln den einzelnen Ländern soll nunmehr erst
bekanntgegeben werden, wenn der Zeitpunktder Fertigstellung des für die Gesamtzahl der
Umsiedler erforderlichen Wohnraumes be¬
stimmt werden kann.Weiter verabschiedete der Bundesrat das
Gesetz über die Feststellung von Vertreibungs¬
und Kriegsschäden sowie die erste Durchfüh¬
rungsverordnung zum „Gesetz über die In¬
vestitionshilfe der gewerblichen Wirtschaft“.

Otto Skorzeny (Mitte) spielte den Gastgeber für den ehemaligen Reichsbankpräsideinen Dr
Hjalmar Schacht (rechts vom ) und seine Gattin ( links vom ) im Restaurant Horcher in Madrid,
bevor Dr. Schacht nach einem zweiwöchigen Erholungsurlaub in Spanien wieder nach Deutschland
zurückflog Ua-Foto

Die Klippen der Regierungsbildung
Von Joseph Kiin gelhöler

der Bey nach dem Empfang des Schreibensvon Staatspräsident Auriol “ mehr als zur Zu¬sammenarbeit“ bereit gewesen sei . Die nungeschaffene ausgezeichnete Atmosphäre könneauch durch die noch verbleibenden kleinen
Schwierigkeiten nicht mehr getrübt werden.Chenik und seine Mitarbeiter sowie die Lei¬ter der nationalistischen Neodestoud -Partei ,hätten verhaftet werden müssen, um diesenAusgangspunkt zu schaffen . Besonders dieNeodestour, die faschistisch organisiert sei,habe Tunesien terrorisiert und die Fortset¬
zung der Verhandlungen unmöglich gemacht .Es lägen auch Beweise vor, daß sie aus Tu¬nesien eine Republik ohne den Bey machenwolle und mit den Kommunisten zusammen¬gearbeitet habe.

In französischen politischen Kreisen in Pa¬
ris wurde die Nachricht von der Entspannungin Tunesien nach der dreitägigen schwierigen
Lage mit unverholener Befriedigung aufge¬
nommen . „Jetzt dürfte Frankreich in der Lage
sein , die versprochenen Reformen zu verwirk¬
lichen“

, erklärte ein hoher Beamter.

Übers Wochenende und auch schon seit eini¬
gen Tagen vorher ruhen die Koalitionsgesprä¬
che zwischen den drei großen Parteien des
werdenden neuen Staates. Erst Mitte der kom¬
menden Woche sollen sie wieder aufgenom¬
men werden. Im Hintergrund , heißt es , wür¬
den unterdessen lediglich Gespräche zwischen
einzelnen Persönlichkeiten in loser Form ge¬
führt . Man möchte hoffen , daß sie zu einer
Annäherung der Standpunkte bis zur Wieder¬
aufnahme der offiziellen Verhandlungen bei¬
tragen . Denn der wichtigste Schritt im neuen
Staates ist die Bildung einer Regierung. Ohne
diese ist ein Staat funktionsunfähig : Ein
Rumpf ohne Haupt. Die Unmöglichkeit , diesen
Zustand länger aufrechtzuerhalten, kennzeich¬
net die Dringlichkeit der den führenden Par¬
teien gestellten Aufgabe.

Auch an diesem Wochenende erhält sich der
Eindruck, daß die personellen Fragen im
Brennpunkt des Problems stehen. Es konnte
nicht verborgen bleiben , daß Gruppen der
nordwürttembergischen SPD und DVP leb¬
hafte Neigung zeigen , in der Person des Mini¬
sterpräsidenten von Württemberg-Baden , Dr .
Reinhold Maier, auch den Ministerpräsidenten
von Baden -Württemberg zu sehen . Mit einer
solchen Entwicklung mußte in jedem Fall ge¬
rechnet werden. Sie dürfte für die endgültige
Lösung noch nicht von ausschlaggebender Be¬
deutung sein. Allein der Ausgang der Koali¬
tionsgespräche entscheidet

Von außen betrachtet schien es zunächst so ,als ob in den Fraktionen der CDU und der
SPD die stärkste Bereitschaft vorhanden sei ,die gegenseitigen Auffassungen und Wünsche
miteinander in Einklang zu bringen. Dieser
Eindruck erhielt sich zunächst auch noch nach
der Veröffentlichung des CDU-Entwurfs zum
Überleitungsgesetz. Erst in den letzten Tagenmeldeten SPD-Kreise ihrerseits ernste sach¬
liche Bedenken an, nachdem die DVP , wie
bekannt , sofort nach der Veröffentlichung des
CDU-Entwurfs verlangt hatte , die CDU solle

Fahndung nadi dem Attentäter
Bombe mit Donarit gefüllt / Wo ist Mirelli ?

MÜNCHEN. Die Großfahndung nach dem
oder den Absendern des an Bundeskanzler
Dr. Adenauer adressierten Sprengstoffpaketes ,
das am Freitagabend im Münchener Polizei¬
präsidium explodierte , wobei der Sprengmei¬
ster Karl Reichert getötet wurde, läuft im ge¬
samten Bundesgebiet , in Westberlin und ta
benachbarten Ausland auf vollen Tonren. Von
britischer Seite wurde mitgeteilt , daß der
britische Geheimdienst die Bundesregierung
bereits vor zwei Wochen vor möglichen Bom¬
benattentaten gewarnt hat. Die britische Hohe
Kommission habe der Bundesregierung In¬
formationen , „die ta gewisser Verbindung zu
dem Anschlag ln München stehen können“,
vor einiger Zeit zugänglich gemacht.

Der Verdacht der mit der Aufklärung des
Sprengstoffanschlages beschäftigten Münche¬
ner Mordkommission hat sich auf einen Mann
konzentriert, der sich am Donnerstag unter
dem Namen Mario Mirelli , geh . am 19 . 11 . 1920
in Rom , in einem Fremdenheim in der Nähe
des Münchener Hauptbahnhofes eingemietet
hat . Er verließ am Donnerstag gegen 17 Uhr
mit einem Paket, das in eine Zeitung einge¬
wickelt war, die Pension und ist seither nicht
mehr zurückgekehrt. Die von den beiden
Volksschülern gegebene Beschreibung des

Mannes, der ihnen das an den Bundeskanzler
adressierte Sprengstoffpaket übergab, trifft
auf Mirelli zu . Er hinterließ einen Vulkan¬
fiberkoffer, der 55 cm lang, 30 cm breit und
16 cm hoch ist und der Nickelbeschläge hat.
Die Polizei bittet um Mitteilung, wo in letz¬
ter Zeit ein Koffer der geschüderten Art ge¬kauft wurde.

Die Sachverständigenuntersuchung durch
Beamte des Sprengstoffdezernates hat bisher
ergeben, daß es sich bei der Bombe wieder
um einen aus Donarit I mit Schwarzpulver
zusammengesetzten Sprengkörper gehandelthabe,

Planung und Ausführung des mißglückten
Attentatsversuches lassen erkennen, daß der
Absender des Paketes mit den Verhältnissen
ta Bonn nicht vertraut sein kann. Der Bundes¬
kanzler öffnet in keinem Falle die an ihn
adressierte Post selbst, weder in seinem Heim
ta Rhöndorf noch im Bundeskanzleramt im
Palais Schaumburg in Bonn . Diese Arbeit wird
von Spezialbeamten der Bundespolizei ver¬
richtet. Es wird auch darauf hingewiesen, daß
man in München bei der Öffnung des Paketes
offenbar doch nicht ganz sachgemäß zu Werke
gegangen sei . Die Öffnung einer Sprengladung
im Keller sei höchst fahrlässig.

in Form eines Memorandums ihr Programm
des gesamten Staats- und Vnrwaltun̂ r.uf-
baus und ihren Standpunkt in
definitiv klarlegen.

Die Bedenken der SPD b> . . u au!
den Verwaltungsaufbau, Sie unciect ihren
stärksten Ausüriick in der Ablehnurilp'sdes
CDU-Vorschlages in Artikel 19 Abs . 3, aus den
Stadt- und Landkreisen eines Landesbezirkes
Landesbezirksverbände zu bilden
„zur Erfüllung von Selbstverwaltungsauf¬
gaben, die durch Gesetz den Landesbezirken
zugewiesen werden oder die sie mit Geneh¬
migung der vorläufigen Regierung freiwillig
übernehmen“. In diesen der kommunalen
Selbstverwaltung übergeordneten Selbstver¬
waltungsorganen befürchtet die SPD eine un¬
tragbare Belastung des neuen Staates in Form
einer allzuweit getriebenen Dezentralisation,und als Konsequenz eines solchen Verwal¬
tungsaufbaues analog den Kreistagen die Bil¬
dung von „Landesbezirkstagen“ oder „Landes¬
bezirksparlamenten“ Sie vermutet bei dieser
Einrichtung eine große ' Beharrungstendenz,und, obwohl die Landesgliederung in Art . 19
Absatz 1 des CDU-Entwurfs ausdrücklich als
„vorläufig“ bezeichnet wird, eine Verewigung
der Eilten , den Abstimmungsbezirken entspre¬
chenden Länder Nordbaden, Südbaden, Nord¬
württemberg und SüdWürttemberg.

Hier liegt der Punkt des stärksten Wider¬
standes der SPD . Sie bezeichnet in ihrem Ent¬
wurf die Landesbezirke ausdrücklich, als
„Übergangsregelung“ , und bejaht die Mittel¬
instanzen auch nur in diesem Sinne; ob sie
in der Zukunft notwendig seien, müsse sich
noch erweisen. Die ausschlaggebende Forde¬
rung der SPD besteht in der Neugliede¬
rung des Landes nach organischen wirt¬
schaftlichen und verkehrstechnischen Gesichts¬
punkten, sobald die unterschiedliche Rechts¬
entwicklung in den einzelnen Ländern wieder
zusammengewachsenist. Dem vorläufigen Cha¬
rakter der Landesgliederung im CDU-Ent-
wurf steht die SPD mit Skepsis gegenüber.
Am stärksten bemängeln SPD-Kreise aber,daß von den Landesbezirksverbänden die im
ursprünglichen Tübinger Entwurf nicht vorge¬sehen gewesen sein sollen , auch in den Koa¬
litionsgesprächen der Verhandlungskommis¬
sionen nicht die Rede gewesen sei .

Sich mit der Frage zu befassen , welchen Ein¬
flüssen jene Erweiterung zuzuschreiben ist, er¬
scheint fürs erste müßig . Möglicherweise stellt
sie wiederum ein Zugeständnis an Baden dar,das ja für überaus weitgehende Selbstbestim¬
mungsrechte eingetreten war Eine Kompro¬
mißlösung aus den drei Entwürfen wird sich
ohnehin ergeben. Sie muß auch zu erreichen
sein , denn hier steht der Aufbau einer funk¬
tionsfähigen Regierung und eines soliden
Fundaments für den neuen Staat auf dem
Spiele. Die große Koalition, bei den regionalbedingten Rissen quer durch die beiden py -
ßen Parteien die einzig sinnvolle Lösung , for¬dert eben von jedem Partner Zugeständnisse.In der Frage der Einteilung in vier Landesbe¬zirke hat die CDU bereits eine begrüßens¬werte Verständigungsbereitschaft gezeigt .Auch in ihrer eigenen Fraktion hat sie sichnach Einfänglichem Zaudern auf Dr . GebhardMüller als Ministerpräsident des neuen Staa¬tes geeinigt, der als eine Persönlichkeit von
politischem Format in den Erörterungen überdie Regierungsbildung in wachsendem Maße
allgemein Anerkennung findet. Die restlichen
Schwierigkeiten müssen zu beheben, die Klip¬
pen dieser Regierungsbildung zu überwinden
sein .
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Bestürzung über Attentat
Adenauer sorgt für die Hinterbliebenen
BONN. Der Versuch eines Sprengstoffatten¬

tats auf Bundeskanzler Dr . Adenauer hat im
ganzen Bundesgebiet Bestürzung hervorge¬
rufen . Im Bonner Bundeskanzleramt gehen von
allen Seiten Adressen ein , in denen die Freude
darüber ausgesprochen wird , daß der Bundes¬
kanzler vor dem Anschlag bewahrt blieb . In
einem Telegramm des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes wird u . a . zum Ausdruck ge¬
bracht , daß „Entartung des politischen Le¬
bens “ eine ernste Mahnung an alle Verant¬
wortlichen sei , „die gegen die Demokratie und
ihre Träger gerichteten Strömungen rück¬
sichtslos auszumerzen “ . Außer dem Kabinett
und den Koalitionsparteien hat auch der Vor¬
stand der Bundestagsfraktion der SPD den
Bundeskanzler zu dem Mißlingen des Atten¬
tats beglückwünscht und die Opfer , die die
Verhinderung des Verbrechens gefordert hat ,
bedauert .

Bundeskanzler Dr . Adenauer hat der Witwe
des bei der Öffnung des Paketes ums Leben
gekommenen Sprengmeisters Karl Reichert
telegraphisch sein tiefstes Beileid ausgespro¬
chen . Als erste Hilfe wurden der Witwe 3000
DM überwiesen . Den beiden Jungen , die das
ihnen am Münchener Hauptbahnhof von einem
Unbekannten mit dem Auftrag zur Abgabe
bei der Post übergebene Sprengstoffpaket der
Polizei abgeliefert hatten , schenkte Dr . Aden¬
auer je eine Armbanduhr . Die beiden kleinen
Detektive sollen auch noch nach Bonn einge¬
laden werden . Wie aus dem Kanzleramt ver¬
lautete , will Dr . Adenauer die Frau des getö¬
teten Sprengmeisters und ihre Kinder auch
weiterhin unterstützen .

Nur eine antike Uhr
BONN. In der Bundeshauptstadt öffnete am

Freitagmittag ein Sprengmeister ein Paket ,
das die Adresse „Hochwürden Dr . Adenauer “
trug und durch ein tickendes Geräusch aufge¬
fallen war . Das Paket war in München auf¬
gegeben worden . Es enthielt jedoch nur eine
antike Uhr , die dem als Uhrensammler be¬
kannten Bundeskanzler als Geschenk über¬
sandt worden war .

DGB - Beatntentas :
Fette fordert Stärkung des Berufsbeamtentums

DÜSSELDORF . Für eine Stärkung des Be¬
rufsbeamtentums in der Bundesrepublik hat
sich der DGB-Vorsitzende , Christian Fette ,
gestern in Anwesenheit von Bundesinnenmini¬
ster Dr . Lehr und Bundespostminister Dr .
Schuberth vor rund 600 Delegierten auf
dem ersten deutschen Beamtentag des DGB in
Düsseldorf ausgesprochen .

Bei einem Vergleich der Rechte und Pflich¬
ten könne nach seiner Ansicht „von einer un¬
berechtigten Privilegierung des Beamtentums
keine Rede sein “ . Zu dem geplanten Beamten -
Gesetz erklärte Fette : „Die Prinzipien einer
bedingungslosen Subordination “ müßten durch
den „Geist von Persönlichkeitsrecht und Men¬
schenwürde abgelöst werden “.

Jakob Hermann f
TÜBINGEN . In Rangendingen (Kreis He-

chingen ) ist der Alterspräsident des Landtags
von Württemberg -Hohenzollem , Jakob Her¬
mann , ökonomierat und Domänepächter
i. R . fünf Wochen nach seinem 80 . Geburtstag
verschieden . Er war Inhaber des Verdienst¬
kreuzes der Bundesrepublik und war von 1924
bis 1933 Mitglied des württembergischen Land¬
tags . Zwei Jahrzehnte lang wurde von ihm
das Gut Hohen -Mühringen bei Horb bewirt¬
schaftet . Der württembergischen Landwirt¬
schaft war der Verstorbene ein eifriger Förde¬
rer . Die Trauerfeier findet am Sonntagnach¬
mittag in Rangendingen statt .

Schwierigkeiten für den Kanzler
Meinungsverschiedenheiten in der Koalition vor der außenpolitischen Debatte

Drahtbertcht unser
BONN . Die Politik des Bundeskanzlers in

der Frage der deutschen Wiedervereinigung
und der Saar ist in Bonn wachsender Kritik
ausgesetzt . Es sind dabei Gruppen von Abge¬
ordneten der Regierungsparteien , die sich mit
dem Bundeskanzler in dicpen beiden Fragen
nicht einverstanden erklären . In politischen
Kreisen wird diesen Stimmen um so größere
Beachtung entgegengebracht , als gleichzeitig
die bayerische CSU in sehr scharfen Erklärun¬
gen gegen die unter Verantwortung des Kanz¬
lers geführte Personalpolitik im Auswärtigen
Amt und in der Dienststelle Blank Stellung
genommen hat .

In der Frage des Notenwechsels zwischen
den vier Besatzungsmächten hat bei den Re¬
gierungsparteien besonders eine Äußerung
Kritik hervorgerufen , die der Bundeskanzler
am Donerstag auf einer Ausschußsitzung des
Bundestages abgegeben hat . Adenauer hatte
dort erklärt , es sei noch zu früh für eine Vie¬
rerkonferenz , die zum gegenwärtigen Zeit¬
punkt Deutschland nur als Objekt behandeln
würde . Auch aus anderen Worten des Bun¬
deskanzlers las ein Teil der Abgeordneten die
Absicht heraus , dem Abschluß der deutsch¬
alliierten Verträge den Vorrang von der Aus¬
nutzung aller Möglichkeiten einer deutschen
Wiedervereinigung zu geben .

Noch umstrittener sind die Vereinbarungen ,

r Bonner Redaktion
die der Bundeskanzler in Paris über die Saar
einging und zu denen er sich in Bonn bis heute
noch nicht offiziell geäußert hat , obwohl die
Erklärungen des französischen Außenministers
in der Reihe der Regierungsparteien einige
Verwirrung angerichtet haben . In einer offi¬
ziellen Erklärung stellt am Freitag Euler ,
der Vorsitzende der FDP -Fraktion , fest , daß
seine Partei „keine vage Europäisierung bil¬
ligen wird , die ein Gebiet mit 900 000 Deut¬
schen einem Europa zum Opfer bringt , das es
als politisch organisierte Gemeinschaft noch
nicht gibt “ Der Weg zu dieser europäischen
Gemeinschaft würde nur erschwert , wenn in
Europa ein neues kleines Territorium mit
verwickelter internationaler Zuständigkeit ge¬
schaffen würde .

Von seiten der Deutschen Partei wurde uns
mitgeteilt , daß man dort diesen Standpunkt
Eulers unterstütze . Der Bundeskanzler wird
es daher nach Ansicht parlamentarischer
Kreise bei der großen außenpolitischen De¬
batte am 3 . April schwer haben , wenigstens
die Regierungsparteien hinter seiner Politik
zu vereinigen . Mehrere Abgeordnete der CDU
deuten in Gesprächen an , daß sie in der Frage
der deutschen Wiedervereinigung die Auffas¬
sung Bundesminister Kaisers für vernünf¬
tiger und zweckmäßiger halten als die Erklä¬
rungen , die der Bundeskanzler bisher zu die¬
ser Frage abgab .

Kleine Weltchronik
Morgen Bundestagsnachwahl . Heilbronn . — In

Heilbronn , im Stadt - und Landkreis , wird mor¬
gen der Nachfolger des verstorbenen FDP-Bun-
destagsabgeordneten Pohl gewählt . Es ist die 10.
Bundestagsnachwahl . Um das Mandat bewerben
sich die SPD, FDP und KPD.

Spitzel am Werk. Koblenz. — Der „Rheinische.
Merkur “

, eine Wochenzeitschrift, nagelt in seiner
gestern erschienenen Nummer die fragwürdigen
Methoden fest , mit denen die Finanzbehörden ar¬
beiten , um Steuerhinterziehungen aufzudecken.
Nicht nur seien bereits in fast 1000 Fällen an so¬
genannten V-Leute l1-'* Millionen Mark an Be¬
lohnungen ausgeschüttet worden , in Zukunft solle
dieses Spitzelsystem auch im Bereich der Besitz-
und Verkehrssteuern zur Anwendung kommen.
Das Vertrauen des Steuerzahlers und die Steuer¬
moral kann nach Ansicht des „Rheinischen Mer¬
kur “ mit solchen Mitteln nicht gehoben werden .

Südwestdeutsche Ministerpräsidenten bei Aden¬
auer . Bonn. — Bundeskanzler Dr . Adenauer
empfing am Freitag im Bundeskanzleramt die
drei Regierungschefs der früheren Länder des
neuen Südweststaates , Dr . Reinhold Maier , Dr.
Gebhard Müller und Leo Wohieb zu einer Aus¬
sprache . An den Verhandlungen nahmen auch
die Landesvorsitzenden der CDU und FDP teil .
In Bonner Kreisen wird angenommen , daß im
Mittelpunkt der Besprechungen die Regierungs¬
bildung Im Südweststaat stand .

Personalpolitik des AA . Bonn. — Der vom
Bundestag eingesetzte Ausschuß zur Untersu¬
chung der Personalpolitik des Auswärtigen Am¬
tes wird unmittelbar nach Ostern im Parlament
den ersten Teilbericht vorlegen und dabei vor
allem zu deft wiederverwendeten Beamten der
Wilhelmstraße , Dittmann , v . Bargen , v . Etzdorf
und v. Nostiz Stellung nehmen .

Heimkehrer fordern Entschädigung für Kriegs¬
gefangene Bonn. — Eine DM für jeden Tag
Kriegsgefangenschaft fordert der Verband der
Heimkehrer . Kriegsgefangenen und Vermißten¬
angehörigen in einem Gesetzentwurf , der der
Bundesregierung zugeleitet wurde . Jeder Tag
der Gefangenschaft nach dem 31 Dezember 1948
soll mit 2 DM entschädigt werden .

Bundesgesundheitsamt nach Köln . Bonn. —
Das Kabinett bestimmte am Freitag Köln zum
Sitz des Bundesgesundheitsamtes und verabschie¬
dete einen Gesetzentwurf über die Deckung der

Mehraufwendungen nach dem Rentenzulagegesetzim Haushaltjahr 1952.
Auch Ministerialdirigent Dr. Risse verhaftet .

Bonn. — Zugleich mit Regierungsdirektor Gün¬
ther wurde in Bonn, wie jetzt erst bekannt
wird , auch Ministerialdirigent Dr . Roland Risse
im Zusammenhang mit dem Fall Platow ver¬
haftet . Es sind die ersten beiden Beamten , die
in Verbindung mit diesem Fall festgenommen
wurden . Günther und Risse sind als die Autoren
des Kartellgesetzentwurfes bekannt .

17 Todesopfer der Grippewelle in Berlin . Ber¬
lin . — Die seit Anfang März in Berlin herr¬
schende Grippeepidemie hat in Westberlin bis¬
her 17 Todesopfer gefordert . Etwa 50 Erkrankte
werden täglich wegen Grippe in Westberliner
Krankenhäuser eingewiesen .

*
Ermittlungen über Katyn - Morde. Berlin . —

Umfangreiche Zeugenvernehmungen nimmt die
Berliner Geschäftsstelle der deutschen Liga für
Menschenrechte gegenwärtig zur Erforschung der
Wahrheit über die Massenmorde bei Katyn vor .
Eine Verbindung mit den Ermittlungen des Ka-
tyn -Ausschusses des amerikanischen Repräsen¬
tantenhauses besteht nicht .

Schneestürme über Großbritannien . London . —
Ungewöhnlich heftige Frühjahrsschneestürme
führten gestern in verschiedenen Teilen der bri¬
tischen Inseln zu Schneehöhen bis zu 15 cm. Der
Straßenverkehr ist stark behindert . Bei London
überschlug sich ein zweistöckiger Autobus , wobei
20 Personen schwer verletzt wurden . Aus den
ländlichen Gegenden werden bedeutende Frost¬
schäden an Saat und Gemüse gemeldet .

Agrarpolitische Konferenz setzt Arbeitsaus¬
schuß ein. Paris . — Auf der Pariser Vorkonfe¬
renz über die Bildung einer europäischen Agrar¬
kommission wurde am Donnerstag beschlossen,einen Arbeitsausschuß einzusetzen , der den Plan
für einen zollfreien europäischen Markt land¬
wirtschaftlicher Produkte ausarbeiten soll.

Massenverhaftungen in Ägypten. Kairo . — In
Kairo wurden am Donnerstag von der Polizei
300 Personen festgenommen , die im Verdacht ste¬
hen , an den Unruhen am „schwarzen Samstag“ ,
26 . Januar , beteiligt gewesen zu sein . Die Mehr¬
zahl der Festgenommenen gehört der Sozialisti¬
schen Partei Ägyptens an ; über 100 Ägypter sind
bereits wegen Beteiligung an den Unruhen in
Kairo verurteilt worden.
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Fünf -Jahresplan des Wirtschaftsrates
PARIS . Der Ministerausschuß des europäi¬

schen Wirtschaftsrates (OEEC) hat am Don¬
nerstag ' zu Beginn seiner dreitägigen Pariser
Konferenz einen Plan zur Leistungssteigerung
auf sechs lebenswichtigen Produktionsgebieten
grundsätzlich gebilligt . Danach sollen inner¬
halb von fünf Jahren in Westeuropa der Koh¬
lenbergbau , die Stahlproduktion , die landwirt¬
schaftliche Erzeugung , die Energiewirtschaft ,
der Wohnungsbau und die industrielle Ar¬
beitsleistung um 25 Prozent gesteigert wer¬
den .

Der Arbeitsplan für den Kohlenbergbau
wurde von den anwesenden Ministern , dar
unter Vizekanzler Blücher , noch vor Be¬
ginn der Sitzung gebilligt . Die Pläne für die
anderen fünf Sektoren wurden gestern ver¬
abschiedet . Aus dem Plan für den Kohlenberg¬
bau ragen als wichtigste Punkte hervor : Er¬
höhte Arbeitsleistung an Samstagen , Gewäh¬
rung von Bonus -Zahlungen für dauernde An¬
wesenheit am Arbeitsplatz und Steuererleich¬
terungen auf Überstundenverdienste der Berg¬
arbeiter .

Für eine europäische Integration auf dem
Wege über den europäischen Wirtschaftsrat
(OEEC) anstatt über weitere wirtschaftliche
Teilunionen nach dem Muster der Schuman -
Plans hat sich der Bundesverband der deut¬
schen Industrie in einer in Köln veröffentlich¬
ten Entschließung ausgesprochen . Man komme
dem angsetrebten Ziele durch eine konze -
quente Weiterentwicklung der Liberalisie¬
rungspolitik am ehesten nahe .

Auch der rheinische Landwirtschaftsver¬
band setzt sich für eine volle europäische
Wirtschaftsunion an Stelle einer Agrarunion
ein . Im Hinblick auf die Pariser Vorkonfe¬
renz der „Grünen Union “ empfiehlt er einen
entsprechenden konstruktiven deutschen Ge¬
genvorschlag zum französischen Pflimlin -Plan .

Getahr für Pinay
Japanischer Friedensvertrag ratifiziert

PARIS . Der Finanzausschuß der französi¬
schen Nationalversammlung lehnte gestern
vormittag die von Ministerpräslident Antoine
Pinay vorgeschlagene Amnestie der Steuer¬
sünder ab . Diese Amnestie ist eine der we¬
sentlichsten Punkte in dem Programm Pinay *
zur Rettung des Francs . Bei der Abstimmung
sprachen sich 16 Abgeordnete , Kommunisten ,
Sozialisten und ein Gaullist , gegen den ent¬
sprechenden Abschnitt der Regierungsvorlage
aus . 15 Abgeordnete stimmten ihr zu .

Frankreichs Ministerpräsident ist damit auf
die ersten ernsten Schwierigkeiten bei seinem
Versuch zur Rettung des Francs gestoßen . Der
Finanzausschuß hätte sich schon am Tage vor¬
her einem Abstrich von 32 Milliarden Franc »
am Wiederaufbauprogramm und einem Ab¬
strich von 25 Milliarden Francs am Investie¬
rungsgesetz widersetzt , die im Zuge der ge¬
planten Sparmaßnahmen vorgesehen waren .

Die französische Nationalversammlung hat
gestern den japanischen Friedensvertrag mit
399 gegen 101 Stimmen ratifiziert . Der Ver¬
trag muß noch vom Rat der Republik ange¬
nommen werden , bevor er von dem französi¬
schen Staatspräsidenten unterzeichnet werden
kann .

Hin und Her in Pan Mun Jon
Wieder keine Fortschritte

MUNSAN . In Pan Mun Jon erörterten di«
Stabsoffiziere gestern eine Stunde lang ohn «
jedes Ergebnis die Forderung der kommu¬
nistischen Delegation , die Sowjetunion an den
neutralen Beobachtungsgruppen zu beteiligen ,
die die Durchführung des Waffenstillstands¬
vertrages überwachen sollen . Man kam je¬
doch schließlich überein , die Verhandlungen
heute fortzusetzen .
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Nachdrude verboten .
„Und wie fesch du ausschaust !“ Mit einer

unverhohlenen und ehrlichen Bewundeiung
gehen seine strahlenden Augen über Donate
hin und nehmen Ihr Bild auf . sehr genau
und mit allen Einzelheiten , das schöne Ge¬
sicht, das erregt und zugleich ein wemg ab¬
gespannt aussieht , über dem ein Hauch von
weißem Puder liegt — nicht sorgsam auf¬
getragen , sondern achtlos darübergestäubt , so
daß noch ein wenig davon in den Langen
dunklen Wimpern hängt . Die weichen, brau¬
nen Haarwellen , die vor einer Stunde noch
unter einer goldenen Lockenperücke zusam¬
mengedrückt gewesen waren . Die geschweif¬
ten blassen Lippen , um die ein müdes und
glückliches Lächeln zittert und neben denen
eine ganz kleine , scharf eingeritzte Falte
steht . Aber auch die schimmernden Perlen
um den weißen Hals und den kostbaren Pelz,
der lose um die Schultern hängt . . seine
blaugrauen Augen betrachten das alles sehr
eingehend , neidlos und mit einem fast kind¬
lichen Erstaunen .

„Aber geh, Franzi , ich bitf dich !“ Donate
verzieht den .ächelnden Mund in einem lei¬
sen Unwillen und neigt sich etwas vor , um
nach ihrem Glas zu greifen . „ Ist das eine
Ausdrucksweise ?“

„ Recht hast du , es ist keine Ausdrucks¬
weise !" Lachend richtet sich Franz - Karl von
Rainer zu einer strafferen Haltung auf . „Er-

• stens Ist es kein gutes Deutsch, und zweitens
bist du nicht fesch, sondern bildschön und
wahnsinnig elegant “

„ Und drittens gehört es sich nicht , daß du
deiner älteren ,Base‘ derartige Fadheiten
sagst “ , unterbricht Donate mit Strenge .

„Sag, bist du eigentlich älter als ich?“
„ Natürlich , zwei volle Jahre !“ lachte Do¬

li ate . „ Nett , daß du vorgibst , das nicht mehr
■u wissen ! Ich habe schon deinen Kinder¬

wagen geschoben . . . aber das weißt du nicht
mehr .“ '

„Ach ja , doch, und mich damit umgekippt
. . . wenigstens behauptet Bien-, immer , wenn
ich Dummheiten sage . . . und also nicht sel¬
ten . . das wäre Donerls Schuld . . du hättest
mich als Baby auf den Kopf fallen lassen .“

„Stimmt !“ Donate machte ein schuldbewuß¬
tes Gesicht . „ Ich habe dafür die ersten Prü¬
gel meines Lebens bezogen . . . es waren nicht
die einzigen , zu denen du die Veranlassung
warst !“

„Du Arme , wie soll ich das wieder gut¬
machen ? Ja , später hab ’ Ich dich zu aller¬
hand dummen Streichen verleitet . . . da
waren wir ungefähr gleichaltrig . . . und du
warst ein herrlicher Kamerad ! Man konnte
mit dir Pferde stehlen gehen !“

„ Danke für das Kompliment !“ lachte Do¬
nate . „Denn das soll es doch wohl sein?“

„Selbstverständlich ! Dann allerdings kam
eine Zeit , wo du bedeutend älter warst als
ich . . das kam so von einem Sommer auf
den andern . . . plötzlich erschienst du als
junge Dame wieder , und loh war ein Laus¬
bub geblieben . . du hattest keine Lust mehr ,
auf die Zwetschenbäume zu klettern , und
unser Wigwam im Steigerwald verfiel . . . es
war sehr betrüblich für mich.“

„ Das kann mir heute noch leid tun . . , man
hat so eine törichte Übergangszeit , wo man
erwachsen tut , als ob das etwas Herrliches
wäre das verliert sich schnell genug wie¬
der . . . jetzt kann ich mir nichts Schöneres
vorstellen , als auf die Bäume zu klettern und
Im Steigerwald Indianer zu spielen .“

„ Das kannst du doch haben !“ lacht Franz -
Karl . „ Ich denk ' schon an die Zeit , wie schön
es wär ’

, dich einmal wieder bei uns zu haben
. . . so wie früher . . aber du bist natürlich
ein? berühmte , vielbeschäftigte Frau und hast
keine Stunde übrig für solche Extratouren .“

„Zeit? “ Donate zieht nachdenklich di«
Brauen zusammen . „ Zeit hätt ’ Ich schon . . .
ich hab ’ eine anstrengende Saison hinter mir ,
einmal muß der Mensch schließlich auch an
Erholung denken .“

„Ah geh zu, Dpnerl , komm gleich mit ! Da»
wär ’ großartig !“ Er Ist Feuer und Flamme .
„Die Mammina wird außer sich sein vor
Freud ’ l Und die Mädels ' Und schließlich . . .
wie lange hast du die Großmama nicht ge¬
sehen ? “

„Wie lange? Nun . . . seit damals . . . zwölf
. . . vierzehn Jahre . . wie macht sie’s denn ? “

„Oh, danke der Nachfrage , ausgezeichnet .
Sie hält sich frisch wie eine Pharaonen¬
mumie !“

„ Aber Franzi !“
„ Na ja , du weißt doch ; . . ich habe genau

soviel für sie übrig wie sie für uns . . . ist
sie für dich etwa eine zärtliche Großmutter
gewesen oder du für sie eine besorgte En¬
kelin ? “

„ Nein . . gibt Donate zögernd zu. „Zwei¬
mal im Jahre habe Ich ihr geschrieben . . zum
Geburtstag und zu Neujahr . aber die letz¬
ten Jahre habe ich nicht einmal eine Ant¬
wort mehr bekommen “

„ Da ist ihr das Auslandsporto zu teuer
gewesen ! Das sieht ihr ähn ' ich ! Und uns
hast du nicht einmal deine Anschrift wissen
lassen! Unerhört eigentlich !“

„ Ich geb’s zu , Franzi , es ist unerhört . Aber
du darfst nun nicht glauben , daß ich euch
vergessen hätte . . oder die Kindheit . . die
Heimat . . . Hundertmal — nein , tausendmal
habe Ich euch schreiben woben . . . oder euch
aufsuchen . . . und dann ist immer wieder
etwas dazwischengekommen . . . und schließ¬
lich hab ’ ich mich dabei beruhigt : einmal
wird uns der Zufall schon wieder zusammen¬
bringen . . . oder der liebe Gott .“

„Und das hat er ja nun auch getan ! Aus¬
gerechnet muß ich heut ’ in die Stadt fahren ,
was ich alle Jahre einmal tu ’ . . . bloß um
• inen Heuwender zu kaufen . . . und da seh’
ich auf den Plakaten ganz groß deinen Na¬
men : Donate Mihaly . . . Laut geschrien habe
ich! Die Leut ’ müssen gemeint haben , ich
wäre närrisch oder besoffen ! Die Donerll
Und dann bin ich von Pontius nach Pilatus
gelaufen , um noch eine Karte zu erwischen .
Durch die Straßen bin ich gewandelt , als

müßt ’ mir jeder Mensch ansehen , daß ich
verwandt mit dir bin : geschwollen vor Stoli
und ein bißl geniert . . . und grad so bin ich
nachher im Theater gesessen . . . du ! Ein
ganz eigenes Gefühl war das ! Dich so zu
sehen und singen zu hören . . so fremd , »o
fern . . . so berühmt . . . und dann doch wieder
plötzlich die kleine Donate von damals .“

„Und wie hat ’s dir gefallen ? “

„Ja weißt , Donerl , ich bin hoffnungslos un¬
musikalisch . . . aber großartig wars schon,
soviel ich gespannt . Und wenn ich es nur
an der Begeisterung von dem Publikum ge¬
merkt hätt ’ ! Wie sie gejubelt haben und sich
die Hände wundgeklatscht Ich natürlich
auch ! Am liebsten hätte ich 1a gesagt : Herr¬
schaften , das ist meine Cousine ! Mit der
bin ich als Bub auf die Zwetschenbäume ge¬
klettert ! Und schön hast du ausgeschautl
Unwahrscheinlich !“

„ Anders als jetzt !“ Donate lächelt spöttisch
und bedauernd . „Jetzt merkt man die Jahre ,
die inzwischen verflossen sind .“

„Ach geh , red ' keinen Unsinn ! So bist du
mir noch viel lieberl Und eigentlich schaust
du aus wie damals . . . ein bißl . . . vollschlan¬
ker vielleicht .“

„ Das .schlanker ’ darfst du ruhig weglassen ,
so hübsch es klingt !“ lacht Donate . „Aber man
bleibt ja nicht ewig siebzehn . . leider oder
zum Glück . . . ich möcht’ die Zeit nicht zu¬
rückwünschen . . . so die Jahre von achtzehn
bis zwanzig . . . da fühl ’ Ich mich heut ’ bedeu¬
tend wohler .“ Ein flüchtiger Schatten geht
über ihr klares Gesicht.

„Ja sag’
. . “ Franzi dreht mit niedergeschla¬

genen Augen an dem Stil seines Weinglases.
„ Das wollt ’ ich dich noch fragen . . . dein
Mädchenname auf den Plakaten , das ist dein
Künstlername , gelt? Denn verheiratet bist du
doch auch? “

„Gewesen , Franzi , gewesen . . .“ Der Schat¬
ten ist verschwunden , die Augen haben wieder
ihren klaren warmen Glanz „Jetzt liegt da*
schon so weit zurück . . . wie ein Traum . . •
wie ein böser Traum ."

Fortsetzung folgt
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Wir diskutieren den deutschen Weht beitrag

Inflation und Aufrüstung
H . D . Wir sind in der Bundesrepublik noch

nicht so weit, daß wir von der Aufnahme einer
Rüstungsproduktionsprechen könnten. Immer¬
hin ist zu beobachten, daß Diskussionen um
diese für uns Deutsche so heikle Frage in den
politischen Gesprächen hier und da einsetzen.
Es ist daher die Frage berechtigt, wer denn
eintretendenfalls die Finanzierung dieses Vor¬
habens übernehmen und durchführen soll . Die
Einschaltung Deutschlands wäre gefahrlos,
wenn der führende Aufrüstungsstaat, USA , zu
seiner Entlastung die in der deutschen Bun¬
desrepublik freistehenden Kapazitäten mit
Aufträgen auf dem Sektor der zivilen Güter¬
erzeugung belegen würde, für deren Durch¬
führung das amerikanische Potential im Hin¬
blick auf die eigene Kriegsfertigung nicht aus¬
reicht Zwar dürften auch hier je nach der
Größe der deutschenInanspruchnahme gewisse
Schwierigkeiten, von der Rohstoffbeschaffung
aus gesehen, zu erwarten sein, die Finanzierung
aber würde keine unmittelbare Gefahr für
unsere Geld Wirtschaft mit sich bringen.
Wesentlich anders liegt der Fall , wenn sich die
deutsche Industrie mit ihren vom Staat zur
Verfügung gestellten Geldern in die euro¬
päische bzw . internationale Aufrüstung der
Weststaaten einschalten müßte. Dieser Weg
hat zu allen Zeiten zu einer Inflation geführt.

Uber Inflation in der Presse zu schreiben ,
birgt die Gefahr in sich , daß der Leserkreis
sofort hinter den Zeilen die Tatsache erkennen
will , die erst kürzlich stabilisierte Währung
sei bereits wieder im Abrutschen. Das ist zwar
nicht der Fall , aber gewisse Erscheinungen im
deutschen . Wirtschaftsleben, deren Ursprung
ohne Zweifel auf das in den Atlantikstaaten
eingesetzte Tempo einer gigantischen Auf¬
rüstung zurückzuführen ist, machen es dem
deutschen Weststaat zur höchsten Pflicht ,
gegen vorerst auch nur unscheinbareMerkmale
einer Inflationsgefahr sofort Gegenmaßnahmen
zu ergreifen, selbst wenn diese für Wirtschaft
und Volk noch so schmerzhaft sind . Die Ver¬
gangenheit hat uns gelehrt, daß wir uns mit
Halbheiten niemals gegen eine Inflation weh¬
ren können. Es können den im Kampf gegen
eine Inflation tätigen Mitarbeitern der deut¬
schen Bundesrepublik gewisse Erfolge bis
heute nicht abgestritten werden — die Gefahr

„Fall Rpinr abpesch 'ossen “
BONN . Der frühere AbwehroffizierDr . Hans

K e m r i t z , der beschuldigt wird , während
seinerRechtsanwaltstätigkeit in Ostberlin meh¬
rere Deutsche der Sowjetpolizei ausgeliefert
zu haben , hat mit Genehmigung der ameri¬
kanischen Behörden die Bundesregierung ver¬
lassen.

Die zuständige Dienststelle der amerikani¬
schen Hohen Kommission hat die Bundes¬
regierung von dieser Tatsache unterrichtet und
betont, daß der Beschluß nach sorgfältiger
Prüfung aller Gesichtspunkte gefaßt worden
sei . Ein amerikanischer Sprecher erklärte hie¬
zu , daß der Fall für seine Dienststelle somit
abgeschlossen sei . Das Reiseziel Kemritz’ sei
der Bundesregierung nicht mitgeteilt worden
und werde auch niemanden bekanntgegeben
werden.

war wiederholt groß — und wir dürfen hof¬
fen, daß uns auch weiterhin das Schreck¬
gespenst einer Inflation erspart bleibt.

Worin , fragt sich der Laie, liegt denn nun
die Gefahr einer Geldentwertung? Alle Staa¬
ten , die in der Aufrüstung stehen oder an ihr
teilnehmen, selbst das reiche Nordamerika,werden bereits von ihr bedroht. Die Auf¬
rüstung erzeugt primär Güter, die mit Kon -
sumgütem eines Volkes unmittelbar nichts zu
tun haben. Der Staat investiert und verbraucht
in der Zeit der Aufrüstung in unnormaler
Höhe die Steuergelder des Volkes für Zwecke
einer Kriegsführung und verschafft sich in
der Regel weitere Mittel ä conto späterer
Steuererträge . Das ganze Wirtschaftsgebilde
eines Staates läuft mehr und mehr auf vollen
Touren, die Arbeitslosigkeit hat aufgehört,aber so ganz allmählich stellt ein jeder fest,daß er Geld in Händen hat , für das er seine
Bedarfsgüter nicht mehr kaufen kann , weil
sie am Markt fehlen, - sei es , daß sie infolge der
Hochproduktionan Rüstungsmaterialnichtmehr
erzeugt werden, sei es, daß der Staat für ihre
Einfuhr zu sehr devisenschwach geworden ist.

Es tritt also der Zustand ein , daß die um¬
laufende Geldmenge im Vergleich zur um¬
laufenden Konsumgütermenge zu groß wird.
Die Folgen sind : Preissteigerungen, Lohner¬
höhungen, Notendruck, Schwarzmarkt und alle
die uns zur Genüge bekannten Verfallserschei¬
nungen einer normal laufenden Wirtschaft.

Der eintretende Rausch einer künstlichen
Konjunktur verlangt zum weiteren Durchhal¬
ten immer wieder neue Injektionen, d . h . letz -

Das politische Buch
In der Optik des Panzergenerals

Heinz Gudetian , Erinnerungen eines
Soldaten . Mit 37 Kartenskizzen und 23 Abbil¬
dungen . Bei Kurt Vowinkel , Heidelberg . 462 S .
18 DM .

Wir haben mit der Besprechung dieses Buches
längere Zeit zugewartet; es sollte von den Ereig¬
nissen des letzten Krieges erst ein genügender
Abstand gewonnen sein , um ohne Voreingenom¬
menheit aber auch ohne Gefahr den Lebensbericht
eines, wie man zugeben muß , sehr erfolgreichen
Soldaten zu werten. Jetzt aber , da eine völlig
gewandelte weltgeschichtliche Situation an uns
mit der Forderung herantritt , erneut Truppen zu
stellen , wird es geradezu notwendig, sich mit den
Ereignissen, den führenden Köpfen und den
Fehlern dieses Krieges zu beschäftigen . Denn , wie
auch unser Urteil zu einem Verteidigungsbeitrag
ausfallen mag, seine Grundlagen wird er weit¬
hin aus der jüngsten Vergangenheit beziehen
müssen .

Für den Feldzug gegen Frankreich bietet G u -
d e r i a n s Darstellung_ einen ziemlichen Über¬
blick , da der Verfasser um die Vorbereitungen
wußte und mit seinen Panzern an der Spitze der
operativ entscheidenden Bewegung bis zu Hit¬
lers Haltebefehrvor Dünkirchen Phase für Phase
mitbewirkte oder wenigstens aus der Nähe mit¬
erlebte. Den . Krieg in Rußland machte Guderian
dagegen nur während des Jahres 1941 mit . Am
26 . Dezember wurde er von Hitler nach einer
Auseinandersetzungzum erstenmal seines Kom¬
mandos enethoben. Wir hören von ihm für diese
Zeit in nüchterner Form kriegstagebuchmäßige
Schilderungen und taktische Bemerkungen zur

ten Endes Geldmittelbeschaffungdurch Erwei¬
terung des Notenumlaufs, und so versinkt das
Volk allmählich immer tiefer in den Fluten
des verwässerten Geldes . Die dann von seiten
des Staates einsetzenden Kontrollmaßnahmen
kommen in der Regel zu spät oder bleiben un¬
wirksam und führen in die Planwirtschaft,
die den Ablauf des Verfalls nach uns bekann¬
ten Rezepten nur verlangsamt, aber nicht auf¬
halten kann . Alles das kennen wir zur Genüge .

Die Finanz- und Wirtschaftsexperten haben
daher gegebenenfalls schärfstens zu prüfen
und zu rechnen, wie weit der Staat sich in
das Experiment einer Aufrüstung einlassen
kann , die aus dem Steueraufkommen seines
Volkes zu finanzieren wäre. Sollte nun ein Teil
des Sozialproduktes für die Verteidigung, also
für unproduktive Zwecke abgezweigt werden,
dann kann einer inflationären Entwicklung mit
Erfolg entgegengearbeitet werden, wenn ent¬
weder die Einnahmen entsprechend verringert
werden oder die Produktion insgesamt wesent¬
lich erhöht wird. Eine Einkommensverminde-
rung durch weitere erhöhte Steuer- Abschöp¬
fungen in Westdeutschland zu beschließen ,
dürfte nicht abzusehende politische und wirt¬
schaftliche Folgen haben. Eine Produktions¬
erhöhung aber wäre nur möglich , wenn einer¬
seits noch Kapazitäten hierfür zur Verfügung
ständen und andererseits eine rasche Steige¬
rung der Produktivität gelingen würde.

Diese Möglichkeiten sind in dem für eine
Rüstungsproduktion besonders wichtigen Be¬
reich für Investitionsgüter in Westdeutschland
kaum gegeben oder zumindest sehr beschränkt.
Aber auch in diesem Falle liegt die Gefahr
einer Inflation nahe. Die Aufstellung großer
Investitions- und Industrialisierungsprogram¬
me dient praktisch gesehen nicht allein der
harmlosen Arbeitsbeschaffungund einer besse¬
ren Versorgung des Binnenmarktes, sie trägt

Lage in seinemAbschnitt (Dnjepr, Smolensk, Orel
und Briansk , Vorstoß auf Moskau ) . Es folgt dann
seine Tätigkeit als Generalinspekteurder Panzer¬
truppen und die Schilderung des 20 . Juli : Sehr
viel Militärtechnisches , wenig Politisches, jedoch
immerhin eine Distanzierung von den Atten¬
tätern .

Der interessanteste Teil dieser Memoiren be¬
trifft u. E . die Zeit vom 21 . Juni 1944 bis zum
28 . März 1945, während der Guderian Chef des
Generalstabs des OKH war, sich länger unmittel¬
bar im Führerhauptquartier aufhielt und auch
einen gewissen, allerdings von Hitler mehr und
mehr beschränkten Einfluß auf die Operationen
hatte: Eine in ihrer Kühle hochdramatische Schil¬
derung des deutschen Zusammenbruchs , des ver¬
geblichen Anstemmens gegen die Wellen der
Roten Armee , in denen Ostdeutschland versank.

Guderian , in seiner Art konsequent, bemüht
sich nicht sehr um die Anerkennung durch die
heute herrschende Meinung . Überhaupt wird der¬
jenige, der von einem so hochgestellten Militär
auch bestimmte politische Qualitäten erwartet,
von ihm enttäuscht sein (das bestätigt sich noch
krasser in der ebenfalls bei Vowinkel erschiene¬
nen Broschüre „So geht es nicht “

, wo im Stile
einer Manöverkritik mit den Westmächten ab¬
gerechnet wird) . — Dagegen ist das Buch für den
ehemaligen Soldaten ja überhaupt für den mili¬
tärisch interessierten Laien in seinem überwie¬
genden Teil eine zuverlässige, durch Skizzen und
den vollen Nachdruck wichtigerOperationsbefehle
bereicherte Lektüre , die man um so mehr begrüßt ,
als zu diesem Kriege Generalstabswerkeim alten
Sinne bisher nicht entstanden sind und von deut¬
scher Seite wohl auch kaum noch geliefert wer¬
den können . rr.

Der fliegende Händler : , , . . . kostet so wenig
und macht so viel Freude !"

begreiflicher Weise in sich das Bestreben nach
nationaler Autarkie und Macht . Hierfür er¬
höhte Staatskredite einsetzen, hieße zusätzliche
Geldschöpfung. Die oft gehörte Argumen¬
tation, daß Geldschaffung mit Hilfe des Staats¬
kredits für Investitionen ungefährlich sei , trifft
nicht zu . Sie beachtet nicht, daß das im Zuge
der Investitionsfinanzierung neu geschaffene
Geld in überwiegendem Maße bereits vollstän¬
dig von dem volkswirtschaftlichen Kreislauf
aufgesogen worden ist , bevor das mit den
neuen Geldmitteln finanzierte Projekt in Be¬
trieb genommen werden kann.

In die Vergangenheit rückschauend ist dieser
Weg der öffentlichen Verschuldung bevorzugt
beschritten worden, weil er, dem Volke weni¬
ger auffallend, in die Inflation geführt und die
sozialen und wirtschaftlichen Spannungen in
einem langsamen Tempo zur Entwicklung ge¬
bracht hat .

Gerüchte um Stalin
LONDON . „Stalin ist chronisch erkrankt

und kann jederzeit sterben", heißt es am Mitt¬
woch in einem Artikel der britischen Zeit¬
schrift „Intelligence Digest "

, die von Kenneth
de Courcy herausgegeben wird . De Courcy ,der über allerbeste Informationsquellen in
Sowjetrußland verfügt , hatte seinerzeit in
seiner Zeitschrift als erster gemeldet, daß So¬
wjetrußland die Atombombe besitze.

Stalins angegriffene Gesundheit habe be¬
reits einen heftigen Machtkampf innerhalb
des Politbüros hervorgerufen , heißt es weiter
in dem Artikel von de Courcy , der sich auch
diesmal für sein Wissen „auf die höchste maß¬
gebliche Quelle in der Sowjetunion“ beruft .
Stalin könne nur noch selten in der Öffent¬
lichkeit erscheinen. Das Politbüro sei von Sta¬
lins Ärzten unterrichtet worden, man müsse
sich bei einer Fortdauer der Erkrankung ge¬
faßt machen , daß er jederzeit „im Schlaf an
Herz- oder Gehirnthrombose" hinübergehen"
könne. Die Zeitschrift zitiert einen „sehr ho¬
hen sowjetischen Staatsmann “

, der gesagt
habe , im Falle von Stalins Tod würden Mo¬
lo t o w oder Malenkow sein Nachfolger.

Magengeschwür ?
'Wunderbare Heilung dch . harmloses Hausmittel ! Großartige med .
Entdeckung . In wenigen Tagen beschwerdefrei . Kostenl . Auskunft

durch : Drogen -vertrieb , Stuttgart 35. Postfach U13

In unserem neuerstellten Härtereigebäude haben wir eine

LofonStärferei
eröffnet . Wir übernehmen alle verkommendem Warmbehand¬
lungaarbeiten , insbes . Werkzeug , u . Einsatzhärtungen , im
Salz und im Kasten ; lern er die zunderfreie Warmbehand¬
lung , Gasaufkohlung u . Karbonitrierung von Massen -Klein -
teilen ln unseren Tonnen -Retortenöfen .

AICHELIN , Industrieofenbau -Lohnhärterel
Stuttgart - Korntal , Werksgelände , Telefon * 04 38, Schließfach 28

la Bremer Röstkaffee
Kundendank -Miscbung 4 1 Olt
(sehr ergiebig ) DM 14 90
Hotel -Mischung 4 C CA
m . Columbia u . Salvador DM • — UV
Kakao feinster Holl . . Q-
22—24V« Fettgehalt DM J Oll
Versand erfolgt bei Bestellung von
l1/» Pfd . Kaffee portofr . unt . Nach¬
nahme . Fordern Sie bitte unsere
Osterpreisiiste an . — Wir suchen
noch Verteiler , die durch den Ver¬
trieb unserer Artikel gute Neben¬
einnahmen haben .
A Bu ’erdieck Komm -Ges .

Bremen 3, „Stemring Marken “

—» Mod . Kinder • Sport .
afijNU(L/7 Puppenwagen ab Fa -

btik frei Haus an
gÜSaaKM Privat , Teilzahl Ihr
•HRsSSrejg Vorteil Katalog frei .

Gg . Ruff , Oberian -^ genstadt. Ofr

Laufmaschen

Eildienst
sauber und billig durch Mawimü -
Strumpfreparaturen , Stuttgart W,
Hölderlinplatz 6 - Annahmestel¬
len gesucht

SCHREIBMASCHINEN
Günstige Gelegenheitskäute !
Neue Torpedo Adler . Tippa .
Erika , Olympia , Groma Er¬
furt , Triumpf . Gebrauchte v .
120 DM an 1 .1. Gar . bequeme
Teilzahlung . Ein Besuch lohnt

sich beim Fachmann
Bischoff , Stuttg ., Rote Str . 38

beim alten PostplatzGeschäftsraum
etwa 80 qm , für Näherei oder
Strickerei geeignet , dabei über
100 qm Lagerplatz , Nähe Reut¬
lingen , zu vermieten . Angeb . u
G 6313 an die Geschäftsstelle

Immobilien/Kapitalien

Hypotheken
ab 3000 DM . 6% Zinsen , 1*A TUgg .
für Wohnhaus , Neu - und Wieder¬
aufbau Kostenl . und unverbindl .
Ausk . F . Schröer , Bremen , Men -
destraße 16 A/6

“nd Ve,kau, : brillanten .
— _ jfz > <yV Gold, 'uwrien
KStY VlB - G -

' ilbrr .Eo'0- u.
ItnvC MB B ‘PbermDnzen
tm „ ’fecjy . . . für Sammler

zu den QÜnst
3UW£LEM Tagesprdsen

Stuttgart N BOdisensfr. 26b, Tel . 95 009
Warum Baukostenzuschuß ? Dafür
eig-BIUM-FERTIGHAÜSaufTeilzahlung

iUJJLL Blum & Cie .. Bielefeld , 6 293

Wohn - u . Geschäftshaus
in Altshausen , sehr gut erhalten , direkt an der
Hauptverkehrsstraße , mit über 170 qm hellem , eben¬
erdigem Arbeitsraum mit Nebenräumen , oben schöne
Wohnung mi _ 6 Zimmern und 3 Zimmer mit Dach¬
stock . Bad . Teleion , Garten sofort beziehbar , zu
verkaufen . Bahnstation , kath . und ev. Kirche, Ober¬
schule .

Angebot an W . Stadler , Altshausen , Hindenburgstraße

Lederbekieidung
H .- u . D -Ledermäntel , kompl .
Motorradbekleidung ., Trachten¬
lederhosen — Maßanfertigung

l ,s An * ahlun
Rest in bequemen Wochen - od .
Monatsraten . Kein Risiko , bei
Niehtgef . Umtausch oder Geld
zur . Verl . Sie unverb . Katalog .

F. M. Grüner Karlsruhe
Steubenstraße 8

Ofen ru ein 9
Diese schmutzige Arbeit nimmt
Ihnen

D f u m ä h
der von Feuerungstechmikern
anerk ehern . Schornsteinfeger
1. In - u . Ausland , ab . 1—2 Pak -
kungen ins Feuer geworfen ,
reinigen Ofen Herd und Rohre .
1 Packung kostet nur 75 Pfg .
Wenn Im Fachgeschäft nicht er .
hältlich . sende ich Ihnen zwei
Packungen gegen Voreinsendg .
von 1.70 DM portofrei zu . Wie¬
derverkäufer wenden sich eben¬
falls an die Generalvertretung :
H . OSTER . Rottenburg a . N.,

Sofiens traße 14

Was kosten Werkzeuge ? Katalog
über «54 Werkzeuge gratis West -
falla - WerKzeugco Hagen 148 t W

Verkäufe
Roctorlzo mu .-ilber- Aufl . , /2tlc .
DcalCUlC DM 228. fTefizahlg

lesterktanrih W llrache ollnpen 151

S trumpfautomaten , Doppelzyl ., 20
St . Her Tig 3(4 u . 3Vi" Komet -
Bata , 3 St . 13er Tig . 3(4 —4" Lec -
ter , 2 St . 18er Tig Hilscher - Ideal
344" . Einzyl . 23 Stck . 6—34 Tig .
auch Wendeplatt . 2—4’ versch .
Fabr . Rundkettelmasch . 7—34 Tig .
Strickmascb . 3— 16 Tig .. 8—150 brt -,
glatt . Jaqu . LL für Hand - u . Mo¬
tor , teiiw neu , sof einsatzber .,
preisw . abzugeben Zuschr . unter
G 8110 a . d Geschäftsstelle

Kaufgesuche
Suche alte Bauernmöbel

(Tisch , Stühle , Truhe , Anrichte ,
Büfett ) sowie Hänge - , Steh - , Pe¬
troleum - Lampe . Angebote an
Schwarzwald -Echo , Nagolder An¬
zeiger . Altenstelg . Poststraße 321

Silbermünzen
Alt kauft zu höchsten Ta -

len M Feuerstein , Edel -
Pforzheim , Heinrich -Wie -

Allee 2 Zusendung kann per
erfolgen Verlangen

W0127S

GROSS
FORMAT

MEHR
QUANTITÄT
MEHR
(mmmM
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Die Standesbeamten tagten
Metzingen . Der Verband der Standesbeamten

von Württemberg -Hohenzollern hielt hier am
25 . März seine 4. Jahresmitgliederversammlung
ab . Dei Verbandsvorsitzende , Stadtamtmann
Pfeiffer , Tübingen , konnte eine stattliche
Anzahl von Mitgliedern und Gästen begrüßen .
Herzliche Begrüßungsworte richtete Regierungs¬
direktor Dr Wizigmann vom Innenministe¬
rium an die Versammlung , anschließend gab er
Richtlinien auf verschiedenen Gebieten standes¬
amtlicher Arbeit . Vom Verband der Standes¬
beamten von Nordwürttemberg sprach dessen
Vorsitzender , Stadtamtmann Wagner , Stutt¬
gart . Dr . M a c h 1 e i d vom Justizministerium
hielt einen Vortrag über das Eherecht mit be¬
sonderer Berücksichtigung des ausländischen und
zwischenstaatlichen Rechts . Die Mitgliederver¬
sammlung beschloß einstimmig , den Zusammen¬
schluß mit dem Verband von Nordwürttemberg
auf 1 Januar 1953 zu vollziehen , nachdem dieser
schon am 23. Januar d . J . den gleichen Beschluß
gefaßt hat An Stelle des ausgeschiedenen Vor¬
standsmitglieds Schäberle wurde Bürgermeister
Sauer , Rommelsbach , gewählt , die übrigen
Vorstandsmitglieder wurden in ihren Ämtern
neu bestätigt .

Verfassung soll Selbstverwaltung garantieren Aus NordwürHemberg
Der Gemeindetag von Württemberg -Hohenzollern zum Aufbau des Südweststaates

Reutlingen . Der Gesamtvorstand des Gemeinde - sammengeschlossenen kommunalen Verbänden
tags von Württemberg -Hohenzollern hielt am bei der Gesetzgebung das Recht der Mitwirkung
Donnerstag in Reutlingen eine Arbeitstagung ab .
Er beglückwünschte zunächst seinen Präsidenten ,
Oberbürgermeister Kalbfell , Reutlingen , und
Oberbürgermeister Köhler , Schwenningen , zu
ihrer Wahl in die Verfassunggebende Versamm¬
lung . Sodann befaßte sich der Vorstand sehr ein¬
gehend mit den Vorschlägen der Ausschüsse der
badisch -württembergischen Gemeindekammer zu
den kommunalen Forderungen für die
Verfassung des Südweststaats . Der Gemeindetag
stimmt mit dem Vorschlag darin überein , daß
den Kreisen und Gemeinden bereits in der Ver¬
fassung sowohl die Selbstverwaltung als auch die
Steuerquellen zur Erfüllung ihrer Aufgabe aus¬
drücklich gewährleistet werden müssen , Er hält
auch daran fest daß der Staat , die Gemeinden
und Kreise nur durch Gesetz mit neuen Aufga¬
ben betrauen kann und daß die hierzu nötigen
Mittel von ihm zur Verfügung gestellt werden
müssen . Der Gemeindetag wird sich dafür ein -
setzen , daß den in der Gemeindekammer zu -

Aus Südwürttemberg
Richterverein beim Staatspräsidenten

Tübingen . Kürzlich empfing Staatspräsident Dr .
Müller in seiner Eigenschaft als Justizmini¬
ster den Vorstand des Richtervereins Württem¬
berg -Hohenzollern , der ihm anläßlich der Bil¬
dung des Südweststaats die Sorgen und Wün¬
sche der Richter und Staatsanwälte vortrug . Der
Vorsitzende des Richtervereins wies eindringlich
auf die Bedeutung einer gesunden Rechtspflege
im demokratischen Rechtsstaat hin . Die steigende
Not der gesamten Beamtenschaft , die die Rich¬
ter und Staatsanwälte besonders hart treffe und
die nachgerade untragbar geworden sei , habe
zur Folge , daß der Nachwuchs sich immer mehr
andern Berufen zuwende . Dadurch werde der
Aufstieg der Begabten aus allen Volksschichten
in die den Staat unmittelbar vertretenden Be¬
rufe unmöglich gemacht ; auf dieser gesunden
Aufstiegsmöglichkeit habe aber gerade die Eigen¬
art und Stärke des württ . Staates beruht . Be¬
dauerlich sei auch , daß immer weitere Gebiete
von der Justiz abgetrennt würden . So sei es im
Interesse des Volksganzen z. B. dringend er¬
wünscht , daß die Arbeitsgerichtsbarkeit bei den
ordentlichen Gerichten verbleibe .

Der Staatspräsident versicherte , daß alles ge¬
tan werde , um im Rahmen des Möglichen der
anerkannten Not der gesamten Beamtenschaft ,
unter Berücksichtigung der besonderen Belange
der Richter und Staatsanwälte , abzuhelfen .

Dunkelgrün im ganzen SUdweststaat
Tübingen . Wie uns die Landespolizeidirektion

Tübingen auf Befragen mitteilt , wird in allen
drei südwestdeutschen Ländern , nicht nur in
Nordwürttemberg , die Uniformfarbe der Landes¬
polizei im Einzeldienst ab 1. April von Blau auf

Dunkelgrün umgestelit . Da die bisherigen blauen
Uniformen zum Teil aber noch gut erhalten sind ,
werden sie vollends aufgetragen , so daß das
Dunkelgrün ab 1 . April in den Ämtern und auf
den Straßen nicht ausschließlich vertreten sein
wird . Als Dienstgradabzeichen bleiben in Süd¬
württemberg vorläufig weiterhin Winkel und Bal¬
ken . Wie die Kokarden für den Einzeldienst künf¬
tig aussehen werden , ist noch nicht bestimmt .
Bei der Bereitschaftspolizei bleibt nach wie vor
das Schwarz -Rot - Gold als Kokarde und das Hell¬
grün als Uniformfarbe .

Auslandsvermittlungen genehmigungspflichtig
Tübingen . Angesichts der ständig zunehmenden

Anwerbungen und Vermittlungen von Arbeit¬
nehmern nach dem Ausland macht das Landes¬
arbeitsamt Tübingen darauf aufmerksam , daß
jede Betätigung dieser Art einer vorherigen Ge¬
nehmigung bedarf . Dies gilt auch für Vermitt¬
lungen und Anwerbungen durch Anzeigen in
Zeitungen , Zeitschriften sowie in Stellenlisten
und ähnlichen Verzeichnissen .

Fachtagung der Landwirtschaftslehrer
Tübingen . Vom Landwirtschaftsministerium Tü¬

bingen wurden die Landwirtschaftslehrer Süd¬
württembergs für den 25. und 26. März zu einem
Fortbildungskurs nach Hohenheim eingela¬
den . Regierungsdirektor E n d e r s , der die Ta¬
gung leitete , konnte etwa 70 Landwirtschaftsleh¬
rer begrüßen . Die von Professoren der landwirt¬
schaftlichen Hochschule Hohenheim über die ver¬
schiedenen Fachgebiete der Landwirtschaft ge¬
haltenen Vorträge und die sich jeweils anschlie¬
ßende rege Diskussion vermittelten die neuesten
Erkenntnisse der Wissenschaft .

Kurze Umschau im Lande
Im Spezialverstech seines Kraftwagens wollte

ein Schweizer Staatsangehöriger aus Basel 70 Pfd .
Bohnenkaffee über die Grenze bringen . Er
wurde aber an der Grenzübergangsstelle Weil -
Otterbach von der deutschen Zollfahndung fest¬
genommen .

Die Revision des Raubmörders Friedrich Raiscfa
aus Pforzheim , der im November 1949 den Koh¬
lenhändler Bertsch in Pforzheim mit einer Axt
erschlagen hatte , wurde abgewiesen , da seine
Schuld eindeutig bewiesen werden konnte .

In einer Kurve der Straße Owingen —Steinhofen
(Kreis Hechingen ) wurde ein Motorrad aus der
Fahrbahn getragen . Beim Sturz erlitt der 52jäh -
rige Soziusfahrer einen tödlichen Schädelbruch ,
der Fahrer selbst wurde nur leicht verletzt .

Fünf Kälber brachte eine Kuh in der Gemeinde
Setzingen , Kreis Ulm , zur Welt . Sie mußte not -
ge^ ’- lachtet werden .

T ' ■ Aufnahmeprüfung in das Hochsdiulinstitut
In Trossingen findet am Montag , 31. März , statt .

Sonne , Mond und Sterne
Reutlingen . Im , ,Spendhaus “ , dem Reutlinger

Heimatmuseum , ist unter dem Titel „Du und
das Weltall “ bis 8 . April bei freiem Eintritt
eine astronomische Ausstellung zu sehen , zu der
mehr als 30 in - und ausländische Liebhaber ,
Sternwarte , Firmen und Dienststellen Material
beigesteuert haben . In Fotos und Zeichnungen ,
Bildern und graphischen Darstellungen ist die
Wunderwelt des gestirnten Himmels eitigefangen .
Vor allem von dem uns nächsten Gestirn , dem
Mond , sind ausgezeichnete Fotos in starker Ver¬
größerung zu sehen . Die Aufnahmen bei ver¬
schiedenem Sonnenlichteinfall geben eine Vor¬
stellung von der öden , ausgebrannten Krater¬
landschaft unseres Erdbegleiters . Topographische
Spezialkarten zeigen , daß die uns zugekehrte
Seite bis in Einzelheiten erforscht ist . Von der
Sonne werden Protuberanzen und Sonnenflecken
gezeigt . Ein kleiner Marsglobus deutet an . wie
weit die Oberfläche des am besten erforschten
Planeten bereits bekannt ist .

Besonderes Interesse in der vielbesuchten Aus¬
stellung finden die ausgezeichneten Fotos von
Spiralnebeln , Stern - und Nebelhaufen und von
einzelnen Partien unserer Milchstraße . Wer sich
in diese Bilder vertieft , bekommt eine Ahnung
von den ungeheuren kosmischen Massen , die sich
dem unbewaffneten Auge durch ihre Entfer¬
nung entziehen . Eine Abteilung ist der Raketen¬
technik und der Weltraumfahrt gewidmet . Man
sieht ältere und neueste Versuche , den Bereich
der Erdanziehung zu verlassen , an Bildern von
der V 2 bis zu den phantastischen Weltraum¬
schiffen , wie sie an verschiedenen Stellen der
Erde schon ernsthaft geplant werden . Als Zeuge
aus dem Weltall ist ein Eisenmeteorit von einem
halben Zentner ausgestellt . Das Instrumentarium
des Liebhaber - Astronomen ist mit einem Schul -
und Amateurfernrohr und einem transportablen
Astrographen mit selbstgebauter Kamera ver¬
treten . Die Instrumente und Bauten der Stern¬
warten erscheinen in Bildern .

verfassungsmäßig zugesichert wird .
Für den künftigen Verwaltungsaufbau

erwartet er , daß in Erfüllung entsprechender
Zusagen der Parteien im Wahlkampf die Zustän¬
digkeit von den Zentralbehörden und etwaigen
Mittelinstanzen weitgehend auf die Kreise und
Gemeinden verlagert wird , um die Verwaltung
damit zu verbilligen , zu vereinfachen und volks¬
näher zu machen . Da die Ausübung der Poli¬
zeigewalt in den drei Ländern verschieden¬
artig geregelt ist , wird vom Gemeindetag eine
rasche Vereinheitlichung gefordert . Dabei sei da¬
von auszugehen , daß die Vollzugspolizei eine rein
staatliche Aufgabe ist , die nur in größeren
Städten auftragsweise von diesen übernommen
werden sollte . Im übrigen wird eine enge Bin¬
dung der Polizeivollzugsorgane an die Landräte
und die Träger der örtlichen Polizeigewalt , die
Bürgermeister , gefordert .

Der Gesamtvorstand befaßte sich erneut mit
den Verhältnissen auf dem Rundholz - und
Schnittholzmarkt . Nach übereinstimmen¬
der Meinung aller Vorstandsmitglieder hat die
Preisregelung vom Oktober 1951 völlig versagt .
Die einzige Möglichkeit , auf dem Holzmarkt
wieder geordnete Verhältnisse herzustellen , be¬
stehe darin , daß die Rundholzpreise völlig frei¬
gegeben werden .

Hinsichtlich der Jagdausübung der Be¬
satzungsangehörigen ist der Gesamtvorstand ein¬
mütig der Auffassung , daß eine völlig neue Re¬
gelung getroffen werden muß . Eine Rechtsgrund¬
lage für die einseitige Inanspruchnahme von Ge¬
meindejagden besteht nach dem heutigen recht¬
lichen Zustand nicht mehr . Es muß deshalb ver¬
langt werden , daß die bis jetzt noch zurückge¬
haltenen Gemeindejagden in vollem Umfang und
uneingeschränkt zurückgegeben werden .

Am Grabe von Prof . Usadel
Freudenstadt . Zur Beerdigung des Chefarztes

am Freudenstädter Krankenhaus , Prof . Willy
Usadel , fanden sich gestern nachmittag meh¬
rere hundert Trauergäste aus nah und fern auf
dem hiesigen Friedhof ein . Pfarrer Werner ,
Tübingen , hielt die Grabrede ; ferner sprachen
u . a der Rektor der Tübinger Universität , Prof .
Dr . Thielicke . sowie Prof . Dr . Gottron .
Auch der Präsident der Ärztekammer von Süd¬
württemberg . Dr . B o r c k . war anwesend . Prof .
Thielicke wies darauf hin , wie sehr der Ver¬
storbene darunter gelitten habe , daß er seine
langjährige Arbeits - und Lehrstätte in Tübingen
verlassen mußte .

Neue Straße Stuttgart —Fildern
Stuttgart . Der Stuttgarter Gemeinderat hat demBau einer neuen Straße von der Ruhbank nord¬

östlich Degerloch bis zur Autobahn östlich vom
Flughafen Echtei dingen zugestimmt . Die Straße ,eine Landstraße 1. Ordnung , soll den starken Be¬
berufsverkehr zwischen den FUdergemeinden und
Stuttgart verbessern . Ferner verkürzt die neueStraße den gesamten Verkehr zwischen dem '
Wirtschaftsraum Reutlingen und der Stadt Stutt¬
gart .

Zweite Gebrauchtwagen -Messe
Stutggart . Die Kfz -Fachhändler veranstaltetenvom 4 .—7 . April ^uf del Killesberg die zweite

große südwürttembergische Gebrauchtwagen -
Messe . Mehr als 150 Fachhändler stellen über
600 Fahrzeuge aller Fabrikate und Typen dar¬
unter 450 kleine , mittlere und große Pkw , aus ;ferner etwa 70 neue Motorräder aller Fabrikateund Typen sowie Kfz -Zubehör aller Art undNeuheiten . Sämtliche ausgestellten Fahrzeugesind von der Deutschen Automobil - Treuhand
(DAT ) geschätzt Auf die Schätzungsbeträgenimmt der Fachhandel einen Zuschlag von nor¬mal 10. in Ausnahmefällen 20 Prozent .

Überfall auf eine Tankstelle
Eßlingen . Mit vorgehaltener Pistole raubte ein

etwa 35 Jahre alter Unbekannter am Mittwoch¬
abend aus der Kasse einer Tankstelle in Den¬
kendorf , Kreis Eßlingen . 240 DM . Der Täter , der
auf der Autobahn aus Richtung Stuttgart kam ,ließ sich den Tank seines Wagens auffüllen . Als
die Frau des Tankstelleninhabers die Quittungausstellte , raubte der Unbekannte den Geldbe¬
trag .

Backenzahn eies Mammuts gefunden
Schorndorf . In einer Kiesgrube an der Rems

fand ein 14jähriger Schüler aus Schorndorf kürz¬
lich einen riesigen Zahn , der von einem Wissen¬
schaftler als Backenzahn aus dem Oberkiefer
eines Mammuts identifiziert wurde . Der Zahn ,der einige Jahrtausende alt sein dürfte , ist noch
gut erhalten . Der Junge hat schon im vorigenJahr in einer Kiesablagerung den Stoßzahn eines
Ebers von so ungewöhnlicher Größe gefunden ,wie man ihn bei unserem heutigen Schwarzwild
nicht mehr kennt .

Schwiegermutter Dr . Adenauers gestorben
Tübingen . Am Donnerstag verschied hier die

Schwiegermutter von Bundeskanzler Dr . Aden¬
auer , Frau Minnes Z i n s s e r , die Gattin des
ebenfalls erst kürzlich verstorbenen Prof . Zins -
ser , im Alter von 82 Jahren .

Eine Versuchsanlage für 400000 Volt
Im Dossenwald bei Mannheim gestern in Betrieb genommen

Meldungen können noch an die Verwaltung des
Instituts gerichtet werden .

Mit zu hoher Geschwindigkeit fuhr ein 22jäh -
riger Motorradfahrer aus Stetten , Kr . Hechingen ,
in eine Kurve und stieß dabei gegen einen Tele¬
fonmast . Er mußte mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Bei einem Einbruch in eine Schneiderwerkstätte
in Biberach wurden 46 Stoffe im Gesamtwert von
4000 DM gestohlen .

Wegen Betrugs im Rückfall wurde ein 41 Jahre
alter Mann aus Tübingen zu zwei Jahren Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Der
Mann war aus der Landesstrafanstalt Rottenburg
ausgebrochen , um seine Frau zu verprügeln , weil
sie auf Scheidung von ihm geklagt hatte .

Zwei Pferde stürzten mitsamt dem Wagen bei
Mannheim von einer Fähre in den Altrhein und
ertranken . Der Fuhrmann konnte sich bis zur
Aufnahme in ein Ruderboot über Wasser halten .

Der Nestor der badischen Journalisten , Chefre¬
dakteur i . R . Albert Herzog , konnte am Mift -
woch in Baden -Baden seinen 85 . Geburtstag
feiern .

Für 50jährige Dienste als Hausgehilfin wurde
Karoline Tränkle aus Biberach von Arbeits¬
minister Wirsching mit einer Glückwunschur¬
kunde geehrt . Auch die Stadt ließ der treuen
Hausgehilfin ein Ehrengeschenk überreichen .

In ein Schlagloch stürzte in voller Fahrt ein
Motorradfahrer in Mannheim . Er starb an den
Verletzungen . Am selben Tag fuhr ein anderer
Motorradfahrer ein Mädchen an und stürzte .
Auch er erlag seinen Verletzungen .

Mannheim (Eig . Bericht ) . Am Freitag wurde in
Anwesenheit der führenden Persönlichkeiten der
Energieversorgung in der Bundesrepublik und
von Regierungsvertretern aus Bonn , Stuttgart
und Karlsruhe die Versuchsanlage für 400 000 Volt
im Dossenwald südlich von Mannheim -
Rheinau in Betrieb genonimen . Direktor
Wolf , Vorstand der Forschungsgemeinschaft ,
zeigte in seinen Begrüßungsworten die Aufgaben
auf , die man sich gestellt habe .

Für die Energieversorgung des Bundesgebietes
sind die umfangreichen Versuche "mit diesen ge¬
waltigen Spannnungen von entscheidender Be¬
deutung . Sie sollen dazu beitragen , bald ein 380-
kV -Netz zu verwirklichen , um hochgespannten
Strom in großen Mengen wirtschaftlich über
weite Entfernungen zu leiten . Sobald die tech¬
nischen Betriebserfahrungen und mechanischen
Eigenschaften erforscht sind , wird eine Fernlei¬
tung für 380 000 Volt von Köln nach " Kob¬
lenz gebaut . Unter Einbeziehung der bestehen¬
den Netze niedriger Spannungen wird diese Lei¬
tung als Rückgrat der deutschen Energieversor¬
gung dienen und einen wirtschaftlichen Strom¬
ausgleich ermöglichen .

Jede Phase der neuartigen Überlandleitung be¬
steht aus einem Vierleiterbündel Die einzelnen
Seile sind 21 Millimeter stark und laufen im Ab¬
stand von 400 Milimeter zu den gemeinsamen
Isolatoren . Durch diese Leitungsanordnung will
man erreichen , daß bei Witterungsveränderungen
das elektromagnetische Kraftfeld und die Ener¬
gieentladung nicht so stark anwächst , wie es bei
den Einphasenleitern der Fall ist . In diesem
Drehstromsystem wird es möglich sein , ohne
größere Energieverluste 500 000 Kilowatt von den
Kraftwerken des rheinisch -westfälischen Indu¬
striegebietes zu den großen Wasserkraftwerken
des Südens zu leiten , die in Verbundwirtschaft
arbeiten .

Rhein und Kinzig treten über die Ufer
Kehl . Infolge der heftigen Schnee - und Regen¬

fälle sind der Rhein und die Kinzig bei Kehl

8udj taa muebe beiidfiet
Nürnbergs ältester Einwohner , Johann

Aigner , leierte am Mittwoch seinen 99 . Ge¬
burtstag . Obwohl Aigner nahezu 100 Jahre alt
ist und stets kerngesund war , hatte er nie in
seinem Leben eine Uniform an . Für den Krieg
1870/71 war der 1863 Geborene noch zu jung und
für den ersten Weltkrieg mit 61 Jahren schon
wieder zu alt .

*

Ein ISjähriger Junge war ln Eßlingen von
Hause weggelaufen . Zuerst drang er mit einem
Nachschlüssel zweimal in ein Frauenwohnheim
ein , entwendete Bargeld und Schmuck im Wert
von etwa 4000 DM und verpraßte das Geld an¬
schließend in Stuttgart . Bei der Rückkehr nach
Eßlingen war er offenbar recht müde . Kurzer¬
hand legte er sich in ein abgestelltes amerikani¬
sches Fahrzeug und schlief ein . Als er jedoch
aus Versehen dabei auf den Sirenenknopf drück¬
te , wurde schließlich die ganze Umgegend auf
ihn aufmerksam , denn am Geheul war zwar die
ganze Nachbarschaft , nicht aber der Dieb selbst
aufgewacht .

Auch ein Dachhasenbraten soll gut schmecken .
In Freudenstadt hatte ein Mann zwei Kat¬
zen den Garaus gemacht , sie nach altbewährten
Rezepten zubereitet und verzehrt , ohne entfernt
an die erforderliche Genehmigung nach dem
Fleischbeschaugesetz zu denken . Nun erhielt er
ein Strafmandat über 15 DM mit der Erklärung ,
daß auch Katzenfleisch einer Genehmigung nach
dem Fleischbeschaugesetz unterliegt .

Heldenhaften Widerstand leistete in einem
Jagdrevier bei Weißenburg ( Bayern ) ein
von einem Jäger angeschossenes Wildschwein . Der
Hunde des Jägers , der das 276 Pfd . schwere Tier
stellen wollte , wurde von dem Keiler angesprun¬
gen und schwer verletzt . Alsdann sprang der
Schwarzkittel den Jäger an , der gleichfalls ver¬
letzt wurde . Einige Stunden später rückten meh¬
rere Jäger und Treiber mit ihren Hunden aus ,
um das wütende Tier zu erlegen , doch auch dies¬
mal stellte sich der Eber zum Kampf . Sämtliche
Hunde und ein Treiber wurden verletzt . Nach
einem einstündigen Ringen gelang es einem Waid¬
mann , dem Schwein den Todesschuß zu ver¬
setzen .

bereits an mehreren Stellen über die Ufer ge¬treten . Mit einem weiteren Ansteigen des Was¬
sers wird gerechnet . In der Umgebung mußten
am Freitag mehrere Verkehrsstraßen gesperrtwerden , da sie bereits überschwemmt sind .

Gefängnisstrafen beantragt
Freiburg . Im großen Freiburger Schmuggel¬

prozeß beantragte der Staatsanwalt am Don¬
nerstag für den Hauptangeklagten , den ehemali¬
gen Leiter der badischen Zollfahndung , Karl
Klingenschmidt , eine Gefängnisstrafe von
3V2 Jahren und eine angemessene Geldstrafe .
Klingenschmidt wird vorgeworfen , als Leiter der
Zollfahndung ohne Genehmigung und ohne sorg¬
fältige Prüfung des Sachverhalts große Beträge
ausgegeben und den Staat betrogen zu haben .Für den Mitangeklagten Kaufmann Walter
Dünnhaupt forderte der Staatsanwalt drei
Jahre Gefängnis , für den Schweizer Kaufmann
Hans Ko neth 1 Jahr und 9 Monate Gefäng¬nis , 20 000 DM Geldstrafe und eine Wertersatz¬
strafe von 1,3 Mill . DM und für den SpediteurGustav Brömme 2

*

*/2 Jahre Gefängnis und
eine Geldstrafe von 30 000 DM.

Klingenschmidts Verteidiger beantragte am
Freitagmorgen Freispruch in allen elf Punkten
der Anklage .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Bei südlichen

Winden meist bedeckt und unbeständig ; zeit¬
weise Niederschläge , die oberhalb 1000 Meter ln
Schnee übergehen . Wieder milder , kein Nacht¬
frost .

Die verbreiteten Schneefälle über Süddeutsch¬
land haben eine vorübergehende Verbesserung der
Wintersportmöglichkeiten gebracht . Mit der Zu¬
fuhr südlicher Luft tritt voraussichtlich in Hoch¬
lagen unterhalb 1000 Meter verbreitet Tauwetter
ein , so daß in den höheren Lagen des Schwarz¬
walds und der Alpen mit Pulverschnee und da¬
mit günstige Sportmöglichkeiten gerechnet wer¬
den kann . In den Alpen verbreitete Lawinenge¬
fahr .

Schneebericht vom Freitag
Alb ; Keine Sportmöglichkeiten .
Schwarzwald : Feldberg : 90 , Pulver , sehr

gut ; Schauinsland 50 , Pulver , sehr gut ; SchÖnwald -
Schonach 35 , Pulver , sehr gut ; Kniebis 40, Pulver ,
sehr gut ; Ochsenstall -Hornisgrinde 40 , Pulver , sehr
gut ; Schliffkopf 30, Pulver , gut ; Ruhestein 20 . Pul¬
ver , nur Ski möglich ; Freudenstadt 3, Naßschnee ,
kein Sport .

Allgäu : Oberstdorf 39 , verharscht , gut : Riez -
lern 60, stellenweise verharscht , gut ; Hirschegg 65,
stellenweise verharscht , gut ; Ober joch 60 , Pulver ,
gut .

Von zwei maskierten Männern wollte ein 17-
jähriger Lehrling aus Traunstein überfal¬
len , mit Chloroform betäubt und seiner Bar¬
schaft und des Hausschlüssels beraubt worden
sein , als er in den frühen Morgenstunden an
einem Baum gefesselt aufgefunden wurde . Im
Verlaufe des Kreuzverhörs , das die Polizei mit
ihm durchführte , stellte sich jedoch heraus , daß
der Lehrling sich aus Abenteuerlust und Gel¬
tungsbedürfnis selbst gefesselt hatte . Der phan¬
tasiebegabte Jüngling wird wegen der Täuschung
vor Gericht erscheinen müssen .

PALMOLI VES ® “

FÜg GLATTERES UND BEQUEMERES RASIEREN IV A31 E 1% 3E l i E

Gr . Tube dm 1 . 40
Normal -■ dm 0 . 8 5

Mit dem handlichen
Fuss dm 1 . —
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Keine Preisauftriebstendenzen
Die Bank deutscher LSnder ist optimistisch

FRANKFURT. — Von den bisherigen haupt¬
sächlichen Grundstoffengpässen ist gegenwärtig
nur noch der von Eisen und Stahl eine ernsthafte
Schranke für eine Produktionsausweitung , stellt
die Bank deutscher Länder (BdL) in ihrem Mo¬
natsbericht für März fest . Den Grund für die
Knappheit an Eisen und Stahl sieht die BdL im
Mangel an Hochofenkoks und Schrott . Zum Aus¬
bau ihrer Kapazitäten werden daher die Koke¬
reien jetzt bevorzugt mit Eisen versorgt . Ein
besseres Schrottaufkommen erwartet man von
einer Neuregelung der Schrottpreise . In diesem
Zusammenhang ist interessant , daß die BdL von
einer etwaigen Erhöhung der Eisen- und Stahl¬
preise (sei es nach einer Freigabe , sei es durch
eine Dekretierung ) keine allgemeine Preisauf¬
triebstendenzen erwartet , da eine solche Erhö¬
hung von Produktion und Handel aufgefangen
werden könnten . Auch aus einer generellen
Heraufsetzung des Kohlenpreises wird sich nach
Ansicht der Bank keine Kostenerhöhung für
industrielle Erzeugnisse ergeben . Im Gegenteil
sei damit zu rechnen , daß bei vielen Waren sogar
Kostenverbilligungen eintreten würden , da die
Spitzenkohlenzuschläge verschwinden und der An¬

teil der wesentlich teuren US-Kohle zurückgehen
würden .

Die bessere Materialversorgung habe im Be¬
reich der Investitionsgüterindustrien eine neue
konjunkturelle Aufwärtsbewegung ausgelöst , die
von der Auftragsseite her kräftig unterstützt
werde . Zur gegenwärtigen Absatzkrise der Ver¬
brauchsgüterindustrie schreibt die BdL, diese
trage den Keim einer späteren Korrektur inso¬
fern in sich , als sie zum Teil der verminderten
Dispositionsfreudigkeit des Handels zuzuschrei¬
ben sei. Im März hätten sich bereits in einigen
Branchen Absatz und Bestelltätigkeit des Han¬
dels spürbar belebt . Hinsichtlich des Wohnungs¬
baues zeigt die BdL einen gedämpften Optimis¬
mus. Die Entwicklung auf den Rohstoffmärkten
sei kein Grund , eine länger andauernde Baisse
zu befürchten .

#
hb. Nach der Kreditanstalt für Wiederaufbau

haben nun Bundesminister Erhard sowie die
Bank deutscher Länder kurz hintereinander op¬
timistische Konjunkturerwartungen ausgespro¬
chen. Als Hintergrund dieser Prophezeihungen
muß man sich die Entwicklung auf den Weltroh-
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Stoffmärkten und Weltbörsen der letzten Zeit
vergegenwärtigen . Auf Grund der dort allge¬
mein zu beobachtenden Preis - bzw . Kursrück¬
gängen drohte hier und da das Gespenst eines
Konjunkturabstieges aufzutauchen . Vielfach läßt
man sich von rückläufigen Rohstoffpreisen zu
sehr von dem Wunsche leiten , sie seien Auftakt
zu einer schon so lange erhofften allgemei¬
nen Preissenkung . Man vergißt dabei zu leicht,
daß sich auf diesem Wege über eine reine A b-
satzkrise sehr schnell die Gefahr einer aku¬
ten Konjunkturkrise am Horizonte ab¬
zeichnen kann mit den Folgen , Produktions¬
schrumpfung und Arbeitslosigkeit . Wir können
uns , wenn wir den stetigen Weiterausbau unse¬
rer westdeutschen Wirtschaft als oberstes Ziel
im Auge behalten wollen , nur wünschen , daß im
gesamten Bereich der Produktion wieder eine
Konjunktur belebung eintreten wird . Echte
Preissenkungen , dessen sollte man sich immer
wieder erinnern , liegen nur im Bereich wirk¬
samer Kostensenkungen . Voraussetzungen hier¬
für sind vor allem eine weitere Rationalisie¬
rung und Modernisierung des Produktionsappa -

Haushaltkohle nicht teurer
Prophezeihung Minister Erhards

SIEGEN. — Bei einer Rede in Siegen sagte
Bundesminister Erhard , zum 1 . April werde
voraussichtlich eine Verordnung über einen ein¬
heitlichen Kohlenpreis herauskommen Der Preis
der Haushaitkohle werde jedoch davon nicht be¬
troffen und bleibe unverändert . Ferner kündigt«
der Minister an, daß die Freigabe der Eisen- und
Schrottpreise über kurz oder lang erfolgen werde .
Der Bedarf an Eisen und Stahl sei nicht an¬
nähernd so groß, wie angesichts des ungeordne¬
ten Eisenmarktes vermutet werde . Erhard rech¬
net mit einer Stabilisierung der Weltmarktpreis «
mit Ausnahme von Wolle; mit einem Preisum¬
schwung auf den Rohstoffmärkten sei nicht zu
rechnen . Eine Preis -Stabilisierung sei das Beste,
um die Inlandskonjunktur wieder zu beleben .

rates sowie eine Beschneidung der überhöhten
steuerlichen Belastungen , die auf dem Sozial¬
produkt liegen.

Zur Information
Über den weiteren Ausbau der Ernäh¬

rungsgesetzgebung ist der Zentralverband
des deutschen Getreide - , Futter - und Düngemittel¬
handels besorgt , wie aus dem Geschäftsbericht des
Verbandes hervorgeht . Es träten Tendenzen an den
Tag , die an die Existenzgrundlage des ganzen Be¬
rufsstandes rührten .

Die bisher den Klein - und Obstbren¬
nern gewährte Vergünstigung ermäßigter Aus¬
beutesätze ist von dem Bundesfinanzministerium
nicht über den 31. März 1952 hinaus verlängert
worden .

Baurat Albrecht Fischer , Stuttgart , hat von
Bundespräsident H e u ß das große Verdienst¬
kreuz des Verdienstordens der Bundesrepublikverliehen bekommen . Der 75jährige hat an dem
Aufstieg und dem Weltruf der Bosch - Werke
maßgeblichen Anteil .

Die dritte V erkaufsschau gebrauchter
Kraftfahrzeuge ist am Donnerstag in Karls¬ruhe eröffnet worden . Die Gebrauchs wage lisch au Istmit über 100 Personen - und Lastkraftwagen sowie90 Motorrädern und Motorrollern beschickt worden .

DM=Wechselkurse
Die zu ledern Wochenende erscheinende Tabelleweist das Umrechnüngsverhältnfs von 100 DM zuden wichtigsten fremden Währungen aus und zwarnach den Kursen im Züricher Freihandel .

Schweizer Franken .
27 . 3 .

89.75
26. 3 .
R9.2SUSA - Dollar . , „ . 20.62 20.49Engl . Pfund - 8.76 ft «ftFranz . Franken . • • • • • 0158 .16 8969 .85

Belg Franken . . 1131 .77 1125 .47Holl . Gulden . . 85J)7 85 .00Span Feseten . 975*54 954.54Port Eskudos . . « • • • 614.73 609.21
Schwed . Kronen . 119.67 119.00
Argent Pesos . • 520.29 517 .39Bras . Milreis . • _ _
österr Schilling . 638.79 637 50
Ital Lire . . . 1386 .10 1383 .72
Tschech . Kronen . 8975 .— 8925.—
Umrechnungskurs 1 Westmark — 4.33—4 .60 Ostmark

Die Ausfuhrkredit - AG Ist am Freitag ln
Frankfurt am Main gegründet worden . Als Ziel d«r
Bank wird die Förderung des deutschen Export *
durch Übernahme mittel - und langfristiger Finan¬
zierungen für die Herstellung von Kapitalgutem
und Großanlagen mit langen Herstellufngs - und Zah¬
lungsfristen angegeben . Das Gründerkonsortium be¬
steht aus über SO Banken und Bankiers .

Firmen und Unternehmungen
STUTTGART . — Stuttgarter Hofbrlü AG . Der HV ,die am Samstag stattfinden wird , wird vorgeschla¬

gen , für 1950/51 aus einem Reingewinn von 111M8
DM (einschließlich 19 600 DM Vortrag ) erstmals ein «
Dividende von S Prozent auszuschütten .

BREMEN . — „ Goliath “ montiert ln Schweden . —
Die Bremer Autowerke „Goliath " wollen am
1. AprU mit der Errichtung eines Montagewerks für
ihre Personenkraftwagen in Nyköping ln Schweden
beginnen , um die von der schwedischen Regierung
eingeführte Importbeschränkung zu umgehen . Es Ist
geplant , monatlich zunächst 100 Wagen in Schweden
zu montieren .

BREMEN . — Leistungssteigerung bei Borgward .Beim Borgward -4-t -Diesel -Lastwagen vom Typ , ,B4000“ ist die Leistung des Motors von 85 auf 95 PS
gesteigert worden . Bei gleichblelbendem Kraftstoff¬
verbrauch von etwa 14,5 Litern pro 100 km lleart dla
Höchstgeschwindigkeit jetzt bei 75 km/std .

Börsen der Woche
STUTTGART. — Die Börse zeigte in den er¬

sten Tagen der Woche weiter eine schwacheHal¬
tung , da die Angaben an den Aktienmärkten an¬
hielten und nur sehr geringe Kaufneigung zu
bemerken war . Erst In den letzten Tagen schrit¬
ten Spekulation und Bankenkundschaft zu vor¬
sichtigen Rück- und Meinungskäufen , die insbe¬
sondere bei Montanwerten zu Kurserholungenführte und auch den übrigen Marktgebieten eine
bessere Spitze boten . Per Saldo ergaben sich je¬doch noch gegenüber der Vorwoche teilweise be¬
trächtliche Kurs Verluste . Auf erneute Käufe
traten zum Wochenschluß weitere leichte Kurs¬
erholungen ein.
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Immer wieder härt man, dal) man Neubauten nicht
tapezieren 10IL Tatsächlich braucht man aber keinerlei Be¬
denken zu haben, wenn der Raum dauernd gelüftet wird. Die
Tapete trockne! wie iedes Papier rasch. Sie saugt aber auch
unab ässig den Wassergehalt aus dem Mauerwerk und gibt
die Feuchtigkeit rasch wieder an die sie umspie 'ende Luit ab-
D e beim Anstrichaut leuchten Wänden so oft in Erscheinung
Ire enden Wasserbecken und Streifen sind bei der Tapeten-
behänd ung wenig o . er gar nicht anzutreiien .

Audi im kleinen Raum
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Automarkt

A t F A Patent Garagen

ransportabei
undamentlos

solafion
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AI einverlrieb :
W. Kle <n • Westtalia - Anhänqer
Gerarstvertretuöflfür Württemberg•Hoheiuottern

Muttgart -Kaifentai
ßurastrafse 48 1- efon 768 6C

Automesse Stuttgart
Verkauf von Gebraucht¬
wagen . neuen Motorrädern
und Kraftfahrzeug -Zubehör
4. bis 7. April 1952
ln sämtlichen Hallen des
Böbenparkes Killesberg

Kraftfahrzeug verbände
Stuttgart . Jägerstraße 24

VW Export 50 abzugeben aus Pri¬
vathand . Genkinger Tübingen
FrosChgasse . Telefon 25 57

Alle Motorradmarken ab 3.73 Wo¬
chenrate Ohne Anzahlung bes .
Beding . Häßler , Hbg .-Stell 881

Inserieren Sie selbst
dann erhalten Sie mehrere Angeboie und
haben die Auswahl durch eine Anzeige
in Ihrer HEIMATZEITUNG

PREISLISTEUMSONST

« Hi ,
iV4qCiwT1

B 'iETTE N = H CTF= P M AN
Wurzburg S<so;def -stroße

Großversand für fertige Betten, In¬
letts und Bettfedern. LaufendNach¬
bestellungen und Dankschreiben.
Geld zurück bei NtchtgefaUen.

Stellenangebote

Tüchtiger, zuverlässiger , jüngerer

Anzeigensetzer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Volksblattdruckerei Gg . HAUSER
Metzingen

Für Südwürttemberg werden sof .

hauoiberufl , Werbeiadikrätte
gesucht . Ausführliche Bewer¬
bungen mit Lichtbild u Lebens¬
lauf an die Gi ' de Beyer , Kran¬
kenversicherungsverein , Bezirks¬
direktion Stuttgart , Silberburg¬
straße 147

Wir suchen einen versierten , in
Verbraucherkreisen gut eingef .

NE Metall-Vertreter
für das Oberland

W. HARTMANN & CO.
Stuttgt . - Feuerbacli , Heilbronner

Straße 324. Telefon 839 26

S00 bis 1500 DM monatlidi
bieten wir tüchtigen

Vertretern
Großkoll . ln Aussteuer -Textilien !
Bestellungsaufn b . Priv ., Hotels
usw Bewerbg . unt . 6032 an Oba -
nex A .- E . Freiburg/Br .

Vertretung
für eineu erstkl . Kaltleim
sowie ein reichh . Klebstoff¬
sortiment zu vergeben . Er¬
wünscht sind Herren , die in
nachfolgenden Branchen ein¬
geführt sind : Holz - und Le -
derverarbeitg . u . a . industr
Klebstoffverbraucher .

KLEBCHEMIE GMBH ,
Ingolstadt -Ebenhausen

50 Barverdienst f . Einzeiverkäu -
fer (innen ) neuester Ia -PLASTIC -
Artikel : TEICHMANN , Wiesba¬
den -Klostermühle 21

Vertreter
zum 'Verkauf von Polster¬
möbeln , Matratzen , Stepp¬
decken Bettfedern an Pri¬
vat gesi Tht Hohe Provision

Angebote unter G 6311 an die
Geschäftsstelle

Größeres gemeinnütziges Woh -
nuugsunternehmen sucht zum
möglichst baldig . Eintritt einen
bilanzsicheren , rechtskundigen

Kaufmann
Bewerbung mit Zeugnisabscbr .
u . Gehaltsanspruch erbeten u .
G 6310 an die Geschäftsstelle

Zuverl . Hausgehilfin
selbst , im Kochen u all . Haus¬
arbeiten , bei hoh . Lohn u . sehr
gut . Behandlung gesucht . Hilfe
vorh . Zuschr . m . Zeugnisabscbr .
mögl . mit Lichtbild (geht zu¬
rück ) an Familie Dir . KATZ ,
Pforzheim . Bichlerstraße 6 .
Telefi n 41 51 tnur )

Führ Kraftfuttermittelfabrik
bietet Vertreter , die bei der
Landbevölkerung eingeführt
sind .

Lebeniexis enz
Angebote unter G 1198 an
THEBAL - WERBUNG , Stutt¬
gart . Alexanderstraße 32

Hausgehilfin
zuverl , kinderl . perf . ln sämtl
Hausarh . für sof . ges . Gute Beh
u . Bez . sowie eig . Zimmer w . geb
Frau A . Werner , Pforzheim .
Christophallee 20

Zuverlässige kinderliebe
Hausgehilfin
mit gut Zeugn . ln Arzthaushalt ,
3 Pers .. p . sof gesucht . Dr . Kirsch ,
Stuttgart 13 , Lehmeruhenstr . 41

Universitätsstadt Tübingen
Für das Stadtmessungsamt wird zum sofortigen Eintritt gesucht :

1 jüngerer Vermessungstechniker bzw .
Ingenieur für Vermessungstechnik

oder

1 kartographischer Zeichner bzw. Lithograph
Die Einstellung erfolgt nach TO A . Schriftliche Bewerbungen mit
Lichtbild , Leoenslauf , Zeugnisabschriften und Probearbeiten wer¬
den bis 12. April 1952 an die Personalstelle der Stadtverwaltung
erbeten . Persönliche Vorstellung n ir nach Einladung .

Großhandel ln Armaturen u sanit . Installationsmaterial sucht

Vertreter
Kundenkreis Klempner u . Installateure . Industrie . Vergütung nur
Provision . Nach Bewährung Fixum Brandiekenntnisse erfordert .
Angeb . u . Nr 127/288 an Annoncen -KRAIS . Karlsruhe . Waldstr . SO

Führendes Markenunternehmen — Nahrungsmittel — stellt für
Verkauf und propag Tätigkeit beim Einzelhandel mehrere

Reisende
ein (auch sprach - und umgangsgewandte Herren , die bisher
noch nicht gereist haben ) . P °rsÖnüch und örtlich ungebundene
Interessenten von 22—40 J werden bevorzugt . Bei Bewährung
günstige Aussichten für Aufstiegsmöglichkeit und gute Le¬
bensstellung . Angebote mit handgeschr Lebenslauf , Zeugnis¬abschriften . Lichtbild u . Gehaitswünschen unter G 6312 an die
Geschäftsstelle erbeten

V. J
Bayerisches Textilunternehmen

mit teilw , Eigenfabrikatlon . Herrenoberkleidung sowie
Damen - u . Herrenmäntel Jeder Art fauch . .Ninoflex *) .
bietet ab sofort

Damen und Herren
haupt - oder nebenberufliche Mitarbeit
Beste Verdienstmögllchkeit zu Jeder Jahreszeit . Ver¬
kauf an Geschäfte und Privat . Zum Teil konkurrenz¬
lose Preise . Kollektion wird gestellt . Bezirksver¬
tretungen zu vergeben Bel Bewährung Fixum .

Bewerbungen an Textilversand Bentzinger . Rosenheim (Obb .)

Alteingesessene Strickwarenfabrik
in München sucht für ihre Abteilung Nähere )

W erkstattleiterin
Bewerberin muß alle einschlägigen Nähmaschinen
gut beherrschen . Nachwuchs anlemen und die Pro¬
duktion überwachen können Gut bezahlte Dauer¬
stellung .

Ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf u . Zeugnisabschriftenunter G 6107 an die Geschäftsstelle

HBBSa
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Brief an eine Konfirmandin
Laß dich an diesem letzten Tag vor deiner

Konfirmation im Geiste hinausführen , weg
von den Menschen , dorthin, wo sich uns die
Welt auftut , die nicht von den Menschen ge¬
macht ist. Hier wirst du am leichtesten das
verstehen , was ich dir zu deinem Schritt ins
Leben sagen möchte. Denn das ist ja doch der
eigentliche Sinn dieses Festes. Es ist dabei
nicht nur das äußerliche Leben gemeint, es
geht vielmehr um den höheren Sinn desselben,
um all die moralischen, ethischen Forderun¬
gen , die es nun auch an dich stellt.

Du weißt, mein Kind, daß ich von billigen
Naturschwärmereien nichts halte ; vor ihnen
sollst auch du dich hüten . Wenn ich dich auf¬
fordere, deine Augen aufzutun , so will ich
dir damit nur ein Beispiel geben , das ich dir
in wenigen Grundworten aufzeigen möchte.
Sei wahrhaftig wie die Landschaft, die von
sich aus keine Lüge kennt ; bemühe dich, rein
su bleiben, wie sie es ist ; hüte deine Eigen¬
art , die dir gegeben ist, wie auch das Land
stets sich treu bleibt, wenn nicht Willkür es
schändet Damit sei zugleich die Mahnung
ausgesprochen, auch die Eigenart der anderen
su achten. Wenn ich noch sage: bleibe gut,
gütig, stelle die Liebe als höchsten Grundsatz
über dein Leben , so mag vielleicht ein neuer
Hinweis auf die Landschaft als sinnwidrig
erscheinen. Und dennoch bleibe ich dabei,
denn Güte und Liebe schließen den harten
Kampf des Lebens nicht aus, nehmen ihm
aber die Grausamkeit und helfen die Wunden
heilen, die im Alltag geschlagen werden.

So versuche ich dir anzudeuten, daß das
Geschehen in der Natur das Leben in seiner
Ganzheit spiegelt und dich damit dein eigenes
Wesen erkennen lehrt . Du sollst dich an allem
Schönen freuen, sollst aber auch verstehen,
Echtes vom Falschen zu unterscheiden, du
sollst die Allgemeingültigkeit des höchsten
Gesetzes begreifen, das über allem mensch¬
lichen Gesetzen steht . Beginne nun deinen
Weg , gehe ihn aufrecht , gehe ihn zusammen
mit all den anderen , die gleich dir guten
Willens sind , zu lieben und zu dienen. Nur
daraus wird dir, was immer auch auf dich
warten mag — Menschen vermögen dem Ge¬
schehen nicht vorzugreifen —, das wahre Le¬
bensglück erwachsen.
nill !l!llll!H!i!inilllllllHHIIIIIIIIIIUIIIIIinillllllllllllllinilll!lllllllllllilllll!IIIIWII!̂ lll;!!lllll

Um die Kreis-Neueinteilung
Eine Entschließung des Kreisrats

Der Kreisrat hat in seiner Sitzung vom
28 . Februar eingehend über das Problem der
Kreisneueinteilung beraten , nachdem insbe¬
sondere im Nachbarkreis Pforzheim sowie in
der Stadt Pforzheim erhebliche Anstrengun¬
gen gemacht werden , eine rasche Entschei¬
dung herbeizuführen . Es wurde folgende
Entschließung gefaßt: <

„Der KreiSrat ist sich darüber klar , daß im
Südweststaat auch die Frage der Kreiseintei¬
lung endgültig gelöst werden muß und daß
die Beseitigungvon manchen bisher unbefrie¬
digenden Grenzziehungennotwendig sein wird.

Die Lösung dieser Frage kann aber erst
dann in Angriff genommen werden, wenn der
Aufbau der Verwaltung im größeren Rahmen
durchgeführt ist, d . h ., wenn unter anderem
feststeht , ob, wieviele und welche Landes¬
bezirke gebildet werden sollen , und wenn die
anderen für die reibungslose Arbeit der Be¬
hörden des neuen Staates erforderlichen Vor¬
bedingungen geschaffen, insbesondereaber die
notwendigen Gesetze erlassen sind.

Der Kreisrat hat deshalb keine Veranlas¬
sung , sich heute schon mit den ihm im ein¬
zelnen nicht bekannten Plänen des Land¬
kreises Pforzheim zu befassen. Die Kreisneu¬
einteilung wird zu gegebener Zeit nach gründ¬
licher sachlicher Vorbereitung durch die da¬
zu berufenen Stellen der Regierung und der
Verwaltung in Angriff genommen werden.
Der Kreisrat des Kreises Calw sieht daher der
weiteren Entwicklung mit Ruhe entgegen,
zumal nach den anerkannten Spielregeln der
Demokratie eine Kreisneueinteilung nicht
ohne Anhören der beteiligten Gemeinden
durchgeführt werden kann .“

Fußballrowdies vor Gericht
Pforzheim . Bei dem Wiederholungs¬

spiel SV . Huchenfeld gegen ASV . Pforzheim
kam es zu Tätlichkeiten, als der ASV .-Tor-
wart von einem gegnerischen Stürmer ins
Gesicht geschlagen wurde. Es entwickelte sich
ein zünftiges Handgemenge, an dem sich
neben zwei weiteren Huchenfelder Stürmern
auch noch zwei Zuschauer beteiligten. Der
ASV .-Torwart erlitt dabei eine Schädelfrak¬
tur und andere Verletzungen, so daß er sechs
Wochen das Bett hüten mußte. Die drei Hu¬
chenfelder Spieler wurden zu Geldstrafen von
75, 120 und nochmals 75 DM verurteilt , wäh¬
rend die beiden Zuschauer 40 bzw. 30 DM zu
berappen haben.

An die Stelle des Pferdes tritt jetzt der Motor
Ab 1 . April erfolgt in der Kreisstadt der Paketzustelldienst durch Kraftfahrzeuge — Ein geschichtlicher Rückblick

Am Montag kommender Woche verkehrt zum letztenmal im Calwer Paketzustelldienst
die Pferdefuhrwerkpost , die dann ersetzt wird durch den motorisierten Zustelldienst. Damit
endet die vielhundertjährige Geschichte der Calwer Postfuhrhalterei . Es mag aus diesem
Anlaß wohl am Platze sein, einen rückschauenden Blick über die Entwicklung des ört¬
lichen Postwesens zu tun .
Man weiß, daß bereits die Römer einen

vorzüglich eingerichteten Kurier - und Post¬
dienst besaßen, der die Voraussetzungen zur
Verwaltung des riesigen Weltreiches schuf.
Da auch unser Gebiet römisches Besatzungs¬
land war , nimmt es nicht wunder , daß sich
Zeugen dieser frühesten Postverbindungen
(cursus publicus) in Holzbronn, Stammheim,
Althengstett , Simmozheim und Möttlingen
fanden.
Einst versahen die Metzger den Postdienst

Setzen wir in kühnem Sprung über mehr
als anderthalb Jahrtausende hinweg. Im Zeit¬
alter des Thurn- und Taxisschen Postprivilegs
entstanden während des 17 . Jahrhunderts die
sogenannten Metzgerposten , die von
amtlich verpflichteten und vereidigten Metz¬
gern, denen auch das Recht zur Führung
eines Posthorns zustand, verwaltet wurden .
Eine solche Metzgerpoststation bestand auch
in Calw, weitere in Wildberg, Nagold , Alten¬
steig und in anderen größeren Gemeinden des
heutigen Kreisgebiets. Von 1621 an finden
sich in zeitgenössischen Urkunden zahlreiche
Namen von „Botten“ oder „Ordinari-Posten“
aus Calw und Teinach, weiter ein Beleg hier¬
über , daß 1659 ein Forstknecht aus Liebenzell
von Calwer Metzgern als Bote nach Straßburg
beritten gemacht wurde . Gegen Ende des 18 .

Jahrhunderts wurde der Fuhrbotendienst
Calw — Ulm von Calwer Handelsleuten ge¬
gen eine Kaution von 1500 Gulden vergeben.

1837 : der erste Briefkasten in Calw
Im Jahr 1807 wird als erster Postmeister

von Calw Carl Ludwig Voelter genannt . Unter
seiner Amtsführung wurde vom 1 . Mai des
gleichen Jahres an eine Post von Stuttgart
über Magstadt nach Calw eingerichtet , die
zweimal wöchentlich verkehrte , außerdem
wurde ein einmaliger Briefpostritt von Calw
nach Herrenberg mit Anschluß nach Stuttgart
und Freudenstadt durchgeführt . Vom 1 . Juli
an wurde jeden Mittwochabend um 6 Uhr
Post von Stuttgart über Böblingen — Her¬
renberg nach Calw gebracht, donnerstags in
umgekehrter Richtung. Einen großen Fort¬
schritt in der Postbeförderung brachte 1813
$ie Einführung ' eines täglichen Postwagens
über Böblingen nach Stuttgart , nach Wildbad
und zurück sowie nach Herrenberg und zu¬
rück . 1835 folgte die Einrichtung von drei
wöchentlichen Eilwagenfahrten Stuttgart —
Calw — Wildbad und von zwei wöchentlichen
Diligence -Fahrten auf der gleichen Strecke,
jedoch wurde dieser Kurs nur im Sommer
gefahren . Ein lokales Ereignis stellte die ins
Jahr 1837 fallende Anbringung des ersten
Briefkastens am Posthaus Calw (Kaffeehaus)

dar . In den folgenden Jahren ergaben sich
weitere Verbesserungen in der Post- und
Personenbeförderung , so u . a . die Winterver¬
bindung Wildbad — Neuenbürg — Calw. Eil¬
wagenfahrten zwischen Calw und Tübingen
und eine tägliche Eilwagenfahrt Stuttgart —
Böblingen — Calw — Wildbad. Damit endete
zugleich das Bestehen der Reitpost (1845).

Calw—Pforzheim in 3 1/« Stunden
1851 übernahm der Staat das Postwesen,

ebenso Eisenbahn und Telegraph. Im gleichen
Jahre erfolgte in Württemberg die Einführung
der Postfreimarken . Im Zuge des mehr und
mehr aufblühenden Handels und Verkehrs
wurden zwischen 1851 und 1860 weitere Post¬
wagenkurse eingerichtet , so einer von Stutt¬
gart nach Calw über Böblingen und ein zwei¬
ter von Stuttgart nach Calw über Leonberg,
die jeweils Fortsetzung nach Wildbad be¬
saßen ; ferner ein Kurs von Calw über Her¬
renberg nach Tübingen, weitere nach Pforz¬
heim und nach Nagold . 1857 erhielt Calw eine
Telegraphenstation und vier Jahre später
wurde in Hirsau ein eigenes Postamt eröffnet.
1862 wurde der Landpostbotendienst einge¬
führt und im Jahr darauf machte der starke
Zuspruch von Reisenden die Einrichtung einer
zweiten Fahrt nach Pforzheim (Fahrtzeit 3 %
Stunden ) und einer dritten Fahrt nach Stutt¬
gart (über die Solitude) notwendig. Drei
Jahre später folgte eine zweite Fahrt auf der
Strecke Calw — Nagold Die Neuerung des
Eisenbahnverkehrs brachte 1881 die Einrich¬
tung des Bahnpostdienstes als . .fahrendes
Postamt “ und die „Bahnpost“ .

Rohbauarbeiten für das ne ie Schulhaus vergeben Die Calwer Postfuhrhalterei
Aus dem Hirsauer Gemeinderat — We

Hirsau . In der letzten Gemeinderats¬
sitzung wurde die Vergebung der Rohbau¬
arbeiten für den Schulhaus-Erweiterungsbau
besprochen. Der mit der Planung und Bau¬
leitung beauftragte Architekt Hannemann
(Hirsau) nahm an dieser Sitzung beratend teil.
Die Angebote waren durchweg vom ortsan¬
sässigen Handwerk eingereicht worden, aus¬
wärtige Angebote lagen nicht vor. Lediglich
zur vergleichsweisenUeberprüfung der Preise
war ein Fremdangebot eingeholt worden.
Nachdem die Kostenvoranschläge der beiden
hiesigen Bauunternehmer nur geringe Unter¬
schiede aufwiesen, wurde mit den beiden
Baufirmen Mast und Weber in direkten Ver¬
handlungen eine Einigung dahingehend er¬
zielt, daß sich beide Firmen in die Rohbau¬
arbeiten teilen. Von den übrigen Arbeiten
wurden nach längerer Aussprache die Zim¬
merarbeiten der Firma Rapp, die Flaschner¬
arbeiten der Firma Rathfelder und die Kunst¬
steinarbeiten der Firma Reutter übertragen .
Die für den Rohbau veranschlagte Summe
nimmt etwa 50 % der Gesamtbaukosten in An¬
spruch, dazu kommen 20 % für den weiteren
Ausbau (Gipser- , Schreiner- und Platten¬
legerarbeiten) . Für die sanitäre Anlage und
Heizung lag noch kein Angebot vor. Bürger¬
meister Bock betonte, daß, nachdem der Ge¬
meinderat durch Mehrheitsbeschluß die Zu¬
schläge erteilt hat , nun der Neubau unter
Einhaltung der Termine und größter Be¬
schleunigungdurchgeführt werden muß. Zahl¬
reiche aus der Mitte des Kollegiums gerich¬
tete Anfragen bewiesen, welch großes Inter¬
esse man diesem wichtigen Projekt entgegen¬
brachte .

Der nächste Punkt der Tagesordnung be¬
traf die Erweiterung des Bebauungsplanes auf
dem Conventrain . Dieses Gelände ist bereits
an die Wasser - und Gasversorgung ange-

„Die Schule der Frauen“
Szenischer Vortragsabend im Georgenäum
Genau 290 Jahre sind vergangen, seitdem

Moliere seine Komödie „Die Schule der
Frauen“ verfaßt hat . Trotz dieses stattlichen
Alters hat das Stück, das erwies sich auch
beim Szenischen Vortragsabend am Donners¬
tag, nichts von seiner sprühlebendigen Wirk¬
samkeit eingebüßt. Mögen Zeitumstände, Le¬
bensformen und Anschauungen sich inzwi¬
schen gewandelt haben — die kleinen und
großen Schwächen der Menschen sind
die gleichen geblieben. Sie aber gaben dem
großen Spötter Moliöre fast unerschöpflichen
Stoff zu seinen Komödien , die demnach in
ihrem Motiv zeitlos sind.

Unter der gewohnt feinfühligen Regie von
Dramaturg Gerhard Klocke bot das kleine
Sprecherensemble die amüsante Geschichte
von den mißglücktenvorehelichen Erziehungs¬
künsten des Herrn von Stummelheim in ge¬
schickter Weise dar . Wenige äußere Mittel

eres Siedlungsgelände wird geschaffen
schlossen , auch die Zufahrtstraße geht dem¬
nächst ihrer Vollendung entgegen. Aus die¬
sem Grunde ist eine weitere Ausdehnung der
Conventrainsiedlung und die Abgabe ge¬
meindeeigenen Baugeländes vorgesehen. Wohl
bestanden von früher her seitens der oberen
Baubehörden und des Landesamts für Denk¬
malspflege Einwendungen gegen die Bebau¬
ung, die sich aber nunmehr gegenüber einem
fortschrittlichen Wohnungsbauprogramm ab¬
geschwächt haben . Der Ausarbeitung eines
endgültigen Bebauungsplanes durch einen
erfahrenen Spezialisten ist auch die Unter¬
stützung der Kreisbaumeisterstelle zuge¬
sichert. Nach Festlegung der Baulinie dürfte
die Genehmigung zu weiterer Bebauung zu
erwarten sein . Nach Erschöpfung anderwei¬
tigen Baugeländes hat damit die Gemeinde
ihr möglichstes getan, um weiteren Baulusti¬
gen das notwendige Baugelände zu schaffen.

Der Friedhof der Teilgemeinde Ernstmühl
zählt nur noch zwei freie Gräber und soll
nach einem eingebrachten Antrag der beiden
Ernstmühler Gemeinderäte vergrößert wer¬
den . Der Gemeinderat nahm dazu positiv
Stellung und wird mit den Grundstücks¬
anliegern Verbindung aufnehmen , um die ge¬
plante Erweiterung durchführen zu können. —
In einem an den Gemeinderat gerichteten Ge¬
such hat Architekt Grieb (Hirsau) um Mit¬
übernahme der Bauleitung beim Schulhaus¬
neubau gebeten. Nachdem Architekt Hanne¬
mann von Beginn an mit der Planung und
Bauleitung beauftragt worden war und es
sich ohnedies um kein Großprojekt handelt ,
konnte diesem Antrag nicht zugestimmt wer¬
den. — Vorliegende Wohnungsangelegen¬
heiten nahmen noch emen größeren Raum
bei der Sitzung ein, zu der sich eine größere
Anzahl interessierter Zuhörer eingefunden
hatte .

schufen die andersartige Atmosphäre der
Perückenzeit. Man wich diesmal auch ein we¬
nig von der seitherigen Linie der Szenischen
Vortragsabende ab und machte aus der Text¬
vorlesung ein lebhaftes Wechselgespräch, an
dem sogar die Zuhörer teilhaben durften . Da¬
mit übertrug sich die dem Lustspiel innewoh¬
nende Heiterkeit von den Sprechern auf das
Publikum, das in fröhlicher Aufgeschlossen¬
heit mitging.

Von echtem Geist der Moliereschen Ko¬
mödie erfüllt zeigte sich Franz Scharwenka
als ein übertrefflicher Herr von Stummel¬
heim, dem es an täppischer Ueberheblichkeit
nicht mangelte. Nicht weniger gekonnt ge¬
staltete Hildegard Gehri die Rolle der erst
unterwürfigen und dann sehr zielklaren und
findigen Braut Agnes. Dem Liebhaber Horaz
gab Tony Kayser gewinnende Züge , während
Dramaturg Klocke als „Außenseiter“ Chrisal-
des das Ensemble ergänzte.

Ein Abend, der den herzlichen Beifall des
erfreulich zahlreichen Publikums verdiente !

Die weitere Entwicklung des örtlichen Post¬
wesens ( 1889 erste Fernsprecheinrichtung in
Calw, 1895 Vermittlungsstelle Calw, 1928 Ein¬
führung der Landkraftpost mit 3 Linien) ist
zumindest den Aelteren unter unseren Lesern
wohl noch aus eigener Erfahrung bekannt . Es
verlohnt aber bei dieser Gelegenheit, auf die
letzten Jahrzehnte der Postfuhrhalterei in
Calw selbst einzugehen, über die uns Güter¬
beförderer Friedrich Bauer sen. aus seinen
Erinnerungen zu berichten wußte. Dessen
Großvater Johann Friedrich Bauer, ein ge¬
bürtiger ' Gaugenwalder, übernahm , nachdem
der seitherige Posthalter Beißer 1855 ge¬
storben war , die Calwer Posthalterstelle , die
er bis etwa 1866 verwaltete und dann an sei¬
nen Sohn Friedrich Bauer (Vater von Fr.
Bauer sen.) übergab, der sie seinerseits bis
1876 versah . Von 1876 an war dann der Kriegs¬
veteran Essig als Postfuhrmann innerhalb
des Stadtgebietes tätig und von 1895 bis heute
hat die Postfuhrhalterei in den Händen der
Familie M o r o f gelegen .
Nach Stuttgart — eine Tagreise

Von 1850 bis 1932 diente das Haus Bischof¬
straße 2 (jetzt Widmaier) als Postgebäude. Der
Posthalter J . Fr . Bauer , der nicht weniger als
36 Pferde hielt , hatte sein Haus unweit davon
hinter dem Hengstetter Gäßle, wo heute der
Bahndamm verläuft . Neben dem Postamt be¬
fand sich das Hotel zum „Kronprinz“ (heuti¬
ges Haus Rühle) , in dem die Fahrgäste wohn¬
ten . Der Pöststall war gegenüber, im Haus
Staudt , untergebracht . Die vier- und sechs¬
spännigen Postfahrten gingen täglich morgens
nach Stuttgart über Böblingen, wo man Mit¬
tagsrast hielt . Am Nachmittag langten die
Reisenden in der Landeshauptstadt an und
übernachteten zumeist im „Petersburger Hof ",
um gegebenenfalls am nächsten Morgen die
Rückfahrt anzutreten . Zweispänner fuhren
täglich nach Wildbad, Nagold sowie Herren¬
berg und wieder zurück ; weiter liefen Extra¬
posten für Privatreisende . An dQn Steigen
nach Altburg und Hengstett (Hengstetter
Steige, später Lange Steige) waren Vorspann¬
dienste eingerichtet.
Ein neues Kapitel beginnt

Mit der 1876 abgeschlossenen Einrichtung
des Bahnverkehrs endete die große Zeit der
Posthalter , da nun das „Dampfroß“ (wie es in
der romantisierenden Sprache der damaligen
Zeit genannt wurde) jene Aufgaben über¬
nahm , die einst dem Pferd zugewiesen wor¬
den waren . Im örtlichen Paketzustelldienst
aber hat sich die Pferdefuhrwerkspost trotz
der Konkurrenz des Motors bis in unsere
Tage erhalten . Wenn nun im Zuge der Moto¬
risierung ab 1 . April auch im örtlichen Paket¬
zustelldienst der Kreisstadt die Pferdekraft
durch Motorenleistung ersetzt wird , so be¬
ginnt damit nicht nur ein neues Kapitel im
lokalen Postwesen, sondern endet ebenso die
bei den Römern beginnende Geschichte der
Pferdepost .

KAUFHAUS MERKUR
PFORZHEIM - STUTTGART

POLSTERMÖBEL
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Potetermöbei
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i !
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Das Standesamt Calw meldet
Geburten:

Ilse Irmgard , T . d . Kraftfahrers Hans
Biirkle , Breitenberg ; Ingeborg Christiana,
T. d. Schlossers Franz Pokorny, Möttlingen;
Klaus , S . d . Automechanikers Fritz Neßler,
Calw, Marktplatz ; Wolfgang Anton, S . d . Leh¬
rers Anton Schurr , Calw, Stuttgarter Straße ;
Barbara, T . d . Kaufmanns Wilhelm Lang,
Calw, Bahnhofstraße ; Ernst Hermann , S . d.
Landwirts Karl Roller, Wildberg; Ursula, T . d.
Gipsers Albrecht Vögele , Hirsau ; Herbert ,
S . d . Werkzeugmachers Paul Kugel, Stamm¬
heim ; Lothar Otto, S . d . Elektromonteurs
Otto Graf , Ernstmühl ; Gudrun , Ingeborg. T . d.
Arbeiters Karl Schnierle, Kentheim ; Renate
Barbara, T . d . Schneiders Konrad Hild , Calw,
Bischofstraße; Helmut, S . d . Mechanikers
Hugo Walz , Gültlingen.
Eheschließungen:

Paul Erwin Keller , Kraftfahrer , Calw, und
Emma Marta Schnürle, geb . Wochele , ohne
Beruf , Althengstett .
Sterbefälle: Keine.

Arbeitskräfte gesucht
Bei der Arbeitsamtsnebenstelle Calw sind

folgende offene Stellen gemeldet:
Männlich : 1 Bäckermeister , Kenntnisse

ln Konditorei, lediggehend; mehrere ledige
Landarbeiter mit Kost und Wohnung; 2 Gärt¬
ner oder Gartenarbeiter , lediggehend; 1 Stein¬
metz (Schriftenhauer ) ; 5 Maurer ; 2 Maler;
3 Gipser; 1 Bauschlosser (selbst.) , 20—35 Jahre
alt ; 1 Mechaniker oder Schlosser f . Land¬
maschinen; 1 Werkzeugmacher für Schnitt-
u . Stanzvorrichtungen , Spitzenkraft ; 1 Rund¬
funkmechaniker ; 1 Automechaniker (nach
auswärts) ; 1 Färber zur Unterstützung des
Meisters ; 1 Bäcker bis 25 Jahre alt ; 1 Buch¬
halter bis 30 Jahre alt , ledig; 1 Kraftfahrer
mit Führerschein Kl. II , gel . Autoschlosser;
1 Bauflaschner, 20—30 J . alt , lediggehend; 1
Schriftsetzer (Schweizerdegen) zur Aushilfe;
1 Kleinstückschneider.

Weiblich : 2 gelernte Repassiererinnen;
3 Waschfrauen ; mehrere Hausgehilfinnen f.
Geschäfts- und Privathaushalte sowie Gast¬
höfe ; 1 Verkäuferin für Konditorei; 1 Bügle¬
rin ; 1 perfekte Beiköchin; 2 Köchinnen für
Hotels ; 1 gelernte Blumenbinderin ; 1 per¬
fekte Näherin.

Für das Hotel - und Gaststätten¬
gewerbe , und zwar für die Sommersaison
1952 , wird für die Kur- und Badeorte Bad
Liebenzell , Bad Teinach und Hirsau eine grö¬
ßere Anzahl Hotelfachkräfte wie Köche , Kü¬
chenchefs , Patissiers , Kellner-Commis , Bei¬
köchinnen, Saaltöchter , Büfettfräuleins , Ser¬
viererinnen sowie mehrere Zimmer- und Kü¬
chenmädchen gesucht.

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu
erfahren ! Berufstätige haben die Möglichkeit,die Abendsprechstunden jeweils donnerstags
von 17 —19 Uhr aufzusuchen.
Kleine Sportnachrichten

Tabeilenstand der Bezir sklasse Euz
Calmbach 20 13 3 4 70 :26 29 :11
Langenalb 19 13 2 4 70 :35 28 :10
Conweiler 21 12 3 6 55 :32 27 :15
Calw 20 11 2 7 48 :33 24 :16
Gräfenhausen 21 10 4 7 48 :44 24 :18
Engelsbrand 19 9 4 6 44 :30 22 :16
Wildbad 20 10 2 8 41 :38 22 :18
Pfinzweiler 21 8 6 7 38 :38 22 :20
Feldrennach 20 8 3 9 37 :38 19 :21
Ottenhausen 21 5 7 9 34 :54 17 :25
Waldrennach 21 5 6 10 18 :33 16 :26
Schwann 21 1 6 14 13:56 8 :34
Altburg 20 1 2 17 19 :78 4 :36

Tabelienstand der Gemischten Klasse
Arnbach 15 14 1 — 58 :21 29 :1
Höfen 13 8 4 1 40 :16 20 :6
Unterreichenb. 12 8 1 3 47 :14 17 :7
Rotensol 12 8 1 3 42 :22 17 :7
Sprollenhaus 10 5 1 4 20 :30 11 :9
Schömberg 14 4 1 9 19 :37 9 : 19
Dobel 11 4 — 7 16 :38 8 :14
Grunbach 11 2 1 8 11 :36 5 :17
Neusatz 12 2 1 9 25 :47 5 :19
Langenbrand 12 — 1 11 10 :27 1 :23

Tridiomonadenseuche erfolgreich bekämpft
Deckenpfronn hat die Aktion zur Ausmeizung der Deckseuche beendet

eckenpfronn . Die auf einem großenTeil der Gemeindeeinwohner liegende außer¬
ordentlich hohe Schuldenlast aus dem Wieder¬
aufbau wie auch die allgemeine Lage in der
Landwirtschaft zwingen die Landwirte mehr
denn je, durch Ertragssteigerung höhere und
sichere Einnahmen zu schaffen. Der Vermin¬
derung bzw. Beseitigung des durch das seu-
chenhafte Verkalben beim Rind (Trichomo-
nadenseuche) verursachten Milch - und Käl¬
berausfalls kommt deshalb gerade hier ganz
besondere Bedeutung' zu , weshalb deren Be¬
kämpfung ernsthaft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde.

Die nach der im Herbst 1949 durch das
Tierärztliche Landesuntersuchungsamt Tübin¬
gen erfolgten Feststellungen der Seuche not¬
wendig gewordenen, z . T . außerordentlich ein¬
schneidenden Anordnungen konnten keines¬
wegs immer die ungeteilte Zustimmung der
Tierbesitzer finden. Trotzdem schickten sich
diese in das Unvermeidliche und unterstützten
auf diese Art die Aktion und auch den Far-
renwärter , dem für sein verantwortungs¬
bewußtes Verhalten während der Farrenstall -
sperre und auch später besondere Anerken¬
nung gebührt . Während der 13monatigen
Sperre des Farrenstalls erfolgten über 450
künstliche Besamungen, die nach anfäng¬
lichen Schwierigkeiten zu guten Erfolgen
führten . In wiederholten Terminen wurden
vom Tierärztlichen Landesuntersuchungsamt
unter Leitung von Dr. Treml 450 Tiere unter¬
sucht und damit 120 Behandlungen verbun¬
den, während von dem Vertragstierarzt Dr.
Pauly (Calw ) insgesamt über 400 Unter¬
suchungen und über 370 Behandlungen durch¬
geführt wurden.

Die im Januar 1951 vorgenommene Schluß¬
untersuchung durch das Tierärztliche Landes¬
untersuchungsamt brachte mit einer Steige¬
rung des Trächtigkeitsverhältnisses von 53
auf über 90 % ein zufriedenstellendes Ergeb¬
nis, so daß ab 1 . Februar 1951 wieder zum
normalen Deckbetrieb übergegangen werden
konnte . Vereinbarungsgemäß kam Dr. Pauly,
der über 1 Jahr lang Tag für Tag die künst¬
liche Besamung durchgeführt hatte , nunmehr
zunächst wöchentlich, später 14tägig zu den
jeweils notwendigen Kontrolluntersuchungen

Kreuz und quer
A11 b u r g. Der Turnverein hat in seiner

letzten Monatsversammlung beschlossen, sich
mit einer Riege am Landesturnfest in Schwen¬
ningen zu beteiligen. Mehrere Mitglieder wur¬
den für 50- , 40- und 25jährige Vereinszuge¬
hörigkeit durch Ueberreichung der Turner¬
ehrennadel ausgezeichnet.

Althengstett . Die in den letzten Jah¬
ren erhobenen Wasserzinssätze gelten nach
einem Beschluß des Gemeinderats auch für
das laufende Rechnungsjahr 1952. Als Stich¬
tag ist bei Personen der 1 . April, beim Vieh¬
stand die letzte ordentliche Viehzählung am
3 . Dezember 1951 maßgebend. — Die Feuer¬
wehrabgabe wird wie seither mit 5 und 8 DM
festgelegt. Eigentümer von Gebäuden mit
einem Einheitswert ab 15 000 DM werden in
Höhe von 15 DM veranlagt . An Hundesteuer
werden 20 DM für den ersten und 40 DM für
den zweiten und jeden weiteren Hund er¬
hoben. — Wegen Erkrankung einiger Ge-
meindefarren wird das tierärztliche Landes¬
untersuchungsamt einfe Heilbehandlung durch¬
führen . Auch ist die Vornahme von Stall¬
untersuchungen und die Einführung von
Stallbüchern in Vorschlag gebracht worden.

Gültlingen . Der Handharmonikaclub
Deckenpfronn veranstaltete am vergangenen
Sonntag einen wohlgelungenen Werbenach¬
mittag.

Nagold . Zehn Nachwuchskräfte des Roten
Kreuzes legten dieser Tage die Abschlußprü¬
fung ab.

Haiterbach . Die ev . Kirchengemeinde
veranstaltete kürzlich einen Gemeindeabend,
dessen Erlös dem benachbarten Oberschwan¬
dorf zur Erneuerung von dessen Kirche über¬
lassen wurde.

und Behandlungen, bis dann Ende 1951 das
Verhältnis mit Dr. Pauly ganz gelöst wurde.
Seither werden die nach den erlassenen
Schutzbestimmungen u. U . nötigen Unter¬
suchungen von Dr. Köcher (Wildberg) auf
Kosten der Tierbesitzer vorgenommen.

Dr. Pauly , der mit Geschick seine nicht ein¬
fache Aufgabe löste und für die mitunter
recht erregte Stimmung der Tierbesitzer das
richtige Einfühlungsvermögen hatte , hat sich
im Verlauf der Trichomonadenseuchenbe-
kämpfung in der Gemeinde Verdienste er¬
worben, die besondere Würdigung und An¬
erkennung verdienen.

Für die Gemeinde brachte die Durchfüh¬
rung der Bekämpfungsaktion eine außer¬
ordentlich finanzielle Belastung, da die Ko¬
sten mit Rücksicht auf die gleichmäßige
Struktur- der Gemeinde auf die Höhe der
Steuerhebesätze und auf die Wiederaufbau¬
verschuldung des größeren Teils der Tier¬
besitzer von der Gemeinde übernommen wor¬
den waren . Dazu kamen weitere erhebliche
Ausgaben für die Ergänzung des Farren -
bestandes.

Pro Kalb sind nun durchschnittlich 1,4
Sprünge notwendig, während es früher ca . 2,5
Sprünge waren . So darf heute rückblickend
— an der Schwelle zum freiwilligen Tuber¬
kulosebekämpfungsverfahren stehend — fest¬
gestellt werden , daß örtlich die Unfruchtbar¬
keit beim Rind mit gutem Erfolg bekämpft
und damit den Landwirten der Gemeinde ein
nicht zu unterschätzender Dienst geleistet
wurde. Es sollte erwartet werden dürfen , daß
durch verständnisvolles und verantwortungs¬
bewußtes Verhalten aller Tierbesitzer das
Halten dieses brauchbaren Sprungergebnisses
im Interesse der Tierbesitzer selbst möglich
wird.

+
Die Spar- und Darlehenskasse Deckenpfronn

kann dieses Jahr auf eine 60jährige Tätigkeit
zurückblicken.

*

Gemeindevertreter von Neubulach besich¬
tigten dieser Tage das hiesige wiederaufge¬
baute Schulhaus, das bei den Besuchern einen
durchaus günstigen Eindruck hinterließ .

durdi den Kreis
Ebhausen . In der Generalversammlung

der Molkereigenossenschaft Ebhausen wurde,
da der seitherige Vorsitzende Jakob Kleiner
sein Amt aus Altersgründen zur Verfügung
gestellt hatte , Bgm . Mutz zum neuen Vor¬
sitzenden gewählt.

Rotfelden . Zugunsten der Glockenbe-
schaffung wurde hier ein Gemeindeabend
durchgeführt , der einen erfreulichen Betrag
erbrachte .

Höfen . Das Landratsamt hat dem Gesuch
des seitherigen Kommandanten der Freiwilli¬
gen Feuerwehr , Wilhelm Niebel, um Entlas¬
tung von diesem Amt zugestimmt. An seiner
Stelle wurde der bisherige Löschmeister Wil¬
helm Großmann zum Brandmeister und Kom¬
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Höfen
ernannt .

Neuenbürg . In der Generalversamm¬
lung des Sportvereins Neuenbürg wurde mit
26 gegen 19 Stimmen die Selbständigmachung
der einzelnen Sparten abgelehnt.

Neuenbürg . Die Sammlung zugunsten
der Arbeiterwohlfahrt , die über das Wochen¬
ende auch hier durchgeführt wurde, ergab
einen Sammelbetrag von rund 220 DM.

Pforzheim . Die Gemeinnützige Bau¬
genossenschaft Arlinger, die nach dem Kriege
bereits wieder 400 neue Wohnungen schaffen
konnte und damit einen wesentlichen Beitrag
zur Linderung der Wohnungsnot geleistet hat ,
baut zur Zeit an verschiedenen Stellen in der
Stadt und in einigen Landgemeinden 150
Wohnungen. Bis Juni werden alle bezugs¬
fertig oder schon bezogen sein. Die Genossen¬
schaft hofft , daß sie noch in diesem Jahr die
Fertigstellung der tausendsten Wohnung seit
ihrem Bestehen feiern kann.

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende
betagte Calwer Bürgerinnen und Bürger
ihren Geburtstag feiern : Morgen Heinrich
Wintterle , Hirsauer Wiesenweg 30 (78
Jahre ) , Marie Lörcher, Alzenberg (76 J . ) , und
Amalie Ziegler, Lederstraße 54 (75 J .) ; am
Montag Ludwig Säger, Altburger Straße 81
(84 J .) ; am Dienstag Luise Vollmer, Im
Zwinger 35 (76 J .) ; am Donnerstag Wil¬
helm Klein, Badstraße 22 (71 J .) ; am Frei¬
tag Berta Junginger , Wimberg 31 (71 J .) ; am
Samstag Anna Dingler, Burgsteige 12
(80 J . ) , und Wilhelm Kümmerte, Badstraße 87
( 80 J .) . Allen Altersjubilaren wünschen wir
ein frohes Wiegenfest und noch recht viele
gesunde Lebensjahre.

Bitte an die Kirchgänger
Der Konflrmationssonntag bringt erfah¬

rungsgemäß einen besonders starken Kir¬
chenbesuch. Das Dekanatamt Calw richtet
nun an die Kirchgänger die Bitte , die für die
Eltern und Verwandten der Konfirmanden
reservierten Plätze in der Evang. Stadtkirche
freizuhalten.

Zintmerbrand in der Biergasse
In einem Haus in der Biergasse gerieten

am Donnerstagnachmittag Wäschestücke, die
über dem Ofen zum Trocknen aufgehängt*
waren , in Brand . Die Gefahr konnte durdi
einen Löschzug der Calwer Feuerwehr rasch
beseitigt werden . Größerer Schaden ist nicht
entstanden.

Licbtbildervortrag über moderne Materei
Am Dienstag kommender Woche um 20.18

Uhr hält der bekannte Kunsthistoriker Dr.
Ulrich Lübbert (Garmisch-Partenkirchen ) Im
Georgenäum einen mit 100 farbigen Licht¬
bildern ausgestateten Vortrag über die mo¬
derne Malerei. Paul Klee, Picasso, Kandinsky
und Franz Marc stehen im Mittelpunkt Im¬
mer noch ist das Interesse der Menschen am
Reiz dieser neuen Kunst voller Leidenschaft
und Fragen . Dr. Lübbert wird die Zuhörer in
das Wesen der modernen Kunst einführen
und am Beispiel einiger der bedeutendsten
Maler, die fast schon zu Klassikern der mo¬
dernen Malerei geworden sind, eine Erkennt¬
nis und Deutung des geistigen Wesens der
modernen abstrakten Kunst geben. Selten
wird wieder Gelegenheit sein, eine solche
Fülle moderner Gemälde in farbigen Licht¬
bildern gezeigt zu bekommen.

Hauptversammlung des Turnvereins
Der Turnrat des Turnvereins Calw von 1846

ladet alle seine Mitglieder, Freunde und Gön¬
ner zu seiner am Samstag, 5 . April, um 20 Uhr
im Saalbau Weiß stattfindenden Jahreshaupt¬
versammlung ein.

Mündliches Abitur am 1 . April
Das mündliche Abitur für die Oberprima

der Oberschule Calw findet am Vormittag dea
1 . April statt . Am Nachmittag des gleichen
Tages werden in der Calwer Oberschule die
Neuenbürger Abiturienten geprüft .

77 neue Oberschüler
Von den Oberschulanwärtern , die diese

und vergangene Woche die Aufnahmeprüfung
für die Klasse I der Oberschule ablegten,haben 77 (59 Jungen und 18 Mädel) die Prü¬
fung bestanden . 52 von ihnen stammen aus
Calw, 25 aus den umliegenden Gemeinden.

45 Mädchen kommen in die Mittelschule
Neu in die Mittelschule werden im kom¬

menden Schuljahr 45 bisherige Volksschüle¬
rinnen aufgenommen, von denen annähernd
die Hälfte von auswärts kommt.

Geschäftliches
Die Siemens - Reiniger - Werke (Stuttgart )

veranstalten am Dienstag, 1 . April , von 9—12
Uhr im Radio - und Musikhaus „Alhaca“ eine
Sondervorführung von Hörhilfen.

Für eine bessere Kreditversorgung des Handwerks
Ein Antrag von MdB. Sdiuler im Bundestag — 3 ‘/2 Milliarden DM Außenstände

In der 199 . Sitzung des Deutschen Bundes¬
tags am 19 . März hat MdB . Schüler (Calw )
einen Antrag zur besseren Kreditversorgung
des Handwerks eingebracht. Er hat folgenden
Wortlaut:

„Der Bundestag wolle beschließen: Die
Bundesregierung wird ersucht , sich für
eine Verbesserung der Kreditversorgung
des Handwerks einzusetzen und zwei Mo¬
nate nach Annahme dieses Antrags dem
Deutschen Bundestag über die erfolgten
und geplanten Maßnahmen zu berichten .“

In seiner Begründung führte Bundestags¬
abgeordneter Schüler aus:

Ich möchte diesen Antrag begründen selbst
auf die Gefahr hin, daß nachher ein Diskus¬
sionsredner behauptet , dieser Antrag habe
einen langen Bart . — Dann würde er ja zu
mir passen. (Heiterkeit und Bravo-Rufe in der
Mitte .)

Belm Blick auf die Fieberkurve , die der
Schicksalsweg des deutschen Handwerks allein
im letzten Jahrzehnt gezeichnet hat , kommt
mir unweigerlich die Strophe ins Gedächtnis,
die im Schicksalsbrunnen in Stuttgart einge¬
meißelt steht :

Von des Schicksals dunkler Quelle
fließt das wechselvolle Los ;
heute stehst du fest und groß,
morgen schwankst du auf der Welle !

Wenn wir unsere Erinnerung nur um zehn
Jahre zurückschalten , in jene böse Zeit, als
das deutsche Volk seinem Niedergang ent¬
gegenging , in jene Zeit, als die Industrie auf

Rüstung umgestellt und die Versorgung des
örtlichen Bedarfs dem Handwerk, als sein
ureigenstes Gebiet, überlassen wurde, damals,
als oft nach Luftangriffen in ganzen Straßen¬
zügen die Fenster eingedrückt und die Dächer
abgedeckt waren , als die Dachrinnen in Fet¬
zen herunterhingen und durch Wasserrohr¬
brüche auch die obersten Stockwerke der
Häuser überflutet waren, da hat man nach
dem Handwerk gerufen. Und das Hand¬
werk hat geholfen. Es hat in pausenlosem
Einsatz tagein und tagaus vom grauenden
Morgen bis in die sinkende Nacht gewerkt
und geschafft. Es hat seine Friedensbestände
an Material geopfert, seine Pflicht der Volks¬
gemeinschaft gegenüber vorbildlich erfüllt
und seine Daseinsberechtigung glän¬
zend unter Beweis gestellt!

Heute aber ringt das Handwerk nach Luft,
heute ruft es nach Kredit , und wir fragen:
woher kommt denn dieser Hunger nach Kre¬
dit ? Weil das Handwerk inzwischen zum
Bankier seiner Kunden geworden ist und
weil es so viele verhärtete Außenstände hat ,
die in absehbarer Zeit nicht mehr flüssig wer¬
den und die vielleicht mit keinem Besenmehr
hereingefegt werden können ! Für die furcht¬
bar hohen Steuerflachzahlungen aus den
Jahren 1948 und 1949 ist das Geld nicht mehr
vorhanden , weil es durch Lohn- und Material¬
preiserhöhungen abgesaugt worden ist. Von
den unerhört hohen Außenständen des
Handwerks , die über 3 % Milliarden Mark
betragen , trägt das Baugewerbe allein die
Hälfte . Im Baugewerbe mit seinen 55 000 Be¬

trieben haben sich die Insolvenzen seit dem
Jahre 1949 um das Dreieinhalbfache erhöht .
Das Handwerk braucht Betriebsmittel¬
kredite so notwendig wie Investiti¬
onskredite . Im Handwerk ringen zur Zeit
Tausende von Familien mit einer entsagungs¬
vollen Ehrenhaftigkeit ohnegleichen um die
Erhaltung der Existenz! Auch zur Sicherung
der Selbständigmachung sind Kredite drin¬
gend notwendig, denn jede neugegründete
Handwerkerexistenz ist eine Keimzelle gegen
die Vermassung. Darum sollte die Kredit¬
sicherung auf breiteste Schultern , also auf
den Bund gelegt werden.

Der deutsche Export betrug vor dem Kriege
2 Milliarden RM ; daran war das Handwerk
mit 7 % , also mit rund 140 Millionen RM be¬
teiligt. Davon entfielen auf Optik und Mecha¬
nik 78 % , der Rest auf das Kunsthandwerk .
Gerade für diese wichtige Devisenquelle muß
Kredit gewährt werden ! Beim Hand¬
werksexport laufen die Importerlöse zu
langsam zurück, und die Bankspesen sind zu
hoch. Von den 300 Millionen DM Kredit , die
im Vorjahr in die Wirtschaft gegeben worden
sind , hat das Handwerk nur 40 Millionen DM
bekommen.

Ebenso katastrophal liegen auch die Ver¬
hältnisse beim Einzelhandel . Während
bei den Betriebsmittelkrediten immerhin noch
gewisse Möglichkeiten bestanden, durch Vor¬
lieferanten und Bankinstitute , insbesondere
Kreditgenossenschaften, wenn auch be¬
schränkte Kredite zu erhalten , war die Lage
bei dem Investitionsmittelbedarf erheblich
schlechter. An mittel- und langfristigen Kre¬
diten waren nach der Statistik der Bank deut¬
scher Länder am 31 . Dezember 1950 durch
Bankinstitute 6,4 Milliarden DM ausgegeben

worden. Davon hat der Handel nur 2,8 % er¬
halten . Dazu kommt, daß der Einzelhandel
infolge seiner geringen Anlageintensität von
den steuerlichen Abschreibungsbegünstigun¬
gen für betriebliche Anlagegüter kaum Ge¬
brauch machen konnte und daß dem Einzel¬
handel als einzigem Wirtschaftszweig die er¬
höhten Abschreibungsmöglichkeiten bei der
Errichtung von gewerblichen Gebäuden nicht
zugebilligt wurden . Auch aus den Gegenwert¬
mitteln , die bis 31 . Dezember 1950 2,3 Milli¬
arden DM betrugen , hat der Einzelhandel nur
400 000 DM bekommen.

Die Kleingewerbetreibenden gehen zu den
Volksbanken, sie brauchen Personalkredit«.
Die Volksbanken könnten flüssiger seit»,
wenn sie endlich als mündelsicher anerkannt
würden . Schwindelsicher sind sie ja von je¬
her ! (Heiterkeit .)

Die Volksbanken müssen hinsichtlich der
Mindestreserven und der Ausgleichsforderun¬
gen Erleichterungen finden. Den Volksbanken
sollte der Globalbetrag aus zweckgebundenen
Mitteln über die Genossenschaftskasse in
Frankfurt/Main zugeleitet werden . Ein Bruch¬
teil der Bürgschaft sollte von der Organi¬
sation des Handwerks übernommen werden.
Der Zinssatz sollte 7 % möglichst nicht über¬
steigen. Wir fordern die Berücksichtigung des
Handwerks bei diesen zentralgelenkten Kre¬
diten.

Ich bitte das Hohe Haus, unserem Antrag
zuzustimmen, damit nie der Tag auf uns zu¬
kommen möchte, an dem das Handwerk ge¬
zwungen ist, .die Vergangenheit zu beschwö¬
ren mit dem Ruf : Hans Sachs komm her¬
unter , das Handwerk geht unter ! (Beifall bei
den Regierungsparteien ) .
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Weitere Calwer Stadtnadi richten
Vergebung von Bauarbeiten

Für den Ausbau der Gewerblichen und
Kaufmännischen Berufsschule in der Bad-
ttraße werden die Installationsarbeiten für
Wasser, Gas und »anitäre Einrichtungen, die
Mektroinstallations- , Gipser- und Glaser-
erbeiten vergeben. Näheres bitten wir der
Anzeige in unserer heutigen Ausgabe zu ent¬
nehmen.

MasbtragshaushaltpMneaasgeiegt
Die Nachtragshaushaltpläne für das Rech¬

nungsjahr 1851 liegen von heute an bis ein¬
schließlich 5. April während der üblichen
Sprechstunden im Rathaus , Zimmer 8, öffent-
Ich aus. Die Nachtragshaushaltsatzungen
werden durch Anschlag an der Rathaustafel
(Rathaus, 1 . Stock) bekanntgemacht.

Res Programm des Volkstheaters
Uebers Wochenende bringt das Calwer

▼olkstheater den amerikanischen Farbfilm
yPes Königs Admiral“ mit Gregory Peck, Vir¬
ginia Majo und Ingeborg von Kusserow.

Dte . „GEMA" erwidert :
Kölner Urteil ohne Rechtskraft

Zu unserer Veröffentlichung in der Ausgabe
vom 7 . März „Gegen die GEMA" wird uns
von dieser Stelle geschrieben: Das am 14. No-

.vember 1951 in dem Rechtsstreit des Schwimm¬
vereins „Poseidon“ e. V., Köln, gegen die
GEMA durch das Amtsgericht Köln verkün¬
dete Urteil ist von der GEMA durch Beru¬

fungseinlegung angefochten worden. Das Ur¬
teil glaubt feststellen zu können, daß eine
Tantiemepflicht für die von dem Schwimm¬
verein durchgeführte Tanzveranstaltung nicht
gegeben ist. Was ist nun wirklich geschehen?

Der Verein veranstaltete am 31. Oktober
1850 sein alljährliches Stiftungsfest im Hotel
„Atlantik “

, Köln , mit Unterhaltungs- und
Tanzmusik. Durch Plakate wurde für das
Stiftungsfest geworben, so daß also jeder , der
geneigt war , das Fest zu besuchen, auch dar¬
an teilnehmen konnte.

Allen Ernstes behauptet nun der Schwimm¬
verein „Poseidon“, daß das Stiftungsfest eine
„interne " Vereinsveranstaltung gewesen sei,
und glaubt, gewisse Befreiungsvorschriften,
die das Urheberrechtsgesetz vorsieht, für sich
in Anspruch nehmen zu können. Daß diese
Auffassung falsch ist, ist offenbar und wird,
so glaubt die GEMA mit Recht annehmen zu
können, auch durch das Landgericht Köln in
zweiter Instanz bestätigt werden. Recht¬
sprechung und Rechtslehre stimmen nämlich
darin überein , daß die Befreiungsvorschriften
des Urheberrechtsgesetzes stets eng auszu¬
legen sind, und nur auf Unkenntnis des Ur¬
heberrechts ist das besprochene Urteil des
Amtsgerichts Köln zurückzuführen . Keines¬
falls hat das Urteil grundsätzliche Bedeutung
und kann die Vereine veranlassen , die be¬
gründeten Tantiemeansprüche der GEMA für
Unterhaltungs- und Tanzmusikveranstaltun¬
gen abzulehnen.

Als Heimatblatt des Kreises hält Sie die
„Calwer Zeitung" über alles Wissenswerte im

Heimatgebiet stets auf dem Laufenden

Kirchenchor feierte Jubiläum
Igelsloch . In diesem Frühjahr kann der

hiesige Kirchenchor auf sein 30jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß ver¬
anstaltete der Chor am 15 . März im Schulsaal
eine Jubiläumsfeier , zu der die ganze Ge¬
meinde eingeladen war . Vorsitzender Holz¬
äpfel zeigte in einem Bericht die wechselvolle
Geschichte des Chores auf und hob hervor,
daß es nicht immer leicht war , der kleinen
Gemeinde von wenig mehr als 200 Einwoh¬
nern in dieser bewegten Zeit einen ständigen
Chor zu erhalten . Bürgermeister Bertsch ehrte
darauf drei Jubilare , Fräulein Anna Züffle,
Georg Holzäpfel und Georg Kusterer , für 30-
jährige treue Mitgliedschaft mit einer Ur¬
kunde . Der unterhaltende Teil des Abends
war durch zwei gut dargebotene Theaterauf¬
führungen ausgefüllt. Am Sonntagnachmittag
traf man sich dann nochmals im Gasthaus
zum „Hirsch“ bei Kaffee und Kuchen zu
einem gemütlichen Beisammensein.

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Konfirmation, Judika , 30 . März (Turmlied:
Nun lob mein Seel den Herren . . . Gsb . 21) :
Opfer für die Konfirmandenhäuser in Alts¬
hausen und Bietenhausen und die eigene Ge¬
meinde. 9.45 Uhr Konfirmationsgottesdienst
(Esche ) ; 14.45 Uhr Unterredung mit den Neu¬
konfirmierten (Geprägs) . — Mittwoch, 2. April:
9.15 Uhr Schülergottesdienst; 20 Uhr Helfe¬
rinnenabend ; Männerabend . — Donnerstag,
3. April: 14.30 Uhr Gustav-Adolf-Frauenkreis ;
20 Uhr Bibelstunde.

Katholische Gottesdienste (Stadtpf . Calw)
Passionssonntag, 30 . März: 7.30 Uhr Früh¬

gottesdienst, anschl. Christenlehre ; 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst ; 10 .45 Uhr Gottesdienst in
Bad Liebenzell; 14 Uhr Passionsandacht . —
Werktags: im Kinderheim : Montag bis Freitag
7 Uhr, Samstag 7 .30 Uhr Gottesdienst ; in der
Pfarrkirche : Montag, Dienstag, Donnerstag je
7 Uhr Pfarrgottesdienst ; Mittwoch, 8 Uhr
Schülergottesdienst ; Freitag , Herz-Jesu-Frei-
tag und Fest der Sieben Schmerzen Mariens:
6 Uhr Beichtgelegenheit;7 Uhr Betsingmesse;
18.30 Uhr Letzter Kreuzweg; Donnerstag, 18
Uhr Beichtgelegenheit, 19.30 Uhr Anbetungs¬
und Sühnestunde *, Samstag, Priestersamstag:
6. 15 Uhr Choralamt und Jugendgottesdiehst.
Methodistenkirche (Ev. Freikirche)

Sonntag, 30. März: Calw : 9 .30 Uhr Einseg¬
nungsfeier ; 19.30 Uhr Jugendstunde ; Mittwoch
Bibelstunde. — Stammheim : DonnerstagBibelstunde. — Oberkollbach : 10 Uhr
Gottesd. ; Dienstag Bibelstunde. — Schwar¬
zenberg : 10 Uhr Gottesdienst; Mittwoch
Bibelstunde . — Würzbach : 20 Uhr Gottes¬
dienst ; Donnerstag Bibelstunde. — Zavel -
stein : 20 Uhr Gottesdienst. — Otten -
b r o n n : Dienstag Bibelstunde.
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Stammholz -Verkauf
Am Mittwoch , den 2 . April 1952 , nachmittags 14 . 30 Uhr,

werden im Saalbau Weiß (Nebenzimmer ) zur Befrie¬
digung de * Eigenbedarf * der hiesigen Hand¬
werker bis zur Höchstmenge von 10 fm versteigert :

Aus dem Stadtwald Distr. IV. M &dig Abt. 8 Lärchen und 10
Teichelwald 66,47 fm Forchen Klasse 2—-4 ; Distr. I . Abt. 3Täles-
bach , III . 1 Sehießberg , 2 Frauenwäldle, IV. 1 Windhof , 10 Teichel¬
wald , V. 1 Georgenhöhe und V. 11 Rötelbach 83,61 fm Fichten ,
Tannen und Duglas Klasse 2—6 .
Losverzeichnisse von der Stadtpflege. Calw , den 27 . März 1952

Stadtpflege

Stadt Calw .

Vergebung von Bauarbeiten
Für den Ausbau der Gewerblichen und Kaufmännischen Berufsschule

an der Badstraße werden unter Zugrundelegung der VOB. folgende Bau*
arbeiten vergeben , und zwar die

InstallaUonsarbeiten für Wasser , Gas und
sanitäre Einrichtungen , die Elektroinstallations -,
Gipser- and Glaserarbeiten .

Die Unterlagen können ab sofort auf dem Stadtbauamt , Rathaus Zim¬
mer Nr . 19, eingesehen werden . Leistungsverzeichnisse über die verschie¬
denen Arbeiten werden zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis Montag , den 7. April 1952, 17 Uhr , beim Stadtbauamt ab¬
zugeben . Zu diesem Zeitpunkt erfolgt die Angebotseröffnung , welcher
die Unternehmer beiwohnen können .

Calw , den 28 . März 1952.
Stadtbauamt .

Neubulach , im März 1952 S
DANKSAGUNG

Für die uns beim Heimgang unseres lieben Vaters

Philipp Adrion
Alt-Lammwirt

von nah und fern erwiesene liebevolle Anteilnahme danken
wir von Herzen .

Familie Christian Adrion
Gasthaus zum „Lamm“

DANKSAGUNG
Nenhcngstett , 28. März 1952.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme , die wir
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Johannes Taimon -Gros
Schmiedmeister

« fahren durften , sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer Hornberger für seine trost¬
reichen Worte am Grabe , dem Musik- und Gesangverein , den Ehren¬
trägern , der Schmiede - Innung sowie (für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden und all denen , die unserem lieben Heimgegangenen das letzte
Geleite gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Tages Arbeit, abends Gäste
Gut frisiert bei Odermatt

Dr . Mezger, Calw
Montag , den 31. März

keine Sprechstunde

Suche

3-
mit Bad , möglichst Neubau , ln Calw
oder Stammheim , evtl . Hirsau . Bau¬
kostenzuschuß kann gezahlt werden .
Angeb . unter C 202 an die Calwer
Zeitung .

2juc Saat

empfehle ich
Kleesamen und
Grassamen aller Art
Saatwicken

Fnttererbsen
Runkelsamen

JUNG • Calw
Marktstr . / Fernruf 470

Vergebung von Bauarbeiten
Zum Ausbau des Schickhavdtbaus (staatl . Amtsgebäude) in

Freudenstadt werden die
Schreiner - und Schlosserarbeiten

nach den Bestimmungen der VOB. DIN 1960 u . 1961 vergeben .
Die Vergebungsunterlagen können ab Montag , den 31 . 3. 1952 ,

beim Bezirksbauamt Calw , Badstraße 39, und bei der Außenstelle
des Bezirksbauamts in Freudenstadt(Neues Finanzamt) eingesehen
und abgeholt werden .

Die Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 8 . 4. 1952, vor¬
mittags 10 Uhr, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift,
versehen beim Bezirksbauamt Calw , Badstraße 39, abzugeben . Bei
der Eröffnung , die anschließend stattfindet , können die Bieter
anwesend sein .
Zusehlagsfrist 3 Woehen . Calw , den 29 . 3 . 1952

Bezirksbauamt

MÖBEL ln preiswerter Handwerksarbeit
Schlafzimmer in afrik . Birnbaum ab DM 780.—
Schlafzimmer in eiche und nußbaum ab DM 815 .—
Wohnzimmer kompLin eiche u . nußb . ab DM 680 .—
sowie auch hochglanz-polierte Zimmer

Anfertigung nach Ihren Wünschen

Möbelwerkstätte Waid eiich, Ottenbronn
Daselbst wird Schreiner -Lehrling gesucht .

Keine Glatze mehr
„Seit 10 Jahren hatte ich eine Glatze ", schreibt Herr W. Hensle,
Titisee, . Versuche mit den verschiedensten Präparaten blieben erfolg-

| los . Nach Anwendung von Diplona -Haarextrakt hörte das lästige
Kopfjucken sofort auf, nach der vierten Flasche stellte sich neuer
Haarwucht ein.* —- Die Diplona-Fabrik , Obergünzburg, schickt

jPHjHOW Ihnen gern weitere notariell beglaubigte Beweisekostenlos zu . Diplorta
ir . riflivu hilft wirklich! Sie erhalten Diplona im nächsten Fachgeschäft !
to FRBUDENSTADTs Central - Drogerie gegenüber dem Kurtheater ;Staat -Drogerie u . Parfümerie Marktplatz I : Parfümerie u Salon Wöl -
per ; Parfümerie Lina Heinrich . Marktplatz : ln DORNSTETTEN : Par¬fümerie u Salon C . Klumpp ; In PFALZGRAFENWEILER : Parfümerieu . Salon Hähr ; ln AL PIESBACH : Kloster - Drogerie Götz : ln OBERN¬DORF : Parfümerie u Salon Rebholz Kirchsfraße : ln CALMBACH :Parfümerie u Salon Bockstedt . in HERRENBERG : Salon Zlnser Tü¬
binger StTaße U ; in ALTENSTEIG : Salon u Parfümerie Otto Günther ;
Löwendrogerle O Hiller : ln NAGOLD : Drogerie Letsche - Salon Bflckle :ln NEUENBORG : Drogerie Hampel : ln CALW : Salon Odermatt . Bahn¬
hofstraße ; Salon Köhler ; in ROHRDORF ; Parfümerie u . Friseursalon
Fritz Roth .

• • tot «
müssen Blanchetta, der Feindin aller dunklen Punkte,
weichen . Blanchetta pickt sich jede Sommersprosse,
jedes Leberfieckchen sozusagen einzeln aus Ihrem
Gesicht heraus ! Versuchen Sie es , kaufen Sie Blanchetta.
Blanchetta bleibt Blanchetta. Verlangen Sie aus¬
drücklich Blanchetta. Blanchetta erhalten Sie in
guten Fachgeschäften . Bestehen Sie aut Blanchetta»

in FREUDENSTADT : Central -Drogerie gegenüber dem Kurtheater .
Stadt -Drogerie u . Parfümerie . Marktplatz 3; Parfümerie u Salon Wöl -
per ; Parfümerie Lina Heinrich , Marktplatz : in DORNSTETTEN ; Par¬
fümerie u Salon C . Klumpp : in PFALZGRAFENWEILER : Parfümerie
u Salon Hähr . in ALPIRSBACH : Kloster - Drogerie Götz ; in OBERN¬
DORF : Parfümerie u Salon Rebholz , Kirchstraße : in CALMBACH :
Parfümerie u Salon Bockstedt . in HERRENBERG : Salon Zinser Tü¬
binger Straße H ; ln ALTENSTEIG : Salon u Parfümerie Otto Günther ;
Löwendrogerie O Hiller ; in NAGOLD : Drogerie Letsche : Salon Bftckle ;
ln NEUENBÜRG : Drogerie Hampel ; in CALW : Salon Odermatt . Bahn¬
hofstraße . Salon Köhler ; in ROHRDORF : Parfümerie u . Friseursalon
Fritz Roth

Für Calw und Umgebung wird
nebenberufl . zuverlässiger

Kassierer
gesucht

(geeignet für Rentner öd . Pensio -
näre ) . Fahrrad erwünscht . Aus-
führl . Bewerbungen erbeten unter
C 203 an die Calwer Zeitung .

DKW 200
in tadellosem Zustand im Auftrag
zu verkaufen .
Franz Wiedmann , Kraftfahrzeuge

DKW - Werkvertretung
Neuhausen b . Pforzheim Tel . 29

Zwei leichtere

Pferde
an Bauemarbeit gewöhnt , und kleinerer
neuwertigerKüchenherd
zu verkaufen .

Pächter Dehio , Simmozheim

Schönes , möbliertes

Zimmer
i . Calw (Bahnhofnähe ) z, vermieten .
Angeb . unter C 201 an dife Calwer
Zeitung .

Schlachtziege
zu kaufen gesucht . Von wem , sagt
d . Gesch .-Stelle d. Calwer Zeitung .

Einheiraten
für Schmiede - od . Schlossermei¬
ster , 40—45 J ., mit eigenem Haus
und Werkstatt . Für Steinmetz od .
Maurer , 28—85 }., in gutgehendes
Geschäft mit eigenem Haus . Verm .
Müllerm . /Monteur , Arbeiter , alle
mit Wohnungen , suchen Mädels
von 18—25 J . Bitte schreiben Sie
sofort an den Schwarzwald -Klub ,Hirsau / Calw .

Unserer heutigen Ausgabe
liegen 4 Seiten „Breuninger-
Nachrichten“ bei .

9Calla !! !
T)as Tleueste
sind die Zinser-Grüße, die
gestern dieser Zeitung bei-
lagen . Sie konnten Ja nur
einen winzigen Bruchteil aus
der überzeugenden Früh¬
jahrs -Großauswahl des Hau¬
ses Zlnser zeigen . Dprum Ist
es unbedingt richtig , wenn
Sie sich unverbindlich in unseren Verkaufsräumen In Herren¬
berg von allen Möglichkeiten modischer und eleganter
Frühjahrs-Kleidung überzeugen .

3 % Vergütung erhalten Sie
bei Einkauf ab DM 45.—.

HERRENBERG
Mit dem Omnibus nach Herrer.berg
Calw Bhf . u. Linde ab tägl . 8 .00 Uhr, samstags auch 13 .15 Uhr

Rückfahrt täglich ab 11 .00,16 .15, 19 .05 Uhr.

Trockener

Lagerraum
(bis 209 qm ) zum Unterstellen von Mö¬
beln u . ä . in Calw gesucht . Angebote
(mit Mietpreis ) erbeten unter C 204 an
die Calwer Zeitung .

Leicht und
beschwingt -

man fühlt sich
jugendfrisch im
schmeichelnden
Thalysia -
Edelformer . Kein
Fehler der Figur ,
der nicht zwanglos j
behoben würde.

Verlangen Sie
das neue
Modell-Bilderbuch .

Fachberaterin P. Meyer
Woll - und Kinderkleidung

Calw , Badstrafie 8

Wir liefern Ihnen HSbel
ab Fabrik , eigene und fremde
Erzeugnisse , auf langes Ziel ,
bequeme Abzahlungsraten , evtl ,
auch ohne Anzahlung .
Schreiben Sie uns unverbindlich .

AT . Stuttgart - Kaltental
Postsehlleßfacb Nr . 8.

Sudie einen ordentlich., fleißigen
Mann

für Landwirtschaft u . Fuhrbetrieb .
Eintritt kann sofort erfolgen.

Friedridi Haisch, Obere MÜble ,
Bad Liebenzell.

38 Wochen trächtige
Kalbin

verkauft
Jakob Bentscbler , Sommenhardt ,Haus Nr . 14

Für die uns anläßlich unserer
Goldenen Hochzeit

erwiesenen Ehrungen und
Aufmerksamkeiten

danken wir herzlich
Karl Beiz
und Frau Magdalene
geh . Schüler , Calw

tragen baS tauftnbfa #
anerlannte nnb bewährte
fefcerlofe©pesialainb
f rritialban ».

_ ein äBtmbfcfteuern, fein
Sifett . nnb ’S.taWgctfppe, fein Sef tecten ober
ßetreifien ber 2Bäfd)c. & ift eine (Srläfttng,
leber ®iud ), auct) b . fdnoerfle , wirb gebalten,
fo urteilt unf . Kunbfei>aft . 13abt Garantie .
Selb» unb Stabelbanbagen , ©ugpenforfen.
Sugett $ rei & (So. , Stuttgart S.
9)efud>en3ieunferefortenU >fe @t>rciä>ftunbe!
Salto . HKittmorf ). 2 . 9f» iU »on 8—13 Uf>r,
StotelSBalbbotn + Sab Sieben jetl , ‘Witt*
rooef), 2. 3(prft »on 1—5 ttbt , @aftba«3
jur „ Sonne " .

Ehrlicher , fleißiger

Junge
der Lust hat , das Bäckerhandwerk
gründlich zu erlernen , kann sofort
oder später eintreten bei

Wilhelm Lutz , Bäckermeister ,
Calw , Badstraße 32.

lilmbeerpflanzen
Sorte „Preußen ", empfiehlt billiget

Ph . Seeger , gepr . Baumwart
Holzbronn .

Motorrad
NSU 200 ccm , ln gutem Zustand , *u
verkaufen .

Josef Sonde ) zum „Hirsch ",
Monakam

Ein 12 Wochen trächtiges

Mutterschwein
sowie ein

Leichtmotorrad
NSU -Quick , preiswert zu verkauf «*

Simmozheim , Hauptatr . 49



AUS ALLER WELT

{/ .SA erschließen Negerrepubtik

Amerikas schwarzes Kind in Afrika
Liberia — ein Land mit Zukunft — Sklavennachkommen bilden Aristokratie

Monrovia . Noch vor dem Zweiten Welt¬
krieg galt Liberia als ein armes Land , in
dem eine Kopfzahl geringe „ aristokratische“
Schicht ein idyllisches Leben führte . Seine
seltsame Geschichte macht es zu einer der' größten politischen Merkwürdigkeiten. Zu
Anfang des 19 . Jahrhunderts gab es in Ame¬
rika eine Bewegung , die die Negerfrage auf
eine sehr einfache Weise lösen wollte , —
ehemaligen schwarzen Sklaven sollte die
Möglichkeit gegeben werden, nach Afrika
zurückzukehren und sich dort anzusiedeln .
Der Kongreß stellte für diesen Zweck Mittel
zur Verfügung , und ein etwa 95 000 Qua¬
dratkilometer großes Gebiet an der Pfeffer¬
küste Oberguineas , das heutige Liberia,wurde als „ schwarzes “ Siedlungsland auser¬
sehen :

Aber der Angelegenheit war ein großer
Mißerfolg beschießen . Insgesamt wanderten
nicht mehr als 1 500 amerikanische Neger in
das Land ihrer Väter zurück. Auch nach dem
Sezessionskrieg , der 1865 die Sklavenbefrei¬
ung brachte, bewiesen die längst amerikani¬
sierten Schwarzen nicht die geringste Nei¬
gung, sich in das primitive Afrika zurückzu¬
begeben. Trotzdem nahmen die USA das
Land unter ihren Schutz und setzten 1847
seine Anerkennung als unabhängige Repu¬blik durch .

Washington selbst gab sein Protektorat
erst rund zwanzig Jahre später auf . Es ent¬
wickelte sich dann ein merkwürdiges Staats¬
wesen, in dem die Korruption muntere Blü¬
ten trieb. Zwar ist die liberische Verfassung
in vielen Punkten eine genaue Kopie der
amerikanischen, trotzdem kann von einem
demokratischen Regierungssystem keine
Rede sein . Tatsächlich wird die Regierungs¬
gewalt von einer etwa 15 000 Köpfe starken
Schicht ausgeübt, die sich aus der Nachkom¬
menschaft der 1 500 Rückwanderer rekru¬
tiert . Diese „Aristokratie“ distanziert sich in
jeder Beziehung von der „misera plebs “

, den
eigentlichen Eingeborenen.

Kein noch so arroganter Weißer kann
hochmütiger auf die Eingeborenen hinab-

Verbrecher - vom Gefängnis aus dirigiert
Schwedens größte Diebesbande gefaßt — Dynamit für Geldschrankknacker
Stockholm . Einige Wochen ist es her, daß

die Stockholmer Blätter in großerAufmachungüber einen sensationellenEinbruch berichteten.
Eine Bande gewiefter Verbrecher war in ein nicht habhaft geworden . Andere Resultate

sehen , als die schwarzen „Amerika -Liberer“ .
Der Präsident, der über die rund zwei Milli¬
onen Einwohner des Landes herrscht, wird
auf acht Jahre gewählt . Die Mißwirtschaft
der schwarzen „ Aristokraten"

, vor allem auf
finanziellem Gebiet , war jedoch so groß , daß
die USA im Jahre 1922 nach der Gewährungeiner Anleihe von fünf Millionen Dollar die
Verwaltung der Republik übernahm.

Amerikaner in leitenden Stellungen
Seitdem sind die Amerikaner wirtschaft¬

lich maßgebend . Auch die aus handelspoli¬
tischen Gründen erfolgte Bindung der Repu¬blik an das englische Pfund besteht seit 1943
nicht mehr. Damals wurde der USA-Dollar
gesetzliches Zahlungsmittel. Das erleichterte
den Handel mit Amerika außerordentlich.Das bedeutendste, um die wirtschaftliche
Erschließung des Landes hoch verdiente
amerikanische Unternehmen ist die Fire-
stone Company . Die Gesellschaft führte den
Kautschukanbau in Liberia ein und verfügtüber Pflanzungen mit etwa zehn Millionen
Gummibäumen . Sie beschäftigt neben 140
Amerikanern in leitenden Stellungen rund
25 000 eingeborene Arbeiter.

Wie schon gesagt , galt Liberia vor dem
Kriege als ein armes Land . Als aber dann
die amerikanische Besatzung kam — Liberia
erwies sich als ein strategisch wichtiger her nicht gekannter Blüte bringenPunkt , da es von allen afrikanischen Län¬
dern Südamerika am nächsten liegt — stellte
man fest , daß in seinen Grenzen große
Schätze der Hebung harren . Der fruchtbare
Boden kann besser ausgenutzt werden, ob¬
wohl liberische Früchte wie Ananas , Bana - Peine . Beim niedersächsischen Peine gibt esnen, Orangen , Mangos und dergleichen einen kleinen Ort Edemissen und , wie es sichbereits heute großen Ruf genießen und gehört, dort wiederum ein wirtliches Gast -Kaffee, Palmkerne, Pissavafasern seit ian- haus. So freundlich ist es anzuschauen , und so
gern ausgeführt werden. Neuerdings hat gut ist das Bier und der Schnaps , daß einman aber auch Gold gefunden ; es gibt Dia- Bauer aus dem benachbarten Dorf Mödessenmanten und vorzügliche Eisenerze ; an den es nicht übers Herz brachte , daran vorbeizu -Ktisten kann nach Perlen gefischt werden; in gehen , wiewohl ihn die Pflicht eigentlich nachden Wäldern gibt es seltene Harthölzer. Das Hause rief. Im Gefolge des Landwirts nunalles verspricht eine glänzende Zukunft. waren zwei Ochsen , prachtvolle , schöngehörnteKerle, Martin und Jaques mit Namen . Diestanden mit dem stoischen Gleichmut , derdieser Tiergattung eigen ist , am Zaun ange¬bunden vor dem gastlichen Haus und warteten,daß ihr Herr wieder durch die Tür ins Freietrete . Allein es'' geschah nichts , und so hielten

, , . , . . t „ es Martin und Jaques zur Futterzeit für ange -mcht“ - das war ihre lakonische Antwort auf bracht, unwillig zu brüllen und den säumigen ,die Frage, wer das Oberhaupt der Verbrecher - pflichtvergessenen Herrn an ihre GegenwartClique sei , und bis heute ist man seiner noch nachdrücklich zu erinnern.

Heute allerdings ist Liberia noch ein pri¬
mitives , feuchtes , unbehagliches Land . In
den Höhenlagen gibt es Berge bis zu 2 000
Metern Höhe , die zum Teil noch nie von
eines Weißen Fuß betreten wurden. Die
Hauptstadt Monrovia — sie zählt etwa 12- bis
15 000 Einwohner — ist eine ziemlich regel¬
lose Anhäufung von dünn bedachten Hütten;
es gibt nur wenige Massiv -Bauten. Nur zwei
parallellaufende Straßen sind gepflastert.
Die Feuchtigkeit der Luft ist hier so groß ,daß man manchmal Mühe hat .eine Zigarette
in Brand zu halten.

Liberia ist also kein Land für Leute, die
nur mit Kino und Friseur leben können .Aber für Pioniere von Geblüt, die Unbe¬
quemlichkeiten und Gefahren nicht scheuen ,wachsen dort die Gelegenheiten sozusagenauf den Bäumen. Große wirtschaftliche
Hoffnungen werden auf die EinbeziehungLiberias in das amerikanische Verteidi¬
gungssystem gesetzt . Denn das bedeutet
gleichzeitig seine Erschließung Bereits im
Kriege hat die amerikanishe Flotte dort für
achtzehn Millionen Dollar den besten Hafender afrikanischen Westküste gebaut. Dieamerikanische Luftwaffe investierte fünf
Millionen Dollar in Bodenanlagen . Aber das
Wichtigste folgt noch : Straßen, Brücken ,Eisenbahnen! Diese Anlagen werden, sohofft man , die liberische Wirtschaft zu bis-

Internationale Hutmodenschau in Wiesbaden
Die Arbeitsgemeinschaft Hut veranstaltete

in Wiesbaden eine Internationale Hutmoden¬
schau , die von bekannten Salons aus Frank¬
reich , Oesterreich , der Schweiz und der Bun¬
desrepublik beschickt wurde.

Unser Bild zeigt das auffallendste Modell
der Schau , den „Zigarettenhut“ aus Seiden¬
rips mit dazu passenden Manschetten . Der
Entwurf stammt aus der Züricher Modeschule .

Ochsen , mit der Post zugestettt

Füllhaltergeschäft bei Nacht eingedrungen,hatte es bis auf das letzte wertvolle Schreib¬
gerät ausgeräumt und dabei für eine Viertel¬
million Kronen Beute gemacht . Als die Polizei
am Tatort erschien , hatte sich die Clique
längst aus dem Staub gemacht . Dieser Raub
wäre wohl schnell in Vergessenheit geraten,wenn sich im Verlauf der umfangreichen Er¬
mittlungen, die sofort fieberhaft einsetzten,nicht neue, weit aufsehenerregendere Motive
ergeben hätten.

Zu gut aber gefiel es dem Bauer drinnen,und da gerade der alte Briefträger vorbeikam,folgten: das Hauptquartier der Bande war ein
kleines, unansehnliches Cafö, und außerdem
gab es weitere Gaststätten, in denen man
Kassen eingerichtet hatte, in die die Mitgliederauf ein bestimmtes Kennwort hin einzahlen
oder von denen sie auf Weisung des mysteri¬
ösen „ Chefs “ Beträge abholen konnten. Mo¬
dernste Einbrecherwerkzeuge entdeckte man
in den Kneipen , Dynamit , mit dem speziali - Berlin . Weit über zehntausend Straßen hatsierte GeldschrankknackerTresore kurzerhand Berlin; für sie alle Namen zu finden, dazu
sprengten, während andere Spezialisten sich hätte viel Phantasie und OrganisationstalentUnablässig folgte die schwedische Kriminal- nur mit Schaufenstereinbrüchenbeschäftigten gehört, wenn die Taufe planmäßig vollzogenpolizei den schwachen Spuren des Falls, immer und dabei eine besondere Methode ausgekno - worden wäre. Aber für solche Ueberlegungenbeit hatten , wie man möglichst geräuschlos nach vorn war hier kaum Gelegenheit , nur ineine Scheibe „öffnen “ kann. einigen neuen Stadtteilen wie etwa im Baye -

_. . . , - m rischen Viertel in Schöneberg ist die Möglich-Das sensationellste Ergebnis : Diese größte keit genutzt worden , die Namen so zu wählen ,Verbrecherbande der modernen schwedischen daß jeder unge fähr wußte , in welcher Him -Knmmalgeschichte wurde sage und schreibe me lSrichtung er eine bestimmte Straße zuaus dem Gefängnis dirigiert. Sie verfugte suchen hatte.über ein geschickt angelegtes Netz von eigenen Man darf oben nicht vergessen , daß BerlinRadioapparaten und Sendestationen, und ge- und d je umliegenden Dörfer aufeinander zu-Mitglied der Organisation hinter gewachsen sind , bis sie schließlich räumlichSchloß und Riegel, dann erbat es sich vom über die Gemarkungsgrenzen verschmolzen .Gefängniswärter allerlei Werkzeug , Drähte jedes dieser ehemaligen zuletzt fast groß -und Spulen zum „Basteln“ . So entstanden städtischen „Dörfer“ hat den Ehrgeiz gehabt,verschiedentlich gutfunktionierende Sender seine patriotische Gesinnung durch Anleihenhinter „Schwedischen Gardinen“
, und sie nah- beim Hohenzollernhaus und den Männern dermen Verbindung mit den Empfängern „drau- Regierung zu bekunden. So gab es ein gutesßen “ auf. Laufend war nun die Diebesliga Dutzend Wilhelm -Straßen ; auch die Kaiser! n-über Verhöre , Razzien und polizeiliche Ge- nen und die Prinzen waren vielfach vorhan-heimzeichen informiert — ja , wenn die Bande den . Bismarck trat mehr als zwanzig Mal alseinen Einbruch verübt hatte , konnte sie aus

dem Gefängnis erfahren, ob und wann die
Polizei alarmiert worden war und ihre Flucht
nach diesen Weisungen einrichten. So kam es,

rief er ihm zu, ob es ihm möglich wäre, die
beiden Vierbeiner nach Hause zu führen, er
habe ja denselben Weg. Der Briefträger
kratzte sich gedankenvoll hinterm Ohr und
meinte dann bedächtig , das ginge leider nicht
— er sei im Dienst . Doch unser pfiffiges
Bäuerlein, vom geistigen Getränk beflügelt,hatte eine Idee , eine gute Idee . Wie wär’s,
wenn er Martin und Jacques postamtlich
nach Mödessen verschicke ? Der Briefträger
hatte keine Bedenken , und so rechneten beide
— bei ein , zwei Schnaps versteht sich — die
Gebühren für eine Wertsendung aus , die Zu¬
schläge sorgsam beachtend . Und unser Bauer
kaufte die nötigen . Briefmarken und klebte sie
den beiden hungrigen Zugtieren an die Hör¬
ner . . . In dienstlichem Auftrag ging der
pflichtbewußte Bote der Post gen Mödessen
und lieferte die 50 Zentner schwere Sendung
bei der Bäuerin ab . Der dritte „Ochse“

, bekam
die erstaunte Frau erklärt , komme später
nach.

Neue Slraßennamen - ein teurer Spaß
200 Meter verursachen 50 000 Mark Kosten — Wirrwarr in Ostberiin

enger wurde das Netz der Fahndung ge¬
sponnen — dann war es soweit : einige Per¬
sonen wurden verhaftet . Sie gestanden, an
dem Einbruch beteiligt gewesen zu sein und
gaben interessante Geheimnisse preis. Einer
großen Diebesliga seien sie angeschlossen , die
über das ganze Land raffiniert verteilt sei und
in Gruppen von zwei bis drei Mitgliedern
„arbeite" . — „Den Chef kennen wir selbst

Zuviel für Marcel
Ob er die Jungfrau Helene Marchal zu

ehelichen gedenke, fragte der Priester den
24jährigen Marcel Demaret — kaum ver¬
nehmlich kam das „Ja “ des Bräutigams, da
sank er auch schon ohnmächtig um . Der Dok¬
tor schickte ihn ins Bett ; eine allzu starke
Gemütsbewegung, stellte er fest . Das Hoch¬
zeitsmahl wurde anderntags nachgeholt .

Früher Sommer?
Die Pariser Cafäterrassen-Besucher am

Ufer der Seine meinen, es gebe einen früh¬
zeitigen Sommer in diesem Jahr . An den lin¬
den Märztagen sahen sie die Kranichzüge , von
Afrika kommend , nach Norden der englischenund skandinavischen Küste zufliegen . „Drei
Wochen eher als sonst“ , bc merkten Fachleute
und deuten dies ungewöhnliche Ereignis als
Beweis für ihre These . Noch nie hätten sich
diese Vögel getäuscht; sie besäßen einen
magnetischen Sinn .

Charles Boyer wird „gesetzter "
Als „Herr gesetzten Alters“ will Charles

Boyer, älterer , fast glatzköpfiger Filmsenior,
künftig im Charakterfach sein schauspiele¬
risches Können entfalten, verlautet aus Holly¬
wood. Der einstige Traum ungezählter
Frauenherzen verzichtet also auf weitere
Liebhaberrollen — und tut gut daran . Andere
„immerjunge“ Kollegen und Kolleginnen
sollten sich daran ein Beispiel nehmen .

Straßenpate auf, Moltke kaum weniger. Dazu
örtliche Reminiszenzen wie Bahnhofstraße,Berliner Straße oder Rathausstraße; für den
Ortsfremden eine eigene Kunst, sich darindaß die Organisation lange Zeit unentdeckt zurechtzufinden, und wer das Unglück hatte,und ungestört einen Einbruch nach dem an- in solchen Zwillingsstraßenzu wohnen , mußtederen begehen konnte. sich auf die Findigkeit der Post verlassen,

Die alkoholisierten Katzen
Interessante Versuche eines Psychiaters / Durchaus „menschliches" Verhalten

„ . . . und von welchem Berg bist du her-
antergefallen? "

Um die Auswirkungen des Alkoholgenusses
bei Tieren zu studieren, machte der amerika¬
nische Psychiater Dr . Jules Massermän seine
sechzehn Katzen betrunken. Den Tieren wurde
zunächst beigebracht , selbständig einen Be¬
hälter zu öffnen und ihm Nahrung zu entneh¬
men, sobald eine elektrische Birne in ihrem
Käfig aufleuchtete. Das lernten sie schneller ,
als man erwartet hatte , - alle sechzehn Katzen
warteten fortan gierig auf das Aufblitzen des
elektrischen Lichtes .

Dann ging Dr. Masserman einen Schritt
weiter. Er brachte seinen Katzen bei , einen
elektrischen Schalter zu betätigen. Zu diesem
Zweck wurde auf dem Boden des Käfigs ein
großer Knopf angebracht, der ein Licht auf-
leuchten ließ , wenn eine Katze ihn mit ihren
Pfoten niederdrückte. Geschah das , so stand
im Nahrungsmittelbehälter eine Mahlzeit für
sie bereit. Auch das begriffen die Tiere ver¬
hältnismäßig schnell . Sobald sie die Lektion
beherrschten, wurde der Knopf an der Wand
des Käfigs angebracht. Wenn die Katzen ihn
jetzt betätigen wollten , so mußten sie sich auf
die Hinterbeine stellen und eine ihrer Vorder¬
pfoten dazu benutzen. Es dauerte länger als
bei den anderen Lektionen , bis sie sich auf
diesen Trick verstanden. Aber der Hunger ist
ein guter Lehrmeister; schließlich beherrschte
ihn jede der sechzehn Katzen .

Schon diese Ergebnisse sind deshalb hoch¬
interessant, weil es Tierkenner gibt , die be¬
haupten, es sei unmöglich , eine Katze zu dres¬
sieren . Dr . Masserman bewies das Gegenteil .Doch kam er erst jetzt „zum Thema“ . Er ließalso seinen Katzen , sobald sie auch diese
schwierige Lektion gelernt hatten , Milch vor¬
setzen , der Alkohol beigemischt war. Die Tiere
weigerten sich zunächst standhaft , diese Milch
zu nehmen . Deshalb injizierte Dr , Masserman
ihnen Alkohol . Bei anderen Versuchen führte
er ihnen den Sprit in den Magen ein.

So lange der Alkohol nur in kleinen Mengen
gegeben wurde, vergaßen die Katzen , wie sie
den Knopf an der Wand bedienen konnten,doch wußten sie sich immer noch des Knopfesauf dem Boden zu bedienen. Erst als sie
größere Dosen an Alkohol bekamen, vermoch¬
ten sie auch mit diesem Knopf nichts mehr
anzufangen. Doch reagierten sie immer noch
auf das Licht , wenn es vom Experimentator
eingeschaltet wurde, und holten sich ihre Nah¬
rung. Erst bei großen Gaben an Alkohol ver¬
loren sie jegliches Interesse an dem Licht .

Diese Ergebnisse decken sich durchaus mit
den Erfahrungen, die man bei Menschen
machte — was man zuletzt gelernt hat , wird
unter der Einwirkung des Alkohols zuerst
vergessen , und was man zuerst lernte, wird
zuletzt vergessen .

wenn die Adresse nicht ganz genau das zu¬
ständige Postamt angab.

Aenderungen aber sind nicht billig . Stati¬
stiker haben ausgerechnet, daß die Umtaufe
eine Straße von nur zweihundert Meter Längeallein der Verwaltung über 50 000 Mark
Kosten verursacht. Da sind nicht nur die
Grundbücher, die umgeschrieben werden
müssen, da ist das Einwohnermeldeamt, die
Polizei , die Feuerwehr, da sind noch weitere
fünfundzwanzig Behörden, die ihre Karteien
ändern müssen , ganz abgesehen von der un¬
produktiven Arbeit der gewerblichen Betriebe
und der Privatpersonen, die ihre Briefbogen
erneuern müssen .

Trotzdem begann schon die Weimarer Re¬
publik, Straßen rein aus politischen Gründen
umzutaufen, weil der alte Name „untragbar "
geworden war oder für einen neuen klang¬
vollen Namen eine „repräsentable“ Straße
gesucht wurde. Aber sie hat sich dabei sehr
zurückgehalten. Weniger Bedenken hatten die
Nazis, die alle ihre Parteihelden in Straßen¬
namen verewigen wollten. Das ist natürlich
nach dem Zusammenbruch wieder ausgemerztworden. So hat die Verbindung vom Pots¬
damer Platz zum Brandenburger Tor in einem
Vierteljahrhundert viermal ihren Namen ge¬wechselt und ist jetzt „ endgültig“ zur Ebert-
straße zurückgekehrt. Die Radikalen unter
den neuen Machthabern nach 1945 verlangten
jedoch , daß jede Erinnerung an die kriege¬
rische Vergangenheit im Straßenbild ver¬
schwinden sollte , und so begann ein allgemei¬ner Bildersturm auf Denkmäler und Straßen¬
namen. Bis zur Spaltung wurden fast zwei¬
hundert Straßen umgetauft, nur um Platz für
Marx, Engels , Liebknecht und andere soziali¬
stische Größen zu schaffen . Seit der Westen
selbständig ist, hat diese Sturm- und Drang¬
periode aufgehört. Immerhin: 250 Straßen
haben dran glauben müssen .

Wirklich „großzügig “ aber sind im Osten die
Kommunistenverfahren, für sie ist alles, was
an Monarchie oder Militär erinnert , staats¬
gefährlich und deswegen zum Tode verurteilt.
Mehr als zwölfhundert Straßennamen sind
bereits getilgt , unzählige andere stehen noch
auf der Abschußliste . Ueberflüssig zu sagen ,daß alle östlichen „Heroen “

, Lenin , Stalin,Dimitroff und unzählige andere in Massen -
umtaufen ihren Namen einer Straße zur Ver¬
fügung stellen durften . Aber die Nachfragewar größer als das Angebot , soviele „promi¬nenten“ Geister des Osten ließen sich im
Handumdrehen nicht mobil machen , so daß
es mancherlei Pannen gab .

Wärmere Nordsee
Wenn nicht alles trügt , wird eines Tages inder Nordsee kein Heringsschwanz mehr zu

sehen sein. Heringe bevorzugen nämlich kaltes
Gewässer, und, wie Meeresbiologe Dr. Rüssel
feststellte, ist das „Deutsche Meer “ auf dem
besten Wege, ein „ warmes“ zu werden. Seit
zwanzig Jahren steige die Temperatur des
Wassers ständie.
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Uunctfunkprogramme in der lüocfie uom 30. März bis 5. CLpril
An Werktagen gleicUbleibende Sendungen : 6.00 Nachrichten ; 6.10
Marktberichte ; 6 .15 Frühmusik ; 6.50 Morgenandacht . 7 .00 Nachrich¬
ten , 7 iO Musik und Gymnastik ; 7 .30 Musik am Morgen . 8 .00 Kurz¬
nachrichten . 8 30 Pressestimmen ; 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 9 .00
Für die Schuljugend (Dl . Do . Sa .) . 9 .30 Kreuz und quer durdi
Deutschland (a . Mi ) ; 9 .45 Sendepause (Di .. Do Fr ., Sa .) , 10.00 Sende -

Sudiue&tfunk mit Studio Tübingen
pause (Mo ., Mi . ,) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.1a Musik nach
Tisch , 12.45 Nachrichten ; 13 00 Presseschau ; 13.30 Musik nach Tisch ;
14120 Franz Sprachunterricht «außer Sa .) , 17.30 Kurznachrichten ; 18.3»
Musik zum Feierabend . 19.00 Zeitfunk , 19.40 Tribüne der Zeit ; 22.00
Nachrichten . 22.30 Nachtstudio (außer Do . . Fr .. Sa .) ; 0 .00 Spatnach¬
richten ; 0 .10 Sendeschluß (außer Mi ., Sa .) .

Sonntag
7.30 Morgenkonzert
8 .10 „ Des Sonntags in der

Morgenstund "
8.30 Ev Morgenfeier
9 .00 Nachrichten aus der

Christlichen Welt
9.15 Kath . Morgenfeier
9.45 Klavier - u . Kammermus .

von Joh . Brahms
10.30 Die Aula
11 .00 Das Große Unterh .-Orch ,

des SWF
11 .45 Für den Bauern
13 .00 Freiheit des Geistes
13.30 Das Ki . Unterh .-Orchest .

des SWF ,
14 .00 Scheltet mir d . Welt nicht

schlecht
14 .15 Chorgesang
14 .30 Froh und heiter
15 .00 Kinderfunk
15 .30 Viel Vergnügen
16.30 „Am Neckar u . a . Rhein "

Hörbilder
17 00 Was Euch gefällt !
18 .30 Die Sportreportage
19 .20 Kleine Abendmusik
20 .00 Konzert
22 .20 Sport und Musik
23 .00 Aus Liter , u . Wissensch .
23 .10 Fröhlicher Ausklang
0.10 Tanz - u Unterh .-Musik

UKW
13.00 OrChester -Konzert
15.30 Uns gehört der Sonntag
18 .30 Volkstümliche Weisen
21 .15 „Ein Walzer für Dich

und für mich “
23 .00 Fröhlicher Ausklang

Studio Tübingen
19 .00 Sportnachrichten

UKW
12 .20 SChtväbisCh — gsChwätzt

ond gsonga
18.00 Unser Sportkalender
20 .00 Weltschmerz am Neckar

Montag
7.20 Probleme der Zeit
9.00 Die halbe Stunde für die

Hausfrau
9 45 So sieht es der Westen

13 .00 Presse -Schau
13.15 Kunstchronik
14 30 Schulfunk
15.00 Wirtschaftsfunk
15 .15 Am Montag fängt die

Woche an
16 .15 „ Es sungen drei Engel "
16 .45 Kammermus . v . Schubert
17.15 Für die Landfrau
18 20 Aus der Welt des 8ports
20 00 „Tosca “ . Musikdrama ln

vier Akten
22 .20 Klaviermusik
23 .00 Auf der Reeperbahn . . ,

UKW
11.30 Die Jungarbeiter
13.00 Unser klingendes Dessert
14.00 Kleines Konzert
14 30 Nachmittagskonzert
15.30 Grotesken
16.00 Wer kennt rie noch —

wer kennt sie wieder ?
17.10 Geistliche Musik
17 .40 Schulfunk
18.10 Virtuose Instrumente
21.10 Das Kl . Unterhaltungs¬

orchester des SWF
21 .40 Aus Wissenschaft und

Technik
22.20 Engl .Unterhaltungsmusik

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

12.05 Nachrichten
18.00 Streifzug

UKW
12.20 Nachrichten
18 30 Kurzberichte und

Stellenmarkt
18.40 Joh . Christ . Blumhardt —
* einmal anekdotisch

19.00 Aus der Arbeit des
Südweststaates

20 .00 Ha no !

Dienstag
7 .20 Aus einer Fachschule

f . hauswtrtschaftl . Berufe
13 00 Piesseschau
14 .30 Wir Jungen Menschen
15.00 Schulfunk
15 .43 Jim ein afrikanischer

Lausbub
16.00 Konzert
16.45 Erzählung der Woche
17.00 Musik zur Unterhaltung
18 20 Parteien sprechen
20.00 Unsere kleine Auslese
20.30 . Die Tage sind gezählt “

Hörspiel
21.30 Kleines Zwischenspiel
22 .20 Probleme der Zeit
23.30 Jazz 1952 !

UKW
11.30 Zwei Skizzen
11.45 Gut gelaunt
13 .00 Unser klingendes Dessert
14.00 Kleines Konzert
14 .30 In guter Laune . . .
15 30 Klingende Kleinigkeiten
16.20 „Ida Kerkovius “
16.30 „Die Hochzeit des Figaro “

Szenen aus der Oper
17 .40 Melodie und Rhythmus
18 15 „Pax Christi - Herz der

Welt "
21 .10 Abendkonzert
22.30 Wir bitten zum Tanz !

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

11.30 Ma schaffet
11.45 Bauraposcht
12.0s Nachrichten
15 .15 Musik der Landschaft

UKW
12.20 Nachrichten
12 .30 A bißle Musik
18 30 Uns . schönsten Schnapp¬

schüsse vom März
19.00 Aus der Arbeit des

Südweststaates
20 .00 Wendelin Uberzwerch
20 .40 Das Brändle -Quint . spielt

Mittwoch
7.20 Kulturelle Nachrichten
9.00 Die halbe Stunde für die

Hausfrau
14.30 Schulfunk
15 OOWirtschaftsfunk
15.15 Nachmittagskonzert
16.15 Bücherschau
16 .30 Sang und Klang im

Volkston
17 00 Aus Wissenschaft und

Technik
17 .20 Klaviermusik
20 .00 Melodienreigen
21 20 Aus Arbeit u . Wirtschaft
21 .40 Sang und Klang im

Volkston
22 .20 Klaviermusik
23 .00 Tanzmusik zum Tages¬

ausklang
0 .10 Swing -Serenade

UKW
14 00 Kleines Konzert
14 .30 Operettenklänge
15 .15 Aus dem Nachlaß von

Theodor Steinbüchel
15 .45 „Allerlei durch Drei “
16 .45 Welt und Wissen
17.00 Puszta -Klänge
17.40 Konzert des Studioorch .

Beromünster
20-30 „Wer erbt das Himmel¬

reich ? '' Hörspiel
21 .30 Kleines Zwischenspiel
22.20 Was Jeder gern hört !

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

12.05 Nachrichten
17 .40 E . Reinacher , zum 60. Ge .

burtstag des Dichters
UKW

12.20 Nachrichten
12 .30 A bißle Musik
18 .30 Interessant für Stadt und

Land
19.00 Aus der Arbeit des

Südweststaates
20 OOZur Unterhaltung

Donnerstag
7.20 Fachschule für das Hotel -

und Gaststätten -Gewerbe
14.30 Klnderliedersingen
15 00 Welt und Wissen
15.15 Nachwuchs stellt sich vor
15 .45 Lyrik der Zeit
16 .30 Andalusische Episode
16.45 Klaviermusik
17 .15 Der Rechtsspiegel
18 20 Jugend spricht zu Jugend
20 00 „Rund um den Stefans¬

turm “. Gruß aus Wien
20 .30 „ Der neue Christophorus "

von Gerhart Hauptmann
21 .00 Das Prisma
22 15 Sendung nach Ansage
22 .30 Joseph Plaut — Erzählt

zu sein . 50J . Bühnenjubll ,
23.00 Addio !
23 .15 Musik zur Nacht

UKW
14 .30 Konzert
15 .30 „Das Leben Offenbachs “
21 .10 Das Gr . Unterh .-Orchest .
22 45 Kammermusik

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

11.30 Schwäbisch - gsChwätzt
ond gsonga

11.45 Bauraooscht
12.05 Nachrichten
16 .00 „Hexenbrand und Him -

melsiicht “. Hörfolge
17.40 Der Oberschwabe Fried¬

rich Eser

UKW
12.20 Nachrichten
12 .30 A bißle Musik
18 .20 Auf der Suche nach Ur¬

welttieren in Pakistan
18 .50 Arnes 1-Melodien
19.00 Aus der Arbeit des

Südweststaates
20 .00 Auf der Hoh . Karlsschule

Eine Chronik
20 .40 Das Collegium musicum

der Universität Tübingen

Freitag
7.30 Musik am Morgen
9.00 Die halbe Stunde

für die Hausfrau
13 .15 Streifzüge in Frankreich
14.30 Schulfunk
15.00 Wirtschaftsfunk
15 .15 Musik am Nachmittag
15.45 Erinnerung an G . Kaiser
16 .00 Solistenkonzert
16 .30 Liter . Berichte aus Engl .
16 45 Klänge aus der Welt
18.20 Die Graphikerin
19.30 Chorgesang
20 .00 Die Filmschau des SWF
20 45 Frauen von heute
21 .00 Die großen Meister
22 .20 Probleme der Zeit
22.30 „Was eine Frau im Früh¬

ling träumt . . .“
23 .00 Die Wissenschaft und , das

Übersinnliche
UKW

14.00 Kleines Konzert
16 .20 Briefmarkenecke
16 .30 Tanzmusik z . Fünf -Uhr -

Tee
18 .10 „Auf Regen scheint

Sonne . .“
21 .10 „Bayerische G ’schichten "
22 .30 Die Reportage
23.00 Tanzmusik

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

12.05 Nachrichten
18 .00 Im Wald und auf der

Heide . „Vom Birkhahn “

UKW
12.20 Nachrichten
12.30 A bißle Musik
18.30 Bauraposcht
18 .40 Hefenkranz u . Sauerkraut
19 .00 Aus der Arbeit des

Südweststaates
20 .00 1. Die Göge

2. Zeitgen . ChorsChaften
8. Syrlin und Zeitblom

Samstag
7 .20 Blick in die Welt
9.00 Schulfunk

14.20 Bücherschau
14 .30 Wir Jungen Menschen
15 .00 Franz . Opernmelodien
16 .00 Die Reportage
18 .30 Unser Samstagnachmittag
19.00 Innenpol . Kommentar
20 .00 Musik , die unsere Hörer

wünschen
22 .15 Sportrundschau
22 .30 Der SWF bittet zum Tan *

1. Teil
0 .10 2 . Teil

UKW
11 .00 Musik am Vormittag
11.30 Das Buch der Woche
13 .00 Unser klingendes Dessert
14.00 Musik zum Wochenende
15.20 Techn . Briefkasten
16 .30 Wir jungen Menschen
17.40 Musik . Kleinigkeiten
18 .15 „Die vier Bücher der

Nachfolge Christi “
20 .00 Opernkonzert
21 .15 Musik für die Freunde

des Jazz
22 .15 Tanzmusik

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

11.30 Amtliches und Nichtamt »
llches

11 .45 Bauraposcht
12 .05 Nachrichten
17 .40 Feierobed
18 .25 Glocken zum Sonntag

UKW
12 .20 Nachrichten
12 .30 A bißle Musik
16.00 Sang u Klang im Volks¬

ton
16 .30 Interessant für Stadt und

Land
18 .30 E . Reinacher , zum 60 . Ge¬

burtstag des Dichters
19 .00 Aus der Arbeit des Süd¬

weststaates

An Welk tagen gielchblelbende Sendungen : 4 .55 Sendebeginn ; 5.00
Frühmusik . 5.20 Ma : ktrundschau ; 5 30 Nachrichten ; 6 .00 Nachrichten ;
6.05 Frühmusik ; 6 .40 SÜdwestd . Heimatpost ; 7 00 Nachrichten . 7 .05 Das
geistliche Wort ; 7.10 Programmvorschau ; 7 .15 Werbeflink , 7 .55 Nachr . ;
800 Frauenfunk ; 8 .10 Wasserstände ; 8.15 Melodien am Morgen ; 9 .00
Nachrichten ; 9 .03 Marktrundschau : 9 .45 Suchdienst ; 10.15 Schulfunk :

Süddeutsche / Rundfunk Stuttgart
11.45 Landfk , (auß . Mo . u Fr .) ; 12.00 Musik a . Mitt . ; 12.45 Nachr .;
13.00 Echo aus Baden , 13 10 Werbef . , 13 00 Schulfunk (auß Sa .) . 15.41
Aus der Wirtschaft ( auß . Sa .) . 16.00 Nachmittagskonzert (auß . Ml .,Do .) . 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost ; 18 30 Kurznachrichten ; L8.48
Stimme Amerikas . 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß . sa .| ;
22.00 Nachrichten ; 24 00 Nachrichten : 0 .05 Sendeschluß (auß Do . u . Saü|

Sonntag
7.00 Morgenandacht
7 .15 Heiteres Tierleben
7 .40 Morgenandacht
8.00 Landfunk
8 30 Aus d . Welt d . Glaubens
8.45 Evang Morgenfeier
9 .15 Geistliche Musik
9 .45 „ Der arme Mann im Tog -

genburg : Uli Bräker "
10.20 Volksliedersingen
11 .00 Lebendige Wissenschaft
1120 Die Kantate
13 00 Das Karlsruher Unter¬

haltungsorchester
13.30 Aus unserer Heimat
14.00 Stunde des Chorgesangs
14.30 Kinderfunk
15 00 Klingendes Mosaik
17 .00 Der Drachenthron . Hörsp .
18 .05 Mozart : Klavierquartett
18 .30 Schöne Stimmen
19 .00 Der Sport am Sonntag
20 .05 Ein Tanzabend
21 .15 „Talisman nach Maß "
21 .45 Sport aus nah u . fern
22 .15 Kleines Solistenkonzert
22 .40 Der superalistische Witz
23 .00 Leichte Unterh .-Musik
0.05 j .In der Bar nebenan . .

UKW
16.00 Musik großer Meister
10 .45 Briefmarkenedce
20 05 Gottlieb Daimler , Hörb .
21 .15 Tanzmusik

Montag
9 .05 Jos . Haydn : Konz . a . sein .

- 220. Geburtstag
10.45 Die Krankenvisite
11.40 Kulturumschau
14 .00 Programmvorschau
15 .30 Kinderfunk
16 .45 Wir sprechen über neue

Bücher
17 .00 Franz . Kammermusik
18 00 Das Orch . Kurt Rehfeld
18 .35 Gartenfunk
19.00 Programmvorschau

und Musik am Abend
20 .05 Musik für Jedermann
21.15 „ Europa " on gestern "

Vortrag
22 .10 Militärpol . Kommentar
23.00 „Mein Herz ist leicht wie

Vogelflaum “
Ein Frühlingsreigen

23 .30 Das Orch . Alfred Hause
UKW

18 .30 Abendmelodie , 1. Teil
19 .05 Allerhand aus Schwaben¬

land - Zeitungs - und
Zeitschriftenschau

19.30 Abendmelodie . 2. Teil
20 .05 „ Der neue Mantel "

Hörspie !
20 .55 Kammermusik f . Bläser
21 .25 Modest Moussorgsky :

Bilder einer Ausstellung
22 .30 Leichte Musik am späten

Abend
23.20 Gute Nacht

Dienstag
9.05 Unterhaltungsmusik

11 .15 Kleines Konzert
14.00 Programmvorschau
15.30 Wolfg . Geri am Klavier
16 .50 Frauenfunk
17 .05 Ferruccio Busoni

geh . 1 April 1866
18 .00 Klänge der Heimat
18 .30 Mensch und Arbeit
19.00 Programmvorschau und

Musik am Abend
20.06 Heiteres Aprilgewitter

Ein beschwingter Wirbel
21 .00 Bücher , die uns angehen

„Die Krankheit Europas "
2115 Opernkonzert
22.10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Tanzmusik
22.46 Programm nach Ansage
23 .15 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
UKW

18.30 Abendmelodie
19 .05 Allerhand aus Schwaben¬

land - Zeitungs u . Zeit¬
schriftenschau

19.30 Abendmelodie . 2. Teil
20.05 Aus Konzert u . Oper
21 .15 Stuttgarter Palette

Unterhaltsame Stunde
22 .00 Kenneth Spencer singt

Negro Spirituals
22 .30 Leichte Musik am späten

Abend
23.20 Gute Nacht

Mittwoch
6.30 Morgengymnastik
9 .05 Unterhaltungsmusik

10 45 Die Krankenvisite
„Blamol " . Novelle

14.10 Programmvorschau
14.30 Kinderfunk
15 .30 Walter Schaumayer

am Klavier
16 .00 Novellist a . Leidenschaft
16.15 Unterhaltsame Weisen
17 .00 Für Eltern und Erzieher
17.15 Hausmusik
18.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester ‘
18.30 Innenpol . Umschau
19 .00 Prgorammvorschau

und Musik am Abend
20 .05 Das Orch . Sidney Torch
20 30 Eine Stunde Aufenthalt
21 .25 Große Sänger und

Virtuosen
22.10 Wir denken an Mittel - u .

Ostdeutschland
22 .20 Fidele Fiedeln
22 40 ».Kindheitserinnerungen

u . politisches Denken "
23.10 Orchest Thore Ehrling

UKW
18.30 Abendmelodie , 1. Teil
19 .05 Allerhand a . Schwabenld .
19 .30 Abendmelodie , 2 . Teil
20.05 Wir schalten um . . .
22 .30 Leichte Musik am späten

Abend
23.20 Gute Nacht

Donnerstag
9.05 Unterhaltungsmusik

11.15 3 . Brahms : Doppelkonz .
14 00 Frauenfunk , Schwere

Erlebnisse - Kraftquelle
14 .05 Programmvorschau
15 .30 Walt . Dürr am Klavier
16 .00 Konzertstunde . Komp .

aus Spanien u . Italien
16.45 Porträt eines Tänzers :

Alexander von Swaine
17 .10 Spanische Skizzen
18.00 Klänge aus d . Londoner

Senderaum
18 .30 Sport gestern und heute
19.00 Musik am Abend -
20 .05 Wie Sie wünschen
21.30 Schweizerisches -

Allzuschweizerisches
22.20 Chormusik
22 .40 H . Broch od . Verwirrung

u . Wirklichkeit des Da¬
seins . Porträt

23.20 Orchesterkonzert
0.05 Jazzmusik

UKW
18.30 Abendmelodie , 1. Teil
19.05 Allerhand a . Schwabenld .
19 .30 Abendmelodie , 2 . Teil
20 05 Selbstkontr . d . Presse ?
20 .35 Zeitgenössische Lieder
21 .15 Geist im Wort '
21.45 Kammermusik
22 .30 Leichte Musik

am späten Abend
23.20 Gute Nacht

Freitag
9.05 Kleine Stücke u . Lieder

10 .45 Die Krankenvisite
11 40 Kulturumschau
14 00 Kalenderwettbewerb
14.10 Programmvorschau
16.30 Kinderfunk

Lieder vom Osterhasen
16 .45 Wir sprechen über neue

Bücher
17 .00 Froh und heiter
17 .40 Fern und doch nah
18.15 Heinz -Lucas -Sextett
18.35 Jugendfunk
19.00 Hans Rauch , Akkordeon
19.15 Im Namen des Gesetzes
20 .05 RF -Symphonieorchester
20 .40 Filmprisma
21.00 Eva Busch singt neue

Chansons
21 .30 Probl d . Literat . - heute
22 .10 Ber . u . Kommentare
22 .20 Schallplatten -Cocktail
22 .45 Programm nach Ansage
23 .15 Unterhaltung u . Tanz

UKW
18 .30 Abendmelodie , 1. Teil
19.05 Allerhand aus Schwaben¬

land
19 .30 Abendmelodie , 2 . Teil
20 .05 „Pfleiderers Abenteuer “
20.50 Das RF -Unterh .-Orchest .
21 .30 Heidelberg spielt auf !
22.30 Leichte Musik

am späten Abend
23 .20 Gute Nacht

Samstag
6.30 Morgengymnastik
9 .05 Unterhaltungsmusik

11.15 Hofmusik um 1700
14.00 Quer durch den Sport
14 .15 Der Zeitfunk
14 55 Programmvorschau
15 .00 Fröhl . Schaumschlagen

Wochenendplauderei
15.40 Jugendfunk
16 .00 Hundert bunte Minuten
18 .00 Bekannte Solisten
18 .30 Mensch und Arbeit
19.00 Glocken der Heimat und

Worte zum Palmsonntag
19.15 Die Stuttg . Volksmusik
19 45 Zur Politik der Woche
20 .05 Die Welt ist voll . Wunder
21.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
21 .45 Sportrundschau
22 .15 Wunschkönz . aus USA
22 .45 Cedric Dumont

und sein Orchester
23 .00 Melodie zur Mitternacht
0.05 Das Nachtkonzert

UKW
16 .00 Zu Tanz und Tee
16 .00 Die Wiederentdeckung

der Matthäus -Passion
16 .45 Motor , Technik u . Sport
17 .00 Orchesterkonzert
18 .30 Abendmelodie , 1. Teil
19 .30 Abendmelodie , 2 . Teil
20 .05 Ludwigsburger Schloßkx .
22 .30 Unser Volksliederschatz

Clus anderen Sendeprogrammen B - Beromünster ; BR — Bayerischer Rfk . ; HR '
Rfk . : NW - Nord westdeutsch Rfk . ; R — Rias ; V

Sonntag
16.00 Tanztee (NW )
18.00 Das Meisterwerk (NW )
18.35 Lieder v . Schumann (NW )
20.00 Mademoiselle Mama .

Komödie (NW )
20 .01 Günier Neumann u . seine

Insulaner (R)
20.05 Meister d . heit . Muse (BR )
"0.05 10 Mädchen u . kein Mann .

Komische Operette (HR )
20.45 „Die 7 Smaragde “ . Hör¬

spiel (V)
20.45 „Rundum “ . Das Magazin

für jedermann (B)
21.30 Ein Kammerkabarett mit

Attenhofer u . Lenz (BR )
21.30 Gerh . Gregor und seine

Rundfunkorgel (NW )
22 .00 Beliebte Schlager (B)
22.30 Wir bitten zum Tanz (HR )
22 .30 Tanzmusik (NW )
23. 15 Jetzt tanzen wir (R)

0.10 Englische Musik (NW )

Montag
19 .50 Die Leute nebenan . Vor¬

derhaus — vier Treppen
links (NW )

20 .00 Frz . Orchestermus . (BR )
20 .01 Der goldene Montag (R)
20 .05 Ein Tanzpotpourri (HR )
20 .15 Besuch in Paris (V)
20 .20 Sinfoniekonzert (NW )
21.00 Wissenschaft - heute . Die

Wende v 19. z . 20. Jh . in
derdtsch . Dichtung (BR )

21 .00 Der mod . Mensch und die
Bibe 1 (B)

21 .15 Menschen 1. Niemandsld .der Zen . Ein Hörwerk v .
A . Andersch (HR )

21 .30 Ja , die Zigeuner (R)
21 .45 Junge Lyriker (V)
23 .15 Fleckerlteppich (BR )
23 .30 . .Der bunte Traum “ (R)
23 .30 Adrian u . Alexand . (NW )

0.20 Kammermusik (R)
1.15 Tanzmusik (R)

Dienstag
16.10 Mörike -Chorlieder (NW )
20 00 Weltsames Beispiel einer

weibl . Rache . Hörsp . (BR )
20 .00 April , April ’ Melodien u .

Lieder (NW )
20 00 Smfoniekonzert (B)
20.05 Mir fällt nichts ein (HR )
20.06 Mach mit ! (R)
20 15 Opernübertragung (V)
21 .15 Die bunte Folge (HR )
21.40 E . T . A . Hofmann als Mu¬

siker (B)
22.20 ,,Tm Hintergrund Lemu¬

ren “ . Die Technik als Auf¬
forderung z . existentiell .
Verwirklichung (NW )

22.25 Hammond - Rhythmen (R;
22 .45 Nachtkonzert (V)
23.00 Nachtkonzert (BR )
23.30 Rias -Tanzorchester (R)
23.30 Tanzmusik (NW )

0.30 Kurt Erielhagen und sein
Orchester (NW )

Mittwoch
19 30 Bunte Welt der Ope¬

rette (NW )
20.00 Abendkonzert (BR )
20.01 Die neue Operette (R)
20 05 Sinfoniekonzert (HR )
21 00 P . Temple und der Fall

Curzon (NW )
21.15 , ,La serenata “ . Musik u . d .

Fenster der Liebsten (V)
21 .55 Leichte Musik (B)
22 25 20 Min mit R . Franke

und G . Wendland (R)
22 .30 Ludwig van Beethoven :

Sonate (BR )
22 .35 Ein tänzerisches Inter¬

mezzo (NW )
23 .15 Ni ue Filmmelodien (BR )
23 .20 Joh . Brahms : Klarinet¬

tenquintett (R)
23 .20 Musik zur späten

Stunde (NW )
0.05 Jazz um Mitternacht (BR )
0.30 Tanzmusik (R)

Donnerstag
19 30 Klassische Mäuse . Hör¬

spiel (NW )
20 .01 „ Gianni Schlecht “ . Komi¬

sche Oper von Puccini (R>
20 .15 „Dornröschen und Ritter

Blaubart “ (V)
20.30 Sie wünschen ? (BR )
20 30 Was sagt der Doktor

dazu ? Komödie (B)
20.40 Orchesterkonzert (NW )
21.00 Günter Neumann und

seine Insulaner (R)
21.10 Kammermusik u . Lieder

der Romantik (HR )
21.30 Tanzmusik (R)
21 .30 Konzert (B)
22.00 „Geköpfte Bildung “ (BR )
22.50 Spätkonzert (HR )
23 .00 „ Sie fielen aus Gottes

Hand “ . Uber das europ .
Flüchtlingsschicksal (BR )

0.15 Neue italienische Kam¬
mermusik (BR )

Freitag
17 .20 T . S . Elliot und der engl .

Moralismus (NW )
19.45 Orpheus und Eurydike .

Oper (NW )
20 .00 Die Opernprobe (BR )
20 .01 Schlager der Woche (R)
20 .05 Neue Schallplatten (HR )
20 .15 Alle guten Geister (V)
21 .15 Joh . Brahms : Sinf . Nr . 4

in e-moil , op . 98 (HR )
21.20 Die heitere Note (R)
21.30 Klaviermusik v . Bach (V)
22.20 Romanze am Abend ( HR)
22 .20 P . Hindemith : Hin und

zurück (B)
22 25 Aschenputtel -Suite (R)
22 .50 J . Brahms : Quartett (BR )
22.45 „Der Trompeter von

Säckingen “ (V)
23 .00 Musik . Kunterbunt (V)
23.36' Liszt : Klaviermusik (HR )
23 .30 Am Montmatre (BR )

0 .30 Tanzmusik (NW )

Hessischer
Vorarlberg

Samstag
20.00 Das ideale Brautpaar (NW)
20 .01 Rhythmus der Freude (R)
20 .05 W . Berking spielt - Eva

Busch singt (HR )
20 15 Die 7 Favoriten (BR )
20 .45 Saisonausverkauf . Kaba¬

rett - Programme (BR )
20 .50 Meisterwerke der Ton .

kunst im Spiegel der Kri¬
tik von damals (V)

21 .00 Volksttimlliches Opern - u .
Operettenkonzert (HR )

22.10 W . A . Mozart Konzert f.Violine u . Orchester (NW)
22.20 „Ungar . Rhapsodie “ (B)
22 .30 Mitternachtscocktail (HR )
22 .30 Zauber der Stimme (R)
23 .30 Schlager , die die Welt

eroberten (BR )
23 .45 „Verbotene Musik “ (R)

0.10 Tanz (NW )
0.25 Barmusik (R)
2.05 Amerik . Tanzmusik (R)

Über 100000 Ehefrauen erlebten eine freudige Überraschung
Aha ! Haben sich da am Ende 100 000 Ehemän¬

ner gefunden , die angesichts der bekannten Haus¬
frauensorgen den heroischen Beschluß faßten ,
freiwillig Nichtraucher zu werden und dafür das■Wirtschaftsgeld zu erhöhen ? Das wäre allerdings— gar nicht so verwunderlich , lieber Leser . Denn
es gibt hierzulande noch großzügigere Ehemän¬
ner . Beweis : Im vergangenen Jahr wurden in
Westdeutschland über 100 000 Kühlschränke ge-
kauft — daher die freudige Überraschung , vonder in der Überschrift die Rede ist .Sagen Sie selbst : Kann man unter diesen Um¬ständen noch behaupten , der Ehemann mit Herz— der Ehemann also , der für die Nöte der ge¬plagten Hausfrau Verständnis hat — besitze Sel¬
tenheitswert ? Eine derartige Feststellung ließe
sich mit der stolzen Kühlschrankverkaufsziffer
des Jahres 1951 nicht in Einklang bringen . Ehre ,wem Ehre gebührt : Die schöne runde Zahl von
100 000 Kühlschränken ist in der Hauptsache das
Ergebnis einer ungemein sympathischen männ¬
lichen Herzensregung . Gefördert wurde diese Re¬
gung natürlich auch durch die Tatsache , daß man

heute bereits für 465 DM einen so leistungsfähi¬
gen Kühlschrank wie den zehntausendfach be¬
währten SABA -K 50 bekommt , der für eine Fa¬
milie von mittlerer Größe gut ausreicht . Dieser
Umstand hat viele Ehemänner bewogen , ihren
Frauen die nunmehr bekannte freudige Über¬
raschung zu bereiten . Hoch klingt das Lied vom
braven Ehemann . . . der zu rechnen versteht .
Denn der SABA -Kühlschrank spart auch Geld .
Er bewahrt empfindliche Nahrungsmittel und
Speisereste vor dem Verderb . Das macht in einem
mittleren Haushalt immerhin so viel Geld aus .daß der Anschaffungspreis des SABA -K 50 in
verhältnismäßig kurzer Zeit wettgemacht ist .Und dann bedenken Sie bitte : Nur völlig fri¬
sche Nahrung ist gesunde Nahrung . Der SABA -
Kühlschrank spendet die gleichmäßig trockene
Kälte , die empfindliche Lebensmittel und Spei¬sen aller Art gegen Bakterienbefall immun machtund sie köstlich frisch und wohlschmeckend er¬hält .

Das aber ist nicht nur tn der heißen , son¬dern auch in der kalten Jahreszeit außerordent¬

lich wichtig . Im Winter ist es neben der Ofen -
bzw . Herdwärme , die oft die sommerlichen Tem¬
peraturen übersteigt , vor allem die Feuchtigkeit
in der Küche , die Schimmel und Fäulnis hervor¬
ruft . Der SABA -Kühlschrank ist also das ganze
Jahr über am Platze !

Ein weiteres Plus : Die Speisekarte wird ab¬
wechslungsreicher , denn der SABA -Kühlschrank
ermöglicht eine kluge Vorratswirtschaft und ge»
stattet viele Variationen in bezug auf die Spei¬
senfolge und die Zusammensetzung der einzelnen
Mahlzeiten . Jetzt noch kurz etwas zu den all¬
gemeinen Vorzügen des SABA -K 50 . Die gefäl¬
lige Formschönheit des Schrankes wird durch die
elfenbeinfarbenen Außenflächen mit verchromten
Beschlägen vollendet zur Geltung gebracht —
wirklich ein Schmuckstück für jede Küche . Sehr
praktisch ist die Deckplatte mit stabilem , unver¬
wüstlichem Linoleumbelag (Abstellen von Ge¬
schirr ). Die Schranktür ist leicht zu öffnen durch
einen Zug -Türöffner . Außerdem kann sie , was
auch wichtig ist , verschlossen werden . Weitere
wichtige Daten : Zuverlässige Türdichtung , günstig

dimensionierter Kühlraum , ausgeklügelte Raum¬
aufteilung durch zwei Abstellroste , die mühelos
herausgenommen werden können . Eiswanne zur
Herstellung von 18 Eiswürfeln , elektrisch - voll¬
automatischer Kühlapparat ohne bewegliche Teile
(hinten eingebaut , daher unsichtbar ) , völlig laut¬
lose i^ beitsweise , kontinuierlicher Kälteregler ,
daher stets gleichmäßige einwandfreie Kühlung ,
mittlerer Stromverbrauch etwa 2 kWh/24 Stun¬
den . Nutzinhalt 53 Liter .

Zum Schluß möchten wir Ihnen noch einen be¬
herzigenswerten Rat geben : Sie fahren am be¬
sten . wenn Sie den SABA - Kühlschrank jetzt be¬
stellen . In wenigen Wochen setzt die Hauptsai¬
son ein . Dann werden sich die Bestellungen —
wie in den vergangenen Jahren ' — schlagartig in
solchem Maße häufen , daß vielfach längere Lie¬
ferfristen in Kauf genommen werden müssen ,
zumal wenn es sich um einen so begehrten Kühl¬
schrank wie den SABA - K 50 handelt . Denken Sie
also bitte daran : Wer zuerst kommt , kühlt zu-
erst v Nebenbei bemerkt : Der SABA - K 50 ist
selbstverständlich auf Teilzahlung erhältlich
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„1860 “ und Watdko } Zünglein an der Waage ?
Dramatischer Endkampf zu erwarten

das “Programm
Länderspiele : Wien : Österreich — Frankreich (Sa.) .
1. Liga Süd : Samstag : FSV Frankfurt — VfL

Neckarau , Sonntag : Stuttgarter Kidcers gegen
Bayern München ; SV Waldhof — VfB Stuttgart ;
Kickers Offenbach — Schwaben Augsburg ; SpVgg.
Fürth — VfR Mannheim ; VfB Mühlburg — 05
Schweinfurt ; Viktoria Aschaffenburg — Eintracht
Frankfurt ; 1860 München — 1, FC Nürnberg .

Südwest : Mainz — Engers ; 1. FC Kaiserslautern
gegen Frankenthal ; Neuendorf — Worms ; Kreuz¬
nach — Trier .

West : Dellbrück — Horst ; Katernberg — SW Es¬
sen ; Erkenschwick — Düsseldorf ; Dortmund gegen
Hamborn , Meiderich — Rheydt ; Leverkusen gegen
Aachen : Schalke — Münster ; RW Essen — 1. FC
Köln .

Nord : HSV — Bremer SV (Mi ) ; St . Pauli — Eims¬
büttel ; Concordia Hamburg — Bremerhaven ; HSV
gegen Holstein Kiel ; Weroer Bremen — Göttingen ;
Hannover — Bremer SV; Eintracht Osnabrück ge¬
gen Lüneburg ; Braunschweig — Arminia Hannover .

2. Liga Süd : Durlach — Aalen (Sa .) ; Ulm — Cham ;
Hof — Pforzheim ; Reutlingen — Bamberg ; Regens¬
burg — Kassel ; Singen — Augsburg ; Straubing ge¬
gen Feudenheim ; Wiesbaden — Wacker München ;
Freiburg — Darmstadt .

1. Amateurliga Württemberg : SC Stuttgart gegen
Untertürkheim ; Sindelflngen — Hetlbronn ; Feuer -

Noch steht nicht fest , wie der süddeutsche Fuß¬
ballverband seinen Pokal ausspielen will . Bekannt¬
lich hat der Spielausschuß des SFV angeregt , in die¬
sem Jahr erstmals wieder den SFV-Pokal auszuspie¬
len . Damit sollte ln erster Linie für die Vertrags¬
spielermannschaften die punktspiellose Zelt über¬
brückt werden . Inzwischen hat mit der Einführung
des Deutschen Vereinspokals durch den DFB der
Süddeutsche Pokal eine noch größere Anziehungs¬
kraft bekommen , denn die besten acht an diesen
Pokalspielen teilnehmenden Mannschaften sind be¬
rechtigt , auch an den Spielen um den Deutschen
Vereinspokal teilzunehmen . Zwei dieser Vereine
stehen in den beiden Endrundenteilnehmern um die
Deutsche Fußballmeisterschaft im t . FC Nürnberg
und VfB Stuttgart bereits fest .

Bei der Tagung in Würzburg am 3. März 1952
wurde im Einvernehmen des Verbandssplelausschus -
ses mit den Spielausschußvorsitzenden der Landes¬
verbände und den Verbindungsleuten der Vertrags¬
spielermannschaften eine Aufteilung der teilneh¬
menden Vereine in vier Gruppen erwogen . Diese
sollten ln einer einfachen Punktrunde die vier

bach — Spfr . Stuttgart ; Friedrichshafen — Bök-
kingen ; Tübingen — Eislingen ; VfR Schwenningengegen Ebingen ; Trossingen — Kirchheim ; Gmünd
gegen SC Schwenningen .

2. Amateurliga : Tuttlingen — Metzingen ; Balin¬
gen — Dußlingen ; Rottweil — Horb ; Hechingen ge-
fen Truchtelfingen ; Schramberg — Mössingen ; Tail-

ngen — Gosheim .
Handball

Süddeutsche Meisterschaft : 1. FC Nürnberg gegenFrischauf Göppingen ; Dietzenbach (Hessen ) — VfR
Mannheim .

Verbandsliga : Pfullingen — Altenstadt ; Tschft
Göppingen — Ravensburg ; Stuttgarter Kickers ge¬
gen Oßweil (ln Oßweil ) ; Rletheim — Süßen .

Landesklasse , Staffel I : Hofen - TB Cannstatt ;
Eßlinger SV — Gmünd ; Frankenbach — Horkheim ;
Nellingen — Asperg .

Staffel II : Rottweil — Tettnang , Schwenningen ge¬
gen Weilstetten ; Balingen — Holzheim .
Turnen

Friedrichshafen : Turnländerkampf Württemberg
gegen Vorarlberg (Sa .) .
Schwimmen

Schwenningen : 1. Durchgang zur Mannschafts¬
meisterschaft des DSB mit den Schwimmvereinen
Ebingen , Schwenningen , Schramberg und Balingen
(am morgigen Sonntag ) .

Würzburg : Jugend -Vergleichskampf Bayern —
Hessen — Baden — Württemberg (29. und 30. 3.) .

Gruppensieger ermitteln , während die beiden übri¬
gen Vereine aus den Tabellenzweiten ermittelt wer¬
den sollten . Die Schwierigkeiten bei diesem Aus¬
tragungsmodus liegen darin , daß neun Spielsonn¬
tage benötigt werden . Der Spielausschuß des SFV
erwägt deshalb neuerdings zwei weitere Pläne . Dem
einen liegt eine Aufteilung der Vereine in nur drei
Gruppen zugrunde . Weiter erwägt der Verbands¬
spielausschuß eine Einteilung der Vereine in sechs
Spielgruppen .

Bei dieser Einteilung ist die Möglichkeit gegeben ,
die Spiele in einer Doppelrunde , also mit Vor-
und Rückspielen , auszutragen . In den sechs Grup¬
pensiegern stünden dann auch sofort die sechs Ver¬
eine für den Deutschen Vereinspokal fest .

Alle diese Überlegungen des Verbandsspielaus¬
schusses gehen davon aus , daß außer den beiden
Endspielteilnehmern (1. FC Nürnberg und VfB Stutt¬
gart ) sowie den Vereinen 1860 München und Stutt¬
garter Kickers — die schon vor längerer Zeit Aus¬
landsreisen abgeschlossen haben — alle anderen
Vereine der ersten und zweiten Liga Süd an dem
Pokalwettbewerb teilnehmen .

Der Endkampf um die Süddeutsche Fußballmei¬
sterschaft treibt seinem Höhepunkt entgegen . Nach¬
dem sich der „Club " und der VfB Stuttgart be¬
reits drei Wochen vor Ende der Meisterschaftsserie
für die Teilnahme an der Deutschen Fußballmei¬
sterschaft qualifiziert haben , steht die Meister¬
schaftsfrage , die ebenfalls nur noch zwischen die¬
sen beiden Vereinen entschieden werden kann , im
Mittelpunkt . Der „Club " hat noch zwei Auswärts¬
spiele , der VfB eines und ein Heimspiel . Am kom¬
menden Sonntag treten beide Mannschaften aus¬
wärts an . Der „Club “ gastiert bei 1860 München und
der VfB bei Waldhof Mannheim . Diese beiden
Mannschaften können möglicherweise für die Mei¬
sterschaft das Zünglein an der Waage sein . Verliert
der VfB bei Waldhof und gewinnt der „Club " in
München , sind die Nürnberger bereits Meister .
Verliert der „Club " und siegt der VfB , werden die
Stuttgarter neuer Tabellenführer und die Meister¬
schaft wird dann am 6. April in der Begegnung
VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg entschieden . Das¬
selbe trifft auch zu , wenn am kommenden Sonntag ,
was am wahrscheinlichsten ist , beide Mannschaften
ihre Auswärtsspiele gewinnen .

Wer wird Trossingen begleiten?
Noch 6 Spielsonntage in der 1 , Amateurliga
Von Sonntag zu Sonntag zieht sich der Kreis um

den zweiten Absteiger enger zusammen und man
wird nicht fehlgehen , zu behaupten , daß Tübingen ,
SC Stuttgart oder Zuffenhausen die Mannschaft
Trossingens in die nächste Klasse begleiten werden .
Da Zuffenhausen spielfrei ist , stehen diesmal nur
Tübingen und der SC Stuttgart auf eigenem Platz
im Kampf um die Punkte . Tübingen empfängt den
FC Eislingen , der Sportclub den Lokalrivalen
Untertürkheim . Die Universitätsstädter haben dabei
mit dem FC zweifellos die schwierigste Aufgabe
zu meistern , doch dürfte auch der SC kaum seine
Vorspielniederlage wettmachen können . Ebingen
kann sich theoretisch noch Aussichten auf den zwei¬
ten Platz machen , doch dürften die Älbler keinen
Punkt mehr abgeben . Beim VfR Schwenningen steht
diesem Vorhaben allerdings eine schwere Hürde im
Weg. Trossingen kämpft trotz der aussichtslosen
Tabellenlage unentwegt weiter und wird auch
den Gästen aus Kirchheim nichts schenken , wenn
auch kaum an dem Sieg der Teckstädter gezweifen
werden kann . Obwohl sich der SC Schwenningen
bisher sehr gut gehalten hat , dürfte der Elf gegen
Gmünd , das zur Spitzengruppe zählt , kaum die Re¬
vanche für das Vorspiel gelingen .

*
Im Endspurt um die Meisterschaftswürde werden

sich die beiden Spitzenreiter Pfullingen und Tutt¬
lingen keine Seitensprünge mehr erlauben . Tuttlin¬

gen sollte daher die Gäste aus Metzingen nicht un¬
gerupft nach Hause schicken , zumal für Metzingen
nichts mehr auf dem Spiele steht . Den abstiegsbe¬
drohten Vereinen Dußlingen und Horb kann man
in Balingen und Rottweil nur reine Außenseiter¬
chancen einräumen . Trotz eigenem Platz wird auch
Hechingen , das noch vom Abstiegsstrudel erfaßt wer¬
den kann , kaum in der Lage sein , Truchtelfingenzwei goldene Punkte abzunehmen Die Begegnun¬
gen Schramberg — Mössingen und Tailfingen gegenGosheim dürften ziemlich ausgeglichen verlaufen ,wobei allerdings kleine Vorteile der Gastgeber nicht
von der Hand zu weisen sind .

Handball
Keine Überraschung zu erwarten

Verbandsliga : Pfullingen wird wohl kaum einen
neuerlichen Punktgewinn verzeichnen können im
Spiel gegen TV Altenstadt . Aber auch eine Nieder¬
lage hat auf ihren Tabellenplatz keinen Einfluß . —
Ravensburg ist erneut im Filstal zu Gast und wird
auch bei der Tschft . Göppingen als Punktelleferant
dienen müssen . — Vielleicht schafft Rietheim gegen
Süßen endlich einen Sieg .

Landesliga : Rottweil dürfte auch zu Hause gegen
Tettnang keine großen Siegesaussichten haben . —
Dasselbe gilt für Balingen beim Treffen Schlußlicht
gegen Tabellenführer . — Schwenningen wird ver¬
suchen , seinen durch das 2 :13 ramponierten Ruf
wieder auszubessern . Ob Weilstetten dafür aber der
richtige Gegner ist ?

Württembergische Waldlaufmeisterschaften
Insgesamt 210 Einzel - und 28 Mannschaftsmeldun¬

gen liegen für die diesjährigen württembergischen
Waldlaufmeisterschaften in Schwenningen vor , weit
weniger als im Vorjahr . Die meisten Läufer wollen
angesichts der diesmal früher als gewöhnlich ein¬
setzenden Bahnsaison offensichtlich mit ihren Kräf¬
ten haushalten und gehen deshalb den anstrengen¬
den Waldrennen aus dem Wege . Da der Titelver¬
teidiger Helmut G u d e , Eßlingen , immer noch an
einer Fußverletzung laboriert , kann er nicht star¬
ten . Damit ist das Eßlinger Trio Schlegel/Eitel/Gude
gesprengt , das im vergangenen Jahr überlegener
Mannschaftsmeister werden konnte . Für den Mann¬
schaftssieg haben damit die Stuttgarter Kickers die
besten Aussichten . In den Einzelwettbewerben sind
Favoriten der Sehwenninger Heinz Lauffer ,
Dieter Schlegel und auch Altmeister Otto E i -
tel , beide Eßlingen ; des letzteren Start ist noch
nicht sicher . Die schärfsten Widersacher werden die
Stuttgarter Kickersläufer Bolzhauser und
Schneider sowie der Eßlinger Trinkle sein .

Heue Vokalpläne reifen im Süden
Kleinere Gruppen mit Vor- und Rückspielen vorgesehen

Oeffentlidhe Ausschreibung

o . GSW
vergibt für ihren ersten Bauabschnitt 1952 (300 Wohnungen )

die Erd - , Beton - , Maurer - . Dachdecker - , Gipser -, Zimmer -,
Flaschner - und Installatlons - , Elektro - , Schreiner -, Plat¬
ten - , Schlosser - , Glaser - und Malerarbeiten .

Die Angebotsunterlagen weiden in den einzelnen Kreisen , wie
nachstehend auf geführt ausgegeben :
Kreis Balingen : Ausgabetermin : 2 . 4 52 - Abgabetermin : 10. 4. 52

Engstlatt : 16.00 bis 17.00 Uhr . Rathaus
Balingen : 17.30 bis 19.00 Uhr , Rathaus
Ebingen : 8.00 bis 12.00 Uhr , Arch . Kurz , Ebingen ,

Schmiechastraße 7
Kreis Biberach : Ausgabetermin : 2 . 4 . 52 - Abgabetermin : 9 . 4 . 52

Schwendi : 9.00 bis 10.30 Uhr , Rathaus
Kreis Ehingen : Ausgabetermin : 1 .4 .52 - Abgabetermin : 8. 4 . 62

Munderkingen : 1100 bis 12 .30 Uhr , Rathaus
Ebingen : 14.00 bis 15.30 Uhr , Hotel „Traube “
Schelklingen : 16 30 bis 18 .00 Uhr . Rathaus

Kreis Hechingen : Ausgabetermin : 2 4 . 52 - Abgabeterm . : 10. 4. 52
Bisingen : 13.00 bis 15.00 Uhr , Gasthof zum „Lamm“

Kreis Horb : Ausgabetermin : 3 . 4. 52 - Abgabetermin : 11. 4. 52
Sulz : 8 .30 bis 10.00 Uhr , Rathaus

Kreis Ravensburg : Ausgabetermin : 2 . 4 . 52 - Abgabeterm . : 10. 4. 52
Waldsae : 13.00 bis 14.30 Uhr . Gasthof zum „Bären “
Ravensburg : 15 .30 bis 17 .30 Uhr , Hotel „Württemberg . Hof“

Kreis Reutlingen : Ausgabetermin . 2. 4 . 52 - Abgabetermin : 9 . 4 . 62
Pfullingen : 8 .30 bis 10.00 Uhr , Rathaus

Kreis Rottweil : Ausgabetermin : 3. 4 . 52 - Abgabetermin : 15. 4 . 62
Rottweil : 11 .00 bis 12 .80 Uhr , Gaststätte „Liederhalle "
Schwenningen : 14.30 bis 16 00 Uhr . Gaststätte „Paradies “

Kreis Saulgau : Ausgabetermin : 1. 4 52 - Abgabetermin : 8. 4 . 52
Riedlingen 8.30 bis 10.00 Uhr Gasthof „Mohren “
Scheer : 16.00 bis 18.00 Uhr , Gasthof „Bräuhaus “

Kreis Sigmaringen ; Ausgabetermin : 3. 4 . 62 - Abgabeterm . : 15 . 4. 52
Sigmaringen : 10 .00 bis 12 .00 Uhr , Landeshaus . Antonstr . 11

Kreis Tübingen : Ausgabetermin : 1. 4. 52 - “Abgabetermin : 10 . 4. 52
Mössingen : 8 .30 bis 17 00 Uhr Rathaus
Ofterdingen : 11 .00 bis 12 .30 Uhr , Rathaus
Dußlingen : 13 .30 bis 15.00 Uhr , Rathaus
Tübingen : 15.30 bis 17 00 Uhr . Gaststätte „Burgholzhof “

Kreis Tuttlingen ; Ausgabetermin : 3 4 . 52 - Abgabetermin : 15. 4. 52
Trossingen : 8 .30 bis 10.00 Uhr . Rathaus
Spaichingen : 1100 bis 12.30 Uhr Rathaus
Tuttlingen : 14.30 bis 16.00 Uhr , Gaststätte „Wende “
Mühlheim : 16 .30 bis 18.00 Uhr , Gaststätte „Rößle“

Kreis Wangen : Ausgabetermin : 3. 4. 52 - Abgabetermin : 10. 4. 52
Eglofs : 9 .00 bis 11.00 Uhr . Rathaus
Isny : 14 .00 bis 16 00 Uhr , Gaststätte „Hirsch“

Zu diesem Zeitpunkt sind auch die Baubedingungen , Baübeschrei -
bungen und Zeichnungen einzusehen .
Die Wahl unter den Bietern bleibt Vorbehalten .
Die Angebote müssen verschlossen und mit dem Vermerk „An¬
gebot “ zu dem für jeden Kreis bestimmten Zeitpunkt vormittags
10.00 Uhr bei der

Gemeinnützigen Siedlungs - und Wihnungsbaugesellschaft
Südwürttemberg/Hohenzollern m . b . H. in Sigmaringen ,
Landeshaus (Postfach 48)

eingegangen sein .

0h dieser Föhn-'« l 'iif 'iMläffl
Wenn der Föhn bläst . . . und wenn
Sie wetterempfindlich sind dann
kommen Ihre Beschwerden , wie
Müdigkeit — Kopfsdimerzen — De¬
pressionen — innere Unruhe — Un¬
lust und Zerstreutheit Sie sind ge*
reizt , nervös schlapp , abgespannt
— wie ausgesogen — und haben
keine Konzentrationskraft . Haben
Sie das heute noch nötig ? Wie ein-
fach ist es doch , diese scheußlichen
Beschwerden fernzuhalten oder zu
beheben . Holen Sie sich aus Ihrer
Apotheke für 75 Pfg . ein Röhrchen
Spalt -Tabletten “ . Sie werden er¬

staunt sein , wie diese Föhnbe -
schweiden in einigen Minuten durch
ein bis zwei , ,Spalt -Tabletten “ ver¬
schwunden sind . (20 St . kosten i .35
DM ; 60 St . 3 .40 DM .) Jede Apothekebat sie vorrätig

BLITZ ZUG GARAGE
DBP - DBGM

Ute moct . Uaratie aus Stahlblech

:usammensdiiebbar - raumsparend
transportabel - diebstahlsicher

Leichtmetallbau Wilhelm Sdiultze
StUTTGART -FEUERBACH

Fernruf 80561 • Postfach 1l£

DAMENBEKLEIDUNG

STUTTGART PAULINENSTRASSE 44 - HANSABAU

MÄNTEL

KOSTÜME

KLEIDER

BLUSEN

RÖCKE

IN GROSSER AUSWAHL UND BEKANNT GUTEM GESCHMACK

bleibt Dein
Bohnerwachs

wennDuf *H
SeiflX
in Dosen hast !

Edei- Susch - & osen
ln schönsten Farben , 10 St . 6 DK,
lief . Phil . Michel I . Rosenschulen ,
Steinfurth b . Bad Nauheim . Pro -
spekte frei !

RacIaHta 84 tlo. >ettt R0(h 2i9jm
UwJIvUlV K0g Silber mit oatarufe

Kein Ratenaufschlag I
Carl Schmitz jr ., Solingen 44

MagatMtnmm/tfo

<ry >-■

Bfincfm 'frt'rfeti

NERVOGASTROL
NURIN ^ 55 )

APOTHEKEN DM1-95u.3*5

I
FordernSievon LUDWIGHEUMANN&CO, I
NÜRNBERG, unverbindliche, kostenlos« Zu- I
Sendung des Sonderprospektes CF I

IlfTiTT

bei den öffentlichen Sparkassen
in Württemberg-Hohenzollern

*10000 %tf4 qetäm&xj

Prämiensparen !

Stiller Teilhaber
mit 3d bis 40 Mille Einlage bei guter Sicherheit von einem Im
Aufbau befindlichen Betrieb der Klischeebranche gesucht .

| Nur Selbstinteressenten wollen Ihre Anschrift abgeben unter
: G 6321 an die Geschäftsstelle .

4'4c,c riesenblumia , In
\ Färb .

bezaubernder Farben
vom Frühjahr bis zum Herbst mit unserer

. . . Prochtkolfektionerstklassiger Blumen : wiebeln
fab’ und Somen mit Erfolgsgorantie für mindestens

200 Blumen , enthaltend «
50 GLADIOLEN prächtigen f
3 GOTTESWUNDER auch
PALMA CHRISTI genannt , der WUNDER¬
BAUM der Sage, der dem Propheten Jonas in
einer Nacht als Schutz zum 8aum aufgewachsen

sein soll Dazu unser reichhaltiges Sortiment Blumensämereien in nicht all¬
täglichen Arteni Königinblume , Prachtstaude ersten Ranges , Röhr
mich nicht an, einer hochinteressanten florallschenLiebhaberei für alt
und jung, geeignet für Zimmerkultur und Garten , Papagelenfeder ,
einer hubsdien eigenartigen Sommerblume ; Riesenlampions , deren
lange Zweige einen herrlichen Schmuck jeden Gartens und haltbaren
Zimmerschmuck im Winter abgeben , Gartonnelken und Dahlien
In herrlicher Farbenmischung. - Diese Kollektion mit Kultur-
anweisung u. Garantieschein , einschließlich Nachnahme ohne
Nebenspesen , — Keine Vorauszahlung ! — Garantie :
Geld zurück !

Frei Haus für OM
Tausende Bestellungen dieser Kollektion bereits ausgeliefertZahlreiche Dankschreiben unserer Kunden , u a für diese

i biKollektioni
kein Krampf

vielen Dank für Ihr Sortiment ßlumenmeer
für unsbr gutes Geld gute Ware schnell und

billig geliefert

VERSANDGÄRTNEREIBELLEVUE (22a ) KLEVE 466
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Der Fall Karl May
Zum 40. Todestag des größten deutschen Erfolgschriftstellers

Karl May, der erfolgreichste unter den deut¬
schen Erfolgschriftstellern , wollte eigentlich
Schulmeister werden ; aber bevor er seine Be¬
stallung in der Tasche hat , kommt er mit dem
Strafgesetzbuch in handgreifliche Konflikte. —
Für einige Jahre schließen sich hinter dem ver¬
krachten Pädagogen aus dem Erzgebirge die Tore
eines königlich-sächsischen Gefängnisses. Hier
beginnt die Umkehr , hier beginnt zugleich der
echäbige kleine Fall Karl May zu einem literari¬
schen Ereignis erster Klasse zu werden .

In der grau gekalkten düsteren Zelle schreibt
Karl May seine ersten Bücher. Und indem er

Kraftmeier des Tintenfasses , der die Untergangs¬
tragödie der roten Rasse dichtete , geflissentlich
aus dem Wege gehen ? Karl May — nehmt alles
nur in allem — hat einen Kontinent geschaffen,
einen Kontinent der lauteren Wunschträume , be¬
völkert von tumben Idealmenschen und kohlra¬
benschwarzen Bösewichten, die Shatterhands un¬
fehlbare Donnerbüchse immer wieder eines Bes¬
seren belehren muß.

Der Schriftsteller Karl May ist ein durch und
durch deutscher Fall . Das hat keiner besser ge¬
sehen als der Österreicher Josef Nadler , der das
Werk dieses bienenfleißigen Sachsen einmal die
aufschlußreichste Aussage über den deutschen
Seelenzustand genannt hat . Man muß , sagt Nad¬
ler , die ganze Rechnung aucmachen und alle drei
Meißner einsetzen . — Richard Wagner , Friedrich
Nietzsche und was nach dem Abzug bleibt , Karl

May. Sie haben , unbekümmert um Rang und
Abstand , Wesentliches gemein : die krankhafte
Übersteigerung des Selbstbewußtseins , Bedürf¬
nis nach einem Dasein auf gestellter Szene, Ge¬
dankenspiel mit einem ins Halbgöttliche über¬
höhten Menschentum . Dieses Gemeinsame über
weite Abstände hin , schließt Nadler , das ist die
Sache, die Grillparzer meinte : „Von dem Wort¬
wechsel weinerhitzter Karrenschieber spinnt sich
ein unsichtbarer , aber ununterbrochener Faden
bis zum Zwist der Göttersöhne .

Als Karl May am 30 . März vor vierzig Jahren
als Siebziger in die ewigen Jagdgründe einging,
hinterließ er den Seinen ein sich in astronomi¬
schen Höhen bewegendes Bankkonto und eine im
Stile der Gründerjahre gebaute Prunkvilla . Sein
Grab in Radebeul bei Dresden wurde zu einem
Wallfahrtsort der Internationale seiner Freunde ,
die noch heute nach Millionen zählt . Seine Witwe
und sein Verehrer Patty Frank haben ihm mit
dem Karl -May-Museum in Kadebeul das schön¬
ste Denkmal gesetzt . Carl Unsöld

Der Mensch Gerhard Domagk
Neuer Erfolg des deutschen Nobelpreisträgers

Die Büsten von Karl May und seines Helden
Winnetou im Radebeuler Karl -May-Museum.

Aufn . Näher

schreibend seine Superidealheroen schafft , seine
ebenso kugelsicheren wie moralisch wetterfest
imprägnierten Shatterhands undWinnetous schreibt
er sich gleichsam seine Schuld von der Seele.

Was zählt diese Schuld gegen das Werk, das
schließlich auf nahezu siebzig Bände anwächst
und später in alle Weltsprachen übersetzt wird ?
Was zählt diese Schuld gegen die Abermillionen
bunter , brennender Knabenträume , die dieses
Werk bis in unsere Tage hinein inspiriert . Dieser
magere , hagere Sachse mit den hellwachen
Augen und dem Korvettenkapitänspitzbart schrieb
kein Goethedeutsch, aber er war alles andere als
ein literarisches Bleichgesicht; er hatte den lan¬
gen Atem, der den Epiker macht ; er hatte die
Pranke ; die Wirkung und brodelnde Fülle schafft.
Was macht es , wenn die Literarhistoriker diesem

Als amerikanische Forscher unlängst vorzeitig
mitteilten , sie hätten ein neues Tuberkuloseheil¬
mittel entdeckt , brachen auch ihre deutschen
Kollegen das Schweigen, mit dem sie bisher ihr
neues Präparat Neoteben umgeben hatten . Es
stellte sich heraus , daß zufällig diesseits und
jenseits des Ozeans die gleiche chemische Ver¬
bindung (das Iso - Nikotinsäure - Hydrazid ) als
wirksam gegen die Tuberkulose erkannt worden
war . Wieder einmal liegen die Spitzenreiter der
Forschung Kopf an Kopf im Rennen um den Sieg
über die Infektionskrankheiten . Und wieder ist
dieser Fortschritt mit dem Namen des deutschen
Nobelpreisträgers Prof . Dr. Gerhard Domagk
verknüpft .

Der Name des stillen , fast schüchternen Man¬
nes , der sich am liebsten in sein Laboratorium
unter der Wuppertaler Schwebebahn oder in
seine Villa an der Walkürenallee zurückzieht , ist
in den letzten Winkeln der Welt , wo es Ärzte
und Kranke gibt , bekannt . Seine nüchterne , un¬
pathetische Sachlichkeit verschafft dem 56jährigen
überall Achtung und Sympathien .

Der fünffache Ehrendoktor , Nobelpreisträger
von 1939 , Ehrensenator der Universitäten Mün¬
ster und Greifswald und Ehrenbürger der Städte
Wuppertal und Verona, ist ein unkomplizierter
Mensch mit meist schlecht sitzender Krawatte
und kaum angedeuteten Bügelfalten . Er hat bis¬
her ängstlich alles gemieden , was zu seiner Po¬
pularität hätte beitragen können .

Selten gelingt es einem Fremden , in sein La¬
boratorium einzudringen , das eigentlich nichts
anderes als eine Klinik für kranke Kaninchen,
Ratten und Meerschweinchen ist . Gerhard Do¬
magk ist nicht der Erfinder der vielen chemi¬
schen Pulver , von den nobelpreisgekrönten Sul¬
fonamiden bis zum Neoteben. Die Chemiker
schicken ihm, dem Mediziner , alle komplizierten
Verbindungen , die sie im Laboratorium gemixt

Bunter Ixleti - Spiegel
Bücklinge als Scheiduugsgrund

BERLIN. „Ich weiß nicht mehr , was ich tun
soll . Mein Mann ist überhaupt nicht mehr satt
zu kriegen “ , klagte eine junge Frau einem Ber¬
liner Scheidungsrichter . „Friedrich aß unauf¬
hörlich . Während meiner Abwesenheit schlich er
in die Küche und verspeiste an Wurst und Fleisch,
was ihm unter die Finger kam . Das stärkste
Stück aber leistete er sich “

, fuhr seine Frau tem¬
peramentvoll fort , „als ich einmal 3 Pfund Bück¬
linge holte . Als ich nach Hause kam , lag mein
Friedrich auf der Chaiselongue in einer sterbe -
ähnlichen Verfassung . Ich holte den Arzt , der
lakonisch feststellte : ,Überfressen “. Die Bück¬
linge , 3 Pfund , hatte Friedrich alle auf einmal
Äufgegessen.“ Die Frau wollte sich unbedingt
scheiden lassen , aber auf Zureden des Richters
wollen beide noch einmal ihr gemeinsames Glück
versuchen.

Die Ehrengäste weinten
LONDON . Peinliches Aufsehen erregte es , als

während der Eröffnung einer Ausstellung ip
Birmingham mehrere würdige Ehrengäste zu
weinen begannen . Andere konnten nur mit Mühe
die Tränen zurückhalten , obwohl die Eröffnungs¬
feier eigentlich hätte freudige Gemütserregung
• uslösen müssen . Als immer mehr Ausstellungs¬
gäste die Taschentücher zückten, ging man der
Sache auf den Grund und entdeckte im Gelände

einer nahegelegenen chemischen Fabrik einen
Amoniakbehälter , der undicht geworden war.
Feuerwehrleute mit Atemgeräte sorgten dafür ,
daß man kurz daranach wieder freudige Gesich¬
ter auf der Ausstellung sah.

Erster Sonnenkochherd in Betrieb
NEU DELHI. Indische Wissenschaftler haben

im Haushalt des Ministerpräsidenten N e h r u
den ers+en „Sonnenkochherd “ der Welt aufge¬
stellt . Nehru aß vor einigen Tagen die erste mit
der Wärme von Sonnenstrahlen gar gekochte
Mahlzeit . Die Leistung des Herdes entspricht der
eines elektrischen Herdes mittlerer Größe mit
300 Watt. Er besteht aus einem 130 cm großen
blanken Aluminiumhohlspiegel , durch den die
Sonnenstrahlen auf ein Glas unter dem Koch -
topf konzentriert werden . Der Sonnenherd ist
leicht herzustellen und erfordert keine Betriebs¬
kosten . nur strahlenden Sonnenschein.

Platzkarten für die Krönung
LONDON Londoner Agenturen erhalten schon

jetzt laufend Bestellungen auf Zuschauerplätze
für die Krönung Königin Elizabeths II . im näch¬
sten Jahr , obwohl weder Zeitpunkt noch irgend¬
welche Einzelheiten bisher feststehen . Tribünen¬
plätze vor der Westminsterabtei , werden von
den Agenturen für 308 DM pro Karte angeboten .
Der billigste Platz soll 35 DM kosten .

haben . Domagk versucht dann , kranke Kanin¬
chen, Ratten und Meerschweinchen mit ihnen zu
heilen . Das ist eine langwierige Arbeit .

Jedes Tier hat seine Kontrollnummer . die
schönsten und auffälligsten sind von den Assi¬
stentinnen auf klingende Namen getauft worden .
Das sind die ersten Patienten , an denen alle
neuen chemischen Heilmittel ausprobiert werden .
Aus den vielen hundert Pulvern siebt Domagk
immer wieder die besten aus , bis schließlich ein
Favorit übrigbleibt . Erst wenn Domagk festge¬
stellt hat , daß ein neues Medikament eine Krank¬
heit auffallend bessert , darf es in einigen aus¬
gesuchten Kliniken kranken Menschen verordnet
werden .

Domagk arbeitet mit der Gründlichkeit des ge¬
bürtigen Märkers (sein Vater war preußischer
Konrektor in Lagow jenseits der Oder) und der
Leidenschaft eines Menschen, der schon als Pen¬
näler Arzt werden wollte , um Kranke zu heilen.
Seine Laufbahn hat keine Risse und Knicke:
Sanitätsdienst im ersten Weltkrieg — Studium
in Kiel und Greifswald — Assistenzart in Greifs¬
wald — Oberarzt, in Münster — ab 1929 Leiter
des für ihn errichteten Instituts für experimen¬
telle Pathologie und Bakteriologie der damali¬
gen IG-Farben in Elberfeld .

Von diesem Augenblick an beginnt seine steile
Karriere : 1932 kommt als erstes der Sulfonamide
das Prontosil heraus . Ihm folgen in bunter Reihe
andere Sulfonamidverbindungen , von denen viele
noch heute unentbehrlich sind . Im November
1939 , als Domagk für die Entdeckung der Heil¬
wirkung der Sulfonamide mit dem Nobelpreis
ausgezeichnet werden sollte, wurde er von der
Gestapo verhaftet und so lange beschattet , bis
er unter Druck auf die höchste wissenschaftliche
Ehrung verzichtete . 1947 wurden ihm Goldme¬
daille und Urkunde nachträglich in Stockholm
überreicht .

Die Arbeit läßt dem Professor kaum Zeit für
ein Privatleben . Er ist oft auf Reisen und wird
zu Vorträgen gebeten , die meistens ledern und
trocken wirken . Immer spricht er unpersönlich,
in konventionellen Redewendungen und ohne
rhetorische Leidenschaft. Trotzdem bannt er die
Zuhörer , weil er immer harte Tatsachen mitzu¬
teilen hat .

Domagk hält die entscheidende Position auf der
Drehscheibe zwischen Chemie und Medizin. Er
hat bisher immer mit instinktsicherem Blick aus
vielen tausend neuen Chemikalien die besten
Bazillentöter herausgesuchl . Wie Louis Pasteur .
Robert Koch und Emil v . Behring vor 60 . Jahren
die ersten sicheren Vorbeugungsmittel gegen In¬
fektionen fanden , so hat Gerhard Domagk seiner
Generation die ersten verläßlichen Heilmittel
gegen diese Krankheiten geschenkt.

Dr . Herbert L . Schräder

Kulturelle Nachrichten
Mit einer Direktsendung wurde der Erzähler -

Wettbewerb des Südwestfunks . Studio Tübingen ,
abgeschlossen. Die drei Preisträger sind : Otto
Rudolf Rotbarth , ein 24jähriger Bibliothekar
aus Tübingen , Frau Karoline Friedricke Kie -
sel - Strobach , ein Flüchtling aus Nordmäh¬
ren und der Geschäftsführer des Versehrten -
Sportheimes Isny , Helmut Backofen . Die
Preise betragen 500 , 300 und 200 DM .

Die Direktion des Zoologischen Instituts der
Universität Tübingen ist bis auf weiteres Pro¬
fessor Dr. Hermann Weber übertragen wor¬
den , nachdem Professor Dr . Kühn sie niederge¬
legt hat , um sich ganz der Leitung des Max-
Planck-Instituts für Zoologie widmen zu können .

Sieben Tage im Bild

?| SI1S

Zum Präsidenten der verfassunggeben¬
den Landesversammlung wurde auf Vorschlagder CDU als stärkster Fraktion Dr . Karl Nein¬
haus , der frühere Oberbürgermeister von Hei¬
delberg , in geheimer Wahl mit 82 von 121 Stim¬
men gewählt .
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‘ i . rche verschwindet unter Lava .

Fast 25 Meter hoch ist die Lava , unter der die
einstmals stolze Kirche San Juan Parangaricutiro
in Mexiko fast verschwindet , nachdem der Para¬
cutin (im Hintergrund ) weiter die Erde erschüt¬
tert und seine schwarzen Wolken um die Geröll¬
massen in den Himmel spuckt . 1943 brach der
Paracutin völlig überraschend aus , und seit der
Zeit bedeckt die Lava 10 km im Umkreis die
Erdfläche und hat bereits 3 Städte begraben . Seit
1943 ist auch der 1300 m hohe Berg im Hinter¬
grund entstanden , der einstmals nur ein flaches
Kornfeld war . Aufn . : Ap , Ila

Professor Weber ist seit Oktober 1951 ordent¬
licher Professor für Zoologie in der Mathema¬
tisch-naturwissenschaftlichen Fakultät .

Eine „Deutsche Hermann - Löns - Ge -
sellschaft “ wurde auf Anregung des Heimat¬
forschers Wilhelm Damwerth in Allagen/Möhne
(Westfalen) gegründet .

Aus der christlichen Welt
Sind wir dabei?

Es werden nicht allzu viele sein , die sich in die¬
sen Wochen der Passion damit befaßt haben , daß
sie von ihrer Kirche von neuem vor das Kreuz
Jesu Christi gestellt werden sollten . Wie viele
der Namenchristen im „christlichen“ Abendland
haben das überhaupt in ihrem Gedächtnis no¬
tiert und wie viele mögen daraus praktische
Konsequenzen gezogen haben ? Wir können uns
die Antwort selbst geben : Weithin ist da nichts
als totales Vakuum , die totale Verständnislosig¬
keit einer ganzen Welt, die mit dem Kreuz
nichts anzufangen weiß.

Man könnte sagen, daß es genau so ist wie da¬
mals in den Tagen von Golgatha, als man in
einem alles beherrschenden Weltreich nirgend¬
wo ahnte , daß sich die Entscheidungsstunde der
Weltgeschichte vollzogen hatte . Was da in Jeru¬
salem geschah, schien bestenfalls die Auseinan¬
dersetzung eines Volkes, das sich „das Volk
Gottes" nannte , mit einem Mann, der der Sohn
dieses Gottes sein wollte.

Diese Auseinandersetzung vollzog sich mit
höchster Leidenschaft. Es ging da um das Letzte
und Ganze. Das Volk Gottes wußte um den An¬
spruch des Jesus von Nazareth ; es wußte , daß
es unausweichlich vor diesen Anspruch gestellt
war . Und es gab seine Antwort , entschieden und
negativ . Die wenigen, die von dem Geschehen
anders angerührt waren und darüber einer Ver¬
zweiflung ausgeliefert wurden , die ins „dunkle
Tal“ mußten , war jene Handvoll Jünger , die
nicht mehr aus noch ein sahen Sie waren da¬
mals die Kirche, verstört , ängstlich, verleugnendund weinend.Was soll diese Rückbesinnung heute? Sie soll
und muß eine Frage an uns Christen sein . Die
Frage , wie w i r heute dem Geschehen der Pas¬
sion begegnen, die Frage , was wir dazu sagen.
Die Frage ob wir immer wieder dazu Stellung
nehmen und ob sie uns leidenschaftlich ergreift .
Es wäre zweifellos eme Gefahr , wenn wir das
alles nur noch repetieren würden , eingewickelt
in eine sterile Gläubigkeit , die sich zu schnell
auf die Seile des Gekreuzigten geschlagen hat .
ohn« 6ich seinem Anspruch bis ins Letzte hinein
überhaupt gestellt zu haben . Es wäre eine Ge¬

fahr , wenn wir nicht auf der Seite des Kreuzes
ständen , sondern es auf eine billige Weise auf
unsere Seite geholt hätten , wenn wir dabei mehr
auf unsere eigene Frömmigkeit als auf den Ge¬
kreuzigten , der auch von uns gekreuzigt worden
ist , sähen und nichts mehr von jener Verzweif¬
lung wüßten der seine Jünger ausgesetzt waren .

Es gibt angesichts des Kreuzes nur die Mög¬
lichkeit , „nein “ zu sagen oder sich von ihm in die
Verzweiflung führen zu lassen. Es gibt nicht den
dritten Weg daß wir von uns mit allem guten
Willen unerschtittert „ja “ dazu sagen könnten .' Was soll das für uns? Eben das , daß wir uns
in den weglaufenden Jüngern , in dem verleug¬
nenden Pearus und schließlich auch ln dem un¬
gläubigen Thomas wiedererkennen , dam : * wir von
dem gekreuzigten Jesus gefunden werden , der
dann für uns auch der Auferstandene sein wird .

Es ist für uns Christen angesichts der völligen
Verständnislosigkeit des modernen Menschen
gegenüber der Passion bitter notwendig , daß wir
uns in das Geschehen von Golgatha als die, die
versagt haben und immer wieder versagen , hin¬
einziehen lassen, damit wir durch ihn echte Zeu¬
gen und keine sich selbst empfehlenden Phari¬
säer werden Wir würden dann uns selbst und
die anderen besser verstehen . -ter

Landeskirche unterstützt Siedlungswesen
Zur Förderung des Siedlungswesens wurde

erstmals in dem Haushaltsplan 1952 der Württ .
Evang. Landeskirche ein Betrag von 50 000 DM
eingesetzt Im Rechnungsjahr 1953 ist nach Be¬
schluß des Landeskirchentags eine zweite gleicht
hohe Rate vorgesehen . Der Landeskirchentag er¬
klärte seine Bereitschaft , die Kirchenleitung in
ihrem Bemühen um die Förderung des Sied¬
lungswesens durch Landeskirche und Kirchenge¬
meinden zu unterstützen Er würde es besonders
begrüßen , wenn weitere Mittel für diese Zwecke
etwa durch eine Sammlung oder auf anderem
Wege gewonnen werden könnten .

400 Jahre Collegium Germanicum
Das Päpstliche Collegium Germanicum et Hun-

garicum in Rom kann in diesem Jahre auf sein
400jähriges Bestehen zurückblicken. Als Auftakt
der Feierlichkeiten , die am 28 . Oktober ihren
Höhepunkt finden werden , wohnten unlängst die

Oberen und Zöglinge des Germanicums einer
Messe in den vatikanischen Grotten bei.

Das Germanicum wurde 1552 auf Anregung des
hl. Ignatius von Loyola durch Papst Pius III .
als Seminar zur Heranbildung von Priestern für
die Länder des Heiligen Römischen Reiches
Deutscher Nation gegründet . 1580 wurde es mit
dem Hungaricum vereinigt . Die Ausbildung der
Theologen ist der Gesellschaft Jesu anvertraut .

Programm des Katholikentages
Nach dem jetzt vorliegenden vorläufigen Pro¬

gramm des 75 Deutschen Katholikentages in
Berlin findet die feierliche Eröffnung am 19 Au¬
gust abends in Schöneberg (Westsektor ) statt .
Am 20 . und 21 . August tagen je fünf Arbeits¬
gruppen im Westseklor und in Ostberlin . Sie
nehmen zu den 10 Hauptthemen des Katholiken¬
tages Stellung ; 1 . Gott oder ewige Materie? 2.
Was würde aus den Menschen ohne Gott? 3 . Ist
christliche Ehe heute möglich ? 4 . Was werden
unsere Kinder , Christen oder was? 5 Bringt die
Technik uns voran? 6 . Wie bleiben wir Menschen
in unserer Arbei ' ? 7 . Wie rettet der Christ das
Recht 8 Wie finden Christen Heimat miteinan¬
der ? (Gemeindebildung ) 9 Wo ist dein Bruder ?
10 . Gottes Reich geht über alle Grenzen Im
Rahmen der Arbeitsgemeinschaft wird eine Vor¬
lesungsreihe „Der lebendige Gott“ durchgeführt ,
an die sich ein Kolloquium für interesierte Hö¬
rer anschließt.

Der sogenannte „Große Katholikentag “ beginnt
am 21 . August mit einer feierlichen Eröffnungs¬
kundgebung in der Werner-Seelenbinder -Halle.
Der 2. August ist als ,Tag der Begegnungen“
gedacht, während am 23. August eine Gedenk¬
stunde für die Berliner Märtyrer sowie im An¬
schluß an eine Kundgebung im Walter-Ulbricht-
Stadion eine Gebetsstunde stattfinden wird , die
gleichzeitig in allen katholischen Kirchen Deutsch¬
lands abgehalten werden soll .

Höhepunkt der Feierlichkeiten des Katholiken¬
tages sind am Sonntag (24. August) eine Ponti-
fikalmesse und die große Schlußkundgebung am
Nachmittag im Olympia-Stadion , zu der Hundert¬
tausende von Gläubigen aus Berlin und allen
Teilen Deutschlands erwartet , werden . Den Aus¬
klang bildet am Montag ein Pontifikalrequiem . das

der Berliner Bischof im Walter -Ulbricht-Stadion
für die Gefallenen , die Bombenopfer und die
Verschollenen halten wird .

PARIS . Im Louvre ist auf einer babylonischen
Tontafel eine in Keilschrift geschriebene Ver¬
sion des Hiob - Buches gefunden worden,
die nach Mitteilung der Museumsleitung aus dem
17. vorchristlichen Jahrhundert stammt . Der
Titel des Buches ist der gleiche wie der des bib¬
lischen Buches Hiob, doch zeigt der Inhalt eine
Reihe von Abweichungen.

PARIS Der französische Pater Harmel von
den Weißen Vätern erhielt die höchste Aus¬
zeichnung für Schnelligkeitsre¬
korde , da er als Pilot eines Missionsflugzeuges
alle bisherigen Rekorde auf der Strecke Paris—
Nordsahara geschlagen hat.

VATIKANSTADT. Papst Plus XII . hat den
Erzpriester von St. Peter , Kardinal Federico Te -
desehini zum Päpstlichen Legaten für den vom
27. Mai bis 1. Juni stattfindenden 3 5. Inter¬
nationalen E u c h a r i s t i s c h e n Kon¬
greß in Barcelona ernannt .

SITTEN. Der Bischof von Sitten und Dekan
des schweizerischen Episkopats, Dr. Viktor
B i e 1 e r , ist im 71 . Lebensjahr gestorben .

MONTE CASSINO. In der Benediktinerabtei
Monte Cassino übergab dieser Tage im Rahmen
einer Gefallenen -Gedenkstunde der Oberbürger¬
meister von Florenz dem Abt das von der Stadt
Florenz gestiftete Öl für die Votivlampe des
Klosters , die zum Gedächtnis der Ge¬
fallenen aller Nationen brennt . Dele¬
gationen von Kriegerwitwen aller westeuropäi¬
schen Staaten wohnten der Feier bei . In den An¬
sprachen kam zum Ausdruck, daß die Abtei
Monte Cassino zum Symbol der Völkerversöh¬
nung werden soll

LONDON Der Rat der christlichen Kirchen in
Indonesien gründete einen Ausschuß, der -beauf¬
tragt wurde . Pläne für eine christliche
Universität auszuarbeiten Dem Ausschuß
gehören drei Indonesier und drei Ausländer an.
Es soll versucht werden , für die geplante "Hoch¬
schule eine Geidhilfe in Europa und Amerika zu
erhalten .
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